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Das französisch- englische Gespräch in Paris
Vom Tage

Trst -er „Temps^, dann die ^Times*
, Dir haben gestern von der immerhin auf-
Ikhenerregenden Tatsache Notiz genommen, daß
IL' t Pariser offiziöse „Temps" sich vor einigen
^agen ehrlich bemühte, Ser deutschen Politik

ihrer Forderung auf Gleichberechtigung
Mgermaßen gerecht zu werden. Ter Ruhm,
en dieses Pariser Organ damit unserer Mei¬

nung nach geerntet hat, dürfte anregend auf
Js Londoner „Times " gewirkt haben, ein
Mit , das bekanntlich einen ähnlich hohen
^ang wie der „Temps" in Paris bekleidet .
. Die „Times " bezeichnen die Vorschläge Hit-
?Es , big sich auf den Abschluß eines zehn -
Origen Nichtangriffspaktes mit den Nachvar -
uaaten beziehen , als einen „guten Ausgangs -
,? «kt für aufbauende Verhandlungen " . Tie
Merschrift Hitlers werde den Nachbarn zehn
Mre lang den Frieden garantieren . Um so
"kdanerlicher sei es , baß bisher Frankreich daS
Angebot Hitlers noch nicht ausgenommen habe ,
örn übrigen könne die Sicherheit niemals eine
?a»z vollkommene sein. Erreichbar dagegen

die Wiederherstellung des Vertrauens , und
^ n wjssse es Hitler lassen, daß er zum min-
Uen durchaus praktische Vorschläge für die
Wiederherstellung des Vertrauens mache.
. ^ eben die Pariser Blätter neuerdings an
. ,Ul Verhalten Englands Kritik, so kritisieren

„Times" die französische Auffaffung, baß"ve Rüstungsherabsetzung nicht erwogen
Serben könne , wenn nicht die englische Regte-
bng « eitere Friedensgarantien gäbe . Au8 '

« elloggpakt lasse sich ein neues System
?*» organisierten Friedens begründen. Bei
°? seur System würden England und die ande¬
rn Unterzeichnermächte die Verpflichtung
Mrnehmen . den finanziellen und wirtschast -
'lhen Boykott des angreifenden Staates burch-
'Mhren . Zur Revisionssrage erklären die
Firnes"

, daß keine wirkliche Beruhigung
Uropas eintreten werde, bevor man nicht
hohE

Frage auf diese oder jene Weise geregelt

. dluch „Daily Telegraph " spricht sich dafür
^ .daß man den Rüstungsausgleich Dentsch-
*108 bewillige « müsse , und daß man heute

»
»r noch die Wahl habe , zwischen geregelter

«»geregelter Aufrüstung Die Vorschläge
^
"lers verdienten eine „hoffnungsvolle Er -

^ Sstng"
s sie sollten in dem Geiste aufgenom-

r» werben, in dem sie gemacht worben sind.
*

der Student im Volkssport
Perdächtignngsquell gegen Deutschland

tzd! ls auf den deutschen Hochschulen von den
>mdentn eine Sportausbildung geschaffen
sjUrdc , stand ein Wust von Haß und Verdäch-
»,üUngen gegen diese Maßnahme auf, ohne
»N sicht darauf , daß dieser Volkssport auch
M j« entferntesten eine militärische Ausbil -
kj Ug ersetzen kann . Für Deutschalnd war das
»5. »schlüssiger Beweis" für seine Kriegslust
di? «en „Revanchegeist ". Zu gleicher Zeit war
f.E regelrechte militärische Ausbildung der ge-

Jugend für andere Staaten eine
ii« «^Verständlichkeit. Ein Beispiel dafür bieten

Bereinigten Staaten , die doch gänzlich ge¬
ehrt und nicht wie Deutschland wehrlos
»uEr Menge von Nachbarn gegenüberliegen,
d? bringt „The Caoalry Journal " eine Wie-
L,ß,“&e der Worte , die Oberst Miles an die
^Menten des jüngsten Jahrganges zur Ein«
dp„ ung in bas Reseroe-Ofsiziers-AnSbil-
tE?kskorpS richtete . Obwohl diese Ausbildung
d!? militärisch aufgezogen und von Offizieren
d,E Armee geleitet ist , hebt Oberst Miles als

sichtbarsten Gewinn für den Studenten
bü . ii die Disziplin hervor , die zuweilen eine
dz» aber heilsame Medizin öarstelle . In
»A Bereinigten Staaten spricht man von sol-
»>,?. . Dingen genau so wenig wie von der
tzoM ^ ischen Ausbildung der französischen,
dj

'
."sichen oder tschechischen Jugend ; sie ist für

Um* Staaten selbstverständlich . Dagegen soll
Itä" Einem Beschluß eines „Effektiv -Ausschus-
«N ° ie „militärische Verwendbarkeit" von
ti«? oder St . „erwiesen " sein , obwohl
„»

' E . Ausbisdung gänzlich unmilitärisch ist u .
° er Disziplin und der Körperertüchtigung

Versteifung der Lage?
Das amtliche Kommunique

X Paris , 22. Dez .
I « Paris habe» während des Freitags ein¬

gehende Besprechungen des englischen Außen¬
ministers , Sir John Simon , mit dem
französischen Außenminister Panl - Bon -
c o u r und dem französischen Ministerpräsiden¬
ten Chantemps stattgesunden. Dieser
französisch - englische Meinnngs -
austausch ist nachmittag- «m 18 Uhr be¬
endet worden . Um 18 Uhr wnrde das fol¬
gende ossizielle CommnniqnL dar¬
über verössentlicht:

„Sir John Simon , der « ach Capri reist,
um dort die Weihachtsfeiertage z« verbringen ,
hat seinen Aufenthalt in Paris dazu benutzt ,
dem Ministerpräsidenten und dem
Außenminister einen Besuch abzustatte«,
mit denen er in Gesellschaft verschiedener Mit¬
glieder des Kabinetts gesrühstückt hat. Die
englischen und französischen Minister haben
eine« freundschaftlichen Meinungs¬
austausch über die aktuellen internationa¬
len Fragen gepflogen . Sie haben insbesondere
die Berständigungsanssichte « im
Hinblick aus die Wiederansuahme der Konfe¬
renzarbeite » geprüft und anerkannt , daß es von
Wichtigkeit märe, die Autorität des Völ¬
kerbundes intakt z « halte ».

Gegensatz Daladier-
paul-Boncour?

X Paris , 22. Dez .
Ueber die Besprechungen zwischen Sir John

Simon und de« französischen Ministern oer¬
lautet in gut unterrichtete« Kreise«, daß der
Meinungsaustausch am Vormittag « ur all¬
gemeine » Charakter trug nnd sich dann im
Lause des Nachmittags «m drei fest nm «
rissene Punkte gedreht hat:

1. die deutschen Rüstungssorderunge « ,
2. bas deutsche Angebot ans Abschluß eines

Nichtangriffspaktes ,
8. Die Reform des Völkerbundes .
Man betont, daß die Saarfrage vorläu¬

fig beiseite gelasie« wnrde.
Man spricht auch von einem Gegensatz zwi¬

schen dem Kriegsminister Daladier und dem
Außenminister Paul -Boncour . Daladier ist,
wie hierzu bemerkt werden kann, einer jener
wenigen französischen Minister , die sich für
eine Aussprache mit Deutschland eingesetzt
haben, während Panl -Boncour bestrebt ist, sich
alle Möglichkeiten offen zu halte«.

Die englisch -französische AnSsprache scheint
noch keine Klärung der Fronte « ge¬
bracht zu habe« . I » französischen politische»
Kreisen bemüht man sich, de» Hinweis des
amtlichen CommnniqnsS Über die Autori¬
tät des Völkerbundes dahin anözulegen ,
baß die endgültige Entscheidung über die durch
die zweiseitige » Verhandlungen vorbereitete
Lösung in Genf getroffen werbe« müßte.
Außerdem verstärkt sich in politischen Kreisen
die Abneignng gegen den Abschluß eines
sranzösisch -dentschen Nichtangriffspak¬
tes .

Berliner Auffassungen
W. Pf . Berlin , 22. De, .

In Berliner politischen Kreisen verfolgt
man die französisch-englischen Verhandlungen
naturgemäß mit regem Interesse . Man ist je¬
doch in der Beurteilung der Pariser Gespräche
zunächst sehr zurückhaltend . Man hielt eS
heute früh für möglich , daß die außenpolitische
Lage sich weiterhin versteift. Die französische
Negierung betreibe anscheinend aus taktischen
Gründen eine starke Außenpolitik. Die Be¬
gleitmusik der französische» Presse zu den Ver¬
handlungen des britischen Außenministers ist
jedenfalls alles andere als freundlich . Da die
französische Presse in den außenpolitischen Fra¬
gen den Weisungen des Quai d 'Orsay folgt,
schließt man in Berliner Kreisen auS den Mel¬
dungen der französischen Blätter , daß die fran¬
zösische Negierung sich ablehnend gegen das
Verstänbigungsangebot des Deutschen Reichs¬
kanzlers verhält , auch wenn es noch so ent¬
gegenkommend ist.

Die Unfreundlichkeit der französischen Presse
richtet sich keineswegs nur gegen Deutschland ,
sondern auch gegen England und teilweise so¬
gar gegen den englischen Außenminister per¬
sönlich, der als Gast in den Mauern der fran¬
zösischen Hauptstadt weilt.

Der Reichskanzler Adolf Hitler hat wieder¬
holt erklärt , daß Deutschland zu jedem Verzicht
bereit ist, wenn auch die andere« Mächte die
entsprechenden Verzichte leisten . Deutschland ist
schließlich auch bereit , einen Nichtangriffspakt
abzuschlietzen, der noch über den Keloggpakt
hinausgehen würbe, der doch in der Befrie¬
dung Europas außerordentlich weit geht . Wenn
nun neue Schwierigkeiten gemacht werden, so
liegt die Verantwortung für die weitere Ent¬
wicklung der Dinge im wesentlichen bet Frank¬
reich.

c&oiS ^UyUn\ \a Ui foUwyx
* Die Reichsleitnng der Deutsche « Christen

ist von Dr . jnr . Kinder übernommen worden.
Die in die Wege geleitete » Maßnahme » lasse»
erkenne« , daß eine Umbildung der Glaubens »
bewegnng Deutsche Christen vorgenomme «
wird.

*
* Der frühere Minister Hirtstefer wnrde z «

sechs Monate » Gefängnis »ernrteilt .
*

* Der Arbeiter Sönke wnrde wegen Mein¬
eides im Reichstagsbrandstisterprozeß z« drei
Jahre « Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust
verurteilt .

*
Dr . Ley hat angeorduet » de« Dienst bei der

PO . zwischen Weihnachten und Renjahr aus ei»
Mindestmaß zu beschränken .

*
Aus preußische « Konzentrationslager » sind

weitere 1ö0ü Schntzhastgesangene in die Heimat
entlassen morde« . Sie wurde« in Eytrazüge »
abtransportiert .

*
Auch das württembergische«nd das hessische

Innenministerium hat z« Weihnachte « die Ent¬
lassung einer größere» Zahl von Häftlinge«
ans dem württembergische« Schntzhaftlager an¬
geordnet. *

I » Memel ist das Städt . Schauspielhaus an¬
gewiesen worden, fortan all« Theaterstücke der
litauischen politische« Polizei z« «nterbreite ».

Die englische Nachricht , General Weyanb habe
seine Demission als Chef des sranzöstsche « Ge¬
neralstabes eingereicht, wird in Paris demen¬
tiert . *

Die belgische Kammer genehmigte mit 88

S
egen 88 Stimme« bei 8 Enthaltungen bi«
Kredite für die Grenzverteibignng in Hohe von

759 Millionen Franken .
*

Der neuernannte amerikanische Botschafter
in MoSka« Bnlltt ist zunächst wieder «ach
Amerika avgeretst. Er wirb im Februar mit
dem Botschaftspersonal « ach Moskau zurück»
kehre «. *

I « Alma -Ata (Rußland ) wnrde« füns Be¬
amte wegen Sabotage »nd Gegenrevolution
znm Tode durch Erschieße « vernrteilt .

*
Anch die rumänischen ScnatSwahlen brachte «

wie die Parlamentswahle » eine» Sieg - er
frankophilen Liberale» .

*
I « Havanna kam eS z« blutige « Zusammen¬

stößen mit Arbeitslose « und z« Plünderungen .
*

Bolivien beschuldigt Paraguay des Bruchs
des Waffenstillstands, da die paragnayantschen
Truppen im Gran Chaco weiter vorrückte ».

*) Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Oie Politik
des britischen Kabinetts

Keine reine Freude in Paris
Das Ereignis des 14 . Oktober, der Austritt

Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz
und dem Völkerbund, hat England offenbar
aufgerüttelt . Die britische Politik ist dafür
bekannt, daß sie solange als möglich allen Ent -
scheidungen aus dem Wege geht , die Tinge an
sich herankommen läßt und in allen Fragen ,
in denen nicht gerade das Schicksal der Nation
auf dem Spiele steht , dem stärkeren Widerstand
nachgibt . Bis zum 14. Oktober war dieser
stärkere Widerstand immer bei Frankreich zu
finden, und so ist es gekommen , daß sich Lon¬
don nur zu oft von Paris ins Schlepptau neh¬
men ließ.

Ter historische Schritt des Führers hat den
britischen Staatsmännern gezeigt , daß nnn
eine neue Aera angebrochen ist, und daß man
in London mit der bisherigen Praxis nicht
fortfahren kann . Denn das war ja der tiefere
Sinn jenes Schritts , daß Deutschland nun¬
mehr ein - für allemal darauf verzichtet , sich
mit schönen Reden oder verhüllten Drohungen
in die zweite Linie drängen zu . lassen , daß
es vielmehr entschlossen ist, von jetzt an und
für alle Zukunft zum mindesten dasselbe Maß
von Widerstandskraft zu entwickeln, wie
Frankreich selbst.

Das Vorhandensein dieser deutschen Wider¬
standskraft wurde für die französischen und
englischen Augen noch anschaulicher , als Nord¬
amerika die bisherige Einheitsfront von Kens
verließ, und als Italien klar zu verstehen gab ,
daß es sich von den bisherigen Methoden, ganz
besonders aber von den bisherigen Methoden
des Völkerbunds, auch nicht das geringste mehr
versprechen könne.

Was sollte London nun tun ? Es ist immer¬
hin ein Beweis für die Klugheit der britischen
Staatskunst , daß sie wenigstens jetzt aus dem
Gegebenen die richtigen Schlußfolgerungen
zog , das Steuerruder herumwarf , und sich un¬
ter Loslösung von den kurz vor dem 14.

' Ok¬
tober getroffenen Genfer Vereinbarungen für
eine ganz neue Politik entschied.

Es wäre falsch, wenn man nun glauben
wollte, daß diese Politik bewußt deutsch¬
freundlich ist oder gar im deutschen Fahrwas¬
ser segelt . Das ist durchaus nicht der Fall .
Gewiß wird es wohl immer so sein, daß die
Rückkehr von der völligen Verständnislosigkeit
einem Menschen gegenüber zu vernünftiger
Gerechtigkeit leicht den Anschein einer beson¬
ders freundlichen Gesinnung für diesen er¬
weckt . Aber ein derartiger Anschein trügt ni .r
zu oft. Ter Wunsch, gerecht zu sein, der
Wunsch, ehrlich zu vermitteln und alle Um¬
stände zu berücksichtigen, ist auch für England
noch lange nicht gleichbedeutend mit der Ab¬
sicht, nun alles mit deutschen Augen zu sehen.

Jedenfalls hat die Londoner Politik ihre
sonstigen Bindungen dauerhafterer Art keines¬
wegs gelöst . Sie hält an und für sich an der
Freundschaft mit Frankreich fest , und sie
wünscht auch den Völkerbund in seinen Grund¬
lagen erhalten zu sehen.

Was diesen zweiten Punkt betrifft ,
'o wer¬

den wir uns darüber mit England sehr rasch
einigen können , wenn man endlich daran geht ,
die Methoden des Völkerbunds zu ändern.
Damit braucht an seiner Grundbestimmung,
der Erhaltung des Völkerfriedens, nicht ge¬
rüttelt zu werden. Tie Kritik am Völkerbund
beruht ja gerade auf der Erkenntnis , daß
seine Methoden der Erhaltung des Frieden-
nicht dienlich waren.

Was das Verhältnis Englands zu Frank¬
reich anlangt , so können wir auch hier nicht-
dagegen haben , wenn eine alte Freundschaft
gewahrt bleibt, und wenn England gerade
diese Freundschaft benutzt , um auf Frankreich
im Sinne der Mäßigung und der Vernunft
einznwirken. Man hört schließlich bittere
Wahrheiten von einem Freunde lieber al- von
einem Gegner. Und Pari - hat in den letzten
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Wochen solche Wahrheiten zu hören bekommen .
Denn London hält den starrsinnigen Stand¬
punkt der französischen Politik in der Frage
der deutschen Gleichberechtigung nicht für
richtig .

Tie Situation ist heute so , daß Frankreich
gar nicht mehr anders kann , als über die Ver¬
wirklichung unserer Forderung nach Gleichbe¬
rechtigung zu debattieren. Nur noch um die
Einzelheiten selbst kann es stch handeln. Wenn
auch noch keine offizielle Erklärung der fran¬
zösischen Regierung vorliegt , so ist doch wohl
kaum daran zu zweifeln , daß man sich auch
in Paris über die Notwendigkeit der prak¬
tischen Anerkennung der deutschen Gleichbe¬
rechtigung sehr im klaren ist.

Das britische Kabinett hat nun aber nach
dem Erreichten keineswegs die Hände in den
Schoß gelegt . Im Gegenteil ! Ter britische
Außenminister, Sir John Simon , hat den
Auftrag bekommen , nach Paris und dann nach
Nom zu reisen , um dort in mündlicher Aus¬
sprache das Gelände der Verhandlungen wei¬
ter zu bearbeiten. Wie dieser Tage von Lon¬
don aus erklärt worden ist, will sich die bri¬
tische Politik mit ihrem ganzen Ansehen und
mit ihrer ganzen Macht in den Kreis der wei¬
teren Verhandlungen einschaltcn .

Natiirlich geschieht das nicht nur , um die
deutsche Forderung nach Gleichberechtigung
einer Verwirklichung entgegenzuführen, son¬
dern ebensosehr aus Sorge um den Völker¬
bund. Das britische Kabinett will — wohl in
Uebereinstimmung mit der großen Mehrheit
des englischen Volkes — den Völkerbund als
solchen retten.

Wir wissen , daß nicht einmal Deutschland
und Italien daran denken , den Völkerbund
unter allen Umständen verschwinden zu lassen.
Deutschland hat immer von einem übelbera¬
tenen Völkerbund an einen besser zu beraten¬
den appelliert . Und auch Italien verlangt ja
lediglich die Reform.

Aber wie soll diese Reform aussehen? Und
wie läßt sie sich überhaupt verhandlungstech¬
nisch in Angriff nehmen? Dazu wäre doch vor
allem notwendig, daß Deutschland wieder in
den Schoß des Völkerbunds zurückkehrt .

Nun , wir sind ja zu einer solchen Rückkehr
durchaus bereit, wenn die Voraussetzungen
unseres Ausscheidens fortfallen , wenn man
uns also die Gleichberechtigung faktisch zuer¬
kennt . Wir werden uns , wie der Führer ge¬
sagt hat, nur noch als gleichberechtigte Macht
mit den anderen Mächten an einen Tisch set¬
zen oder gar nicht !

Natürlich liegt es im ganzen Zuge der Ent¬
wicklung , zu versuchen , jetzt auf einen Schlag
die beiden Fragen , praktische Anerkennung
der Gleichberechtigung Deutschlands und Re¬
form des Völkerbunds, zu erledigen. Und zwei¬
fellos ist es die Aufgabe Sir John Simons ,
die Lösung dieser doppelten Aufgabe vorzube¬
reiten . Vorzubereiten in den Gesprächen mit
den französischen Staatsmännern und dem
darauf folgenden Gespräch mit Mussolini.

Leider hat sich inzwischen die Haltung der
französischen Presse wieder außerordentlich ver¬
steift . Das , was über die „Vorschläge " oder
„Aufzeichnungen " Berlins bekanntgeworden
ist, ist doch der Pariser Öffentlichkeit stark
auf die Nerven gefallen . Ein Beweis dafür ,
daß die öffentliche Meinung noch immer nicht
gründlich genug im Sinne einer wahren Ver¬
ständigung bearbeitet worden ist. Oder sollten

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer moraiaen Ausgabe folgende Bei¬
träge : Totenwcihnacht . Von Richard Zoozmann in
Herrenalb . — Weihnachtliche Musik . Von Dr . HanS
Schorn in Karlsruhe . — Schnee . Von Acnne szath-
Kaiser in Zell i . W . — Das kleine Geheimnis der
pirau von Stein . Von Kurt Schede in München . —
Zwei Briefe und eine Postkarte . Von Max Bittrich
in Freiburg . — Weihnachts -Sonette . Von Clara
Maria Frey in Karlsruhe .

Oer Lyriker Rudolf Knusseri
Zum 70. Geburtstag . Vo« Richard Zoozmau« .

Wer ist Rudolf Knussert ? Schlimm, daß viele
Leute so fragen müssen. Rudolf Knuffert ist
einer unserer besten Lyriker und wird am
24. Dezember 70 Jahre alt . Der hervor¬
ragendste Literarhistoriker unserer Zeit , der
treffliche Adolf Bartels in Weimar , kennt und
würdigt den Dichter Knussert , wie er es ver¬
dient. Im „Deutschen Schrifttum" schrieb Bar¬
tels über die „Ausgewählten Gedichte" (Ver¬
lag „Deutsche Lieber "

, Gießen) : „Knuffert ist
1863 zu Neu-Ulm geboren und war Amts¬
gerichtsrat zu Dettingen in Bayern , jetzt in
Füssen . Er hat einen Roman : „Die Abenteuer
des Kapitän Flint " und etliche lyrische Samm¬
lungen herausgegeben und ist wegen seiner
Lyrik von Paul Heyse, Herm. Lingg , Frieda
Schanz , Gustav Schüler u . a . gelobt worden.
Die üblichen Literarhistoriker nennen ihn
nicht , aber ich habe ihn in meiner „Deutschen
Dichtung der Gegenwart" und „Geschichte der
deutschen Literatur " aufgeführt, weil er doch
ein feines Formtalent ist , das auch zu kon¬
zentrieren weiß . Die kleine Sammlung ent¬
hält 52 Stücke , die alle ihren Reiz haben . . ."
Der Dichter selbst schreibt folgendes über sich :
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stch auch hier bereits ganz bestimmte Manöver
der Rüstungsindustrie ausgewirkt haben?

Zunächst einmal hat ja Frankreich ohnehin
das Wort . Denn wie es heißt, habe man bei
den Berliner Gesprächen drei sehr wichtige
Fragen an Paris gerichtet , nämlich : zu wel¬
chem Zeitpunkt Frankreich mit seiner Abrü¬
stung beginnen werde , auf welche Waffengat¬
tungen sich diese Abrüstungen erstrecken, und
wie sich diese Abrüstung ziffernmäßig aus -
drücken werde . Wie der Berliner Berichterstat¬
ter der „Baseler Nachrichten " mitteilt , beur¬
teilt man in dortigen diplomatischen Kreisen
diese Fragen als einen außerordentlich ge¬
schickten Schachzug , der die Verhandlungsbasis
zugunsten Deutschlands verschiebe ; denn nun
sei es nicht die deutsche Negierung , die schwie¬
rige Fragen zu beantworten habe , sondern die
französische. X . T .

Neues Direktorium
der Faschistischen Partei

= Rom, 22. Dez .
Auf Vorschlag des Parteisekretärs Starace

wird Mussolini am Samstag ein neues Direk¬
torium der Faschistischen Partei einsetzcn.

Der Parteisekretär Starace , der Vizesekre¬
tär Marpicati und der langjährige Verwal¬
tungssekretär Marinelli bleiben in ihren Stel -
jungen. Als Vizesekretär ist neu ernannt der
Rechtsanwalt Serena . Unter den neuernann¬
ten sechs weiteren Mitgliedern des Parteidi¬
rektoriums befinden sich vier Provinzialsekre¬
täre der Partei , die weiterhin auch in diesen
Aemtern verbleiben.

Die i« Paris aufgedeckte Spionageorganisa -
tio« hat ausschließlich für Rußland gearbeitet.

Vor der ürleilsverkundung in Leipzig
) : ( Leipzig , 22. Dez.

Heute Samstagvormittag , mehr als drei Mo¬
nate nach dem Beginn der Verhandlungen ,wird im Reichtagsbrandstifterprozeß das Ur¬
teil gesprochen werden. Wie das Verbrechen
selbst die Welt aufhorchen ließ, so sieht man
jetzt auch dem Urtetlsspruch des obersten deut¬
schen Gerichts allenthalben mit Spannung und
Interesse entgegen .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß cs
sich gewisse Kreise im Ausland nicht nehmen
lassen, das vom Reichsgericht in völliger Un¬
abhängigkeit und Selbständigkeit gefällte Ur¬
teil, gleichviel , wie es aussällt , einer gehässigen
und verächtlichen Kritik zu unterziehen. Das
deutsche Volk wird solche nur von ohnmächti¬
gem Haß diktierten Treibereien berufsmäßiger

und verantwortungsloser Hetzer gelassen hin¬
nehmen können .

Die Urteilverkündung ist auf 8 Uhr vormit¬
tags angesetzt. Senatspräsident Dr . Bänger
wird dem Urteil eine diewichtigsten Punkte be¬
rücksichtigende mündliche Begründung anfügen.
Die schriftliche Urteilsbegründung dürfte aller¬
dings noch lange Zeit auf sich warten lassen,
und wird ohne Zweifel einen erheblichen Um¬
fang haben .

*
Dr . Goebbels bezeichnet die Behauptung aus¬

ländischer Blätter , das Urteil im Reichstags-
brandstifterprozeß habe dem Reichskanzler,
Ministerprästdeute« Göring und ihm selbst be¬
reits zur Stellungnahme Vorgelegen , als eine
schmutzige Lüge .

Ein befremdender Hirtenbrief
o W r e n , 22. Dez.

Bon dem mit grober Spannung erwartete»
Weihnachtshirtenbries der oft er
reichischenBischöse , der am Sonntag
de » Kanzeln in allen Kirchen Oesterreichs «er
kündet werde » soll , liegen bereits ftnljalp ®“
gaben vor, aus denen zu entnehmen ist , daß
Hirtenbrief in Billigung der Maßnahme« de
Dollsnßregierung die p a r t e i p o l i t t f w
Neutralität vermissen läßt , die ma
nach der Zurückziehung aller Geistlichen ««
dem politischen Tageskampf hätte erwarte»
müssen.

Der Hirtenbrief erörtert auch das Verhau;
nis zum Dentschen Reich. Der Bruderkrieg. 1?‘
aber den Oesterrcichern aufgedrängt worden-
Auch wird behauptet, daß die deutschen -0 C
schüfe den Nationalsozialismus ablehntcn u»
verurteilten . Auch das Konkordat zwisch? .
dem Reich und dem Heiligen Stuhl sei Ä ®.
im geringsten eine Anerkennung und Bl»
gung der religiösen und kirchlichen Jrrtuwe
des Nationalsozialismus ". Im Einzelnen w?"
det sich hier der Hirtenbrief gegen die Rasst»
anschauungen , das Sterilisationsgesetz u . a - ®'

Er kommt dann auf den Beschluß der öster¬
reichischen Bischöse zu sprechen, die Prmt ?
aus der Politik zurückzuzichen und sagt : Die¬
ser Beschluß bedeute keineswegs einen grund¬
sätzlichen Verzicht der Kirche auf das Rewj
durch ihre Priester den ihr zustehenden El»
sluß auf die Gestaltung des öffentlichen
bens auszuübcn . Im Gegenteil : „Wir hmu?
und verlangen , daß in der geplanten Versau
sungsrcform auch der Kirche das gebühren »
Recht dieser Einflußnahme zuerkannt und ge¬
wahrt werde .

"

Sechs Ronale Gefängnis für Mieser
> : ( B o ch u m , 22. Dez .

Im Hirtsieferprozeß wnrde am Freitagabend
gegen 19 Uhr das Urteil verkündet. Hirtsieser
wird wegen einfacher Passivbestechnng
zu einer Gefängnisstrafe vo » sechs
Monaten verurteilt . Außerdem wird ihm
die Fähigkeit znr Bekleidung öffentlicher
Aemtcr ans die Dauer von drei Jahre « ab¬
erkannt. Weiter werde« 900 RM . für die
Staatskasse als verfallen erklärt .

Die Strafen gegen die übrigen Angeklagten
betragen : Mock zwei Monate Gefängnis und
1000 RM . Geldstrafe, Bergmann und Becker je
ein Monat Gefängnis und 500 RM . Geldstrafe.

Das Strafmaß entsprach dem Antrag des
Staatsanwalts gegen Hirtsieser. Er ersuchte
das Gericht , gegen den früheren ' prenß . Wohl--
fahrtsminister die Höchststrafe wegen einfacher
passiver Bestechung zu verhängen. Der Prozeß
sei ein Korruptionsprozeß . Ein pflichtgetreuer
Beamter meide Geschäfte, die wie dieser angeb¬
liche Wochenendhauskaufnichts anderes seien,
als ein verschleiertes Geschenk .

In der Urteilsbegründung im Hirtstefer-
prozeß wnrde ausgesührt , daß die Buchungs¬
methoden nach Ansicht des Gerichtes dazu dienen
sollten , das Wochenendhaus Hirtsiefers zu „ver¬
graben" . Der angebliche Kauf sei nichts an¬
deres als eine verschleierte Schenkung . Ein so
hochgestellter Beamter wie Hirtsieser hätte sich
auf keinen Fall eine solche Schenkung machen
lassen dürfen. Die dafür vorgesehene Höchst¬
strafe sei daher angebracht . Die Verteidiger
batten sämtlich auf Freisprechung plädiert . Der

Verteidiger Hirtsiefers wollte auf keinen Fall
die Schenkung des Wochenendhauses wahr
haben . Hirtsieser habe trotz seiner Zahlfaul¬
heit die Finanzierung des Baues durchführen
wollen.

Zwischen dem prenß . Ministerpräsident "
Göring und Rcichsminister Goebbels
vereinbart , in Zukunft im engsten Einverne?
men die sich berührenden Fragen der deutsche»
Kulturpolitik zu lösen , um dadurch Reibung?»
innerhalb des Ressorts von vornherein a «?
znschajtc» .

^
Der aus Grund des restlosen Einsatzes des

deutschen Bauern im Wahlkamps verschöbe»
Erste Reichsbauerntag findet nunmehr endgtn
tig vom 19. bis 21. Januar 1934 in Weil»??
statt.

Mussolini über Orient u . Okzident
Ansprache bei der Eröfsnung des Kongresses asiatischer Studenten in Rom

Rom und das Mittelmeer sich vor, ihr Ei"ü
gnngsamt zwischen Orient und Okzident , da »
sie schon vor zwei Jahrtausenden ausgeE
hätten, wieder zu übernehmen. „Deshalv^
sagte Mussolini, „hat das neue Italien ß »®
nach Rom gerufen. Zweimal schon haben M?.
und der Orient in gemeinsamer Arbeit

— Rom, 22. Dez .
In Abwesenheit des Ministerpräsidenten

wurde heute auf dem Kapitol ein Kongreß
asiatischer Studenten eröffnet, an dem 600 Ver¬
treter orientalischer Nationen teilnehmen.

Mussolini erklärte in einer Ansprache n . a„
die Art der Zivilisation , die Asien nur als
einen Markt für europäische Erzeugnisse und
als eine Rohstoffquelle ansehe , müsse über¬
wunden werden. Sie habe , auf dem Kapitalis¬
mus und dem Liberalismus begründet, die
Welt erobert, aber ihr Zusammenbruch mache
sich jetzt auf allen Kontinenten bemerkbar.
Alle Erdteile seien an einer Gegenwirkung
gegen die Entartungen des Kapitajismus und
des Liberalismus interessiert, einer Gegenwir¬
kung , die in dem revolutionären Glauben des
italienischen Faschismus ihren Ausdruck finde ,
der sich gegen die Seelenlosigkeit und den
Jdealmangej dieser Zivilisation erhoben habe , j

Mit der faschistischen Wiedergeburt , die vor !
allem eine geistige Wiedergeburt sei , bereiteten

Sjr
die

Zivilisation gerettet, als sie von tödlichen fl?
sen bedroht waren . Heute sind wir wieder '
die Krise eines ganzen Systems von Einr̂
tungen und Gedanken hineingetreten.
Faschisten schöpfen aus der Erinnerung .
Hoffnung, daß wir die gemeinsame tausch
jährige Tradition unserer Zusammenarve
wieder aufnehmen können ."

Der Rede Mussolinis folgte eine eindru^
volle Kundgebung für den Regierungschef, ®'

.e
persischer und ein arabischer Student s" ® ^eine indische Studentin bekundeten ihr?
Dank dafür, daß der führende Mann ei»
großen europäischen Nation seine Synipat"
für die Völker des Orientes so klar zum N »
druck gebracht habe .

„Schon in der Lateinschule zu München wurde
ich durch einen Mitschüler mit Paul Heyse be¬
kannt, als Student mit Hermann Lingg be¬
freundet, der mich an die von Frenzos ge¬
leitete „Deutsche Dichtung" empfahl, die von
1888—1908 mehr als hundert größere und klei¬
nere Dichtungen von mir brachte . Auch an
Conrads „Gesellschaft" arbeitete ich mit. Meine
„Lieder " erschienen 1896 , meine „Frauengestal¬
ten" 1898 , doch ließ mich die Teilnahmslosig¬
keit an diesen Büchern die Dichterei fast ganz
aufgeben , bis die freundliche Aufnahme, die
meine Lyrik bei Maximilian Bern und Ri¬
chard Zoozmann fand , mich wieder lyrisch
stimmte . Die Folge davon war , die Heraus¬
gabe der „Lianen" ( 1913) , die aber in den
Kriegsjahren fast ganz verhallten. Im Jahre
1926 forderte mich Adolf Bonz auf, eine Bio¬
graphie Arthur Schuberts zu schreiben, und
1928 erschien dort meine Literaturbetrachtung
„Hundert Jahre deutscher Dichtung ". Endlich
kamen noch heraus „Jugendlieder " 1928 bis
1933 und „Ausgewählte Gedichte" (drei Auf¬
lagen) . Etwa 50—60 Lieder sind vertont
worden." Ueber sein äußeres Leben berichtet
der Dichter: „Schon am 24. Dezember 1863 zu
Neu-Ulm geboren, im Gasthaus zur Stadt
Athen — bin also Athener, kein Böotier . Mein
Vater war Sekretär beim Grafen Wilhelm,
meine Mutter Gastwirtstochter. Im Jahre
1869 trat mein Vater Gustav in den bayrischen
Staatsdienst . Ich besuchte in München die
Volks- und Lateinschule , das Realgymnasium,
holte bann bas Absolutorium eines humanisti¬
schen Gymnasiums nach, war Student , Rechts¬
praktikant und Rechtsanwalt , bis ich 1896 als
Amtsgerichtssekretär nach Donauwörth kam,
wo ich 1899 heiratete (3 Kinder) und Amtsrich¬
ter wurde. 1908 kam ich als Oberamtsrichter
nach Tittmoning , war von 1917—1931 Amts¬
gerichtsrat in Oettingen und ging 1931 in Pen¬
sion nach Füssen ."

In der Zeit seiner Abkehr von der Lyrik
lebte er hauptsächlich der Jagd - und Schietz-
technik und schrieb zahlreiche jagdliche und
ballistische Artikel. Aber gottlob wandte er sich
wieder von der Diana ab und kehrte zur Erato
zurück. Er schrieb ein dramatisches Gedicht :

„Die Witwe von Ephesus" und ein „Capriccio
nach Boccaccio" . — Doch fand er weder Bühne
noch Verleger für beides. Größeren Erfolg
hatte sein Buch „Auf der Kanzel; lustige Jagö -
geschichten " (1921, Eckstein, Leipzig ) .

Möge der Herbst seines Lebens dem leider
unbekannten Dichter Knuffert noch viele
Freunde und Verehrer zuführen, denn er ver¬
dient es mtzhr. als zahlreiche andere, die es
entweder besser verstanden, sich ins Licht zu
sehen , oder denen die Ruhmesgöttin willig ihre
Tuba erklingen ließ.

Doch nun lassen wir einige seiner Gedichte
hier folgen , von denen Heyse die echte Empfin¬
dung bei glücklicher, dichterischer Form rühmte,
die Lingg ganz prächtige Sachen , wahre Ge¬
dichte eigenster Art nannte , von denen Frieda
Schanz schrieb, daß sie „wirklich einzig schön"
wären , und Gustav Schüler bekannte, „ich
schätze Ihr Können weit höher als das vieler
Berühmtheiten . Ich habe sie lieb , diese Ge¬
dichte und Lieder. Ich möchte, daß sie auch
andere lieb gewönnen, daß sie unverwelklich
würden" . — Es ist eigentlich zur Wehmut stim¬
mend , baß ein so feiner und tiefer Liederdich¬
ter so unbekannt geblieben ist . Vielleicht ge¬
hört Knussert zu denen , die erst nach ihrem
Tode gebührende Anerkennung finden und die
Ruhmeshalle deutscher Dichter betreten sollen . .

Hier eine lyrische Probe :
Philisterlebe«

Hinter staubbedecktem Aktenberg
ring ich stumm mit meinem Tagewerk;
abends spiel ich Karten in den Schenken ,
zwinge mich den andern gleich zu denken.
Aber hör ich deine Stimme tönen,
grüßen deine Augen mich , die schönen,
kommt mir plötzlich wieder in den Sinn
meine Heimat, wo ich König bin !

Wo die Rede Bild , das Bild Musik ,
jedes Ding mit Gold umrahmt der Blick,
Fabelvögel singen in den Zweigen
und die Mondnacht Elfen lockt zum Reigen. . .

Znm Schluß noch eine satirische Restgnati?" '
Gasel

Lyrik ist heute nichts mehr wert,
kannst du nicht dosenweis sie eingeben
schönen Frauen , von dir verehrt ,
welche dafür dir Schmeichelein geben
oder den Kuß , den du begehrt,
wenn sie nicht gar noch Süßres dreingeg??
Für ein Weinlied dem Wirt beschert,
wird er vielleicht dir gratis Wein geben ,
aber wer heute Weisheit lehrt ,
muß stch schon einen Heiligenschein geben¬
ist sie der Weltlust zugekehrt ,wird für Brot man ihm einen Stein 8 ?"

Kunst und Wissenschaft
Architekten gehören zur Reichskammer

®
bildende« Künste . Zu den Vekantmachuuv ^in Presse und Rundfunk über Vorbercu'^ r
einer Reichskammer der Technik, erklär? n
Präsident der Reichskammer der bilde»
Künste : „Um Mißverständnissen zu beg? g ' „ r
stelle ich fest , daß die Baukunst als Mutter ^ ,
bildenden Künste innerhalb der am p *
vember 1933 begründeten ReichskulturkaM»
der Reichskammer der bildenden Künste »
hört . Alle Architekten , die diesen NaM?
Recht führen , insofern sie künstlerisch,
risch tätig sind , gehören danach in die
kammer der bildenden Künste , währe:
Bautechniker oder Baubeflissene , einerlei jJJt
sie sich selbst bezeichnen, deren Schan -^ jp»
Ganzen gesehen, nicht unter dem
kel einer künstlerischen Tätigkeit zu beur?j .,en
ist , nicht in die Reichskammer der bilde .0 ,
Künste gehören. Die Erstgenannten vaoe
um ihren Beruf weiter ausüben zu ‘ t jjl -
nunmehr sofort bei der Reichskammer o
denden Künste zu melden."

Karlsruher Musik in Japan . Man teilt
aus Tsingtau mit . daß bet einem ?Jlzer ??
Kirchenkonzert der Deutschen und £ 0 jt«
Europäer Werke von der Karlsruher
künstlerin Clara Faißt mit großem Beim
getragen worden sind und zwar Gotltzyes
ludium für Orgej und Chöre .
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Hes ünd Tod oiv den pordpol
(2. Fortsetzung.)

von
Johannes stell.

Durch das Eis des Rordens
Wr Gonnenweli des Südens

Nordenskiöld erzwingt sich den Weg
c. Endlich , am 13 . August 1905, brach bas Eis .
i-n dreiwöchiger Fahrt durch den seichten und
Zvpenrelchen Sund zwischen dem kanadischen
Estland und den Inseln kam die „Gjoa" in
sc» Beaufortsee. einem offenen Eismeer vor

°r Beringstraße, das auch von Walfischfahrern
Mgesucht wird. Nur drei Wochen dauerte diese
Mrt , aber diese drei Wochen gruben in das
^sncht Amundsens die Falten und Risse, die

auf seinem Porträt sehen. Schon im offe -
M^ r und für eine ungehinderte Fahrt

»Pt mehr weit von - er Beringstratze entfernt,
3^ Me „Gjoa " in der Gesellschaft einiger
^ mfahrer zum dritten Male ein. In der bren¬
nenden Ungeduld, der Welt die glückliche Voll -
n°ung seiner gefährlichen Reise zu melden ,

»neernahm Amunösen einen 40tägigen Marsch
c,Nrch Alaska den Aukon -Fluß abwärts bis

Egbert, dem nördlichen Endpunkt des
mexikanischen Militärtele -traphen . Von hier

^ sprang die Kunde in alle Welt : Die Nord-^
ĉ Msage endlich gelungen!

» Evt Oktober war dann die „Gjoa" in San
L^anzisko , wo sie noch heute , als ein Geschenk^Mndsens «n die Stadt , zu sehen ist.
i «® Oktober vorigen Jahres wurde die Welt

die Nachricht überrascht, daß der russische
. Wrecher „Sibirjakow " aus den nordeuro-
, " ochen Meeren in die Beringstratze eingelau-
!:? fei . Die Besatzung erhielt ein Glückwunsch-
" egramm der Regierung , eine Ehrenfahne
no hohe Orden . Schon diese Auszeichnungen
twiefen , daß der Leistung des „Sibirjakow "
>ne besondere Bedeutung zukam .
,^ er russische Eisbrecher hatte innerhalb
>»es Sommers die Fahrt von Noröeuropa

. " ich bas Eis des Polarmeeres in den Stil -
li » ^ is^on vollendet . Damit war die nordöst -

Durchfahrt zum ersten Male in einer
/ °t>lgationsperiode gelungen. Als der „Sibir -
wrow" auf die weite und gefährliche Reise

wußten Kapitän und Mann , daß ihre
{ffltt zur Lösung eines wichtigen Problems
tz
" ^ agen sollte. Von Anfang an nämlich war

um den Nordostweg nach China und
mit dem Bestreben verknüpft, den

russischen Norden zu erschließen,' denn
cr Weg zur Beringstratze führt 5009 KUv-

ffhst
" &utc^ öte vereisten Meere der sibirischen

ß erste versuchten die Engländer diese ge -
Meliche Ostroute. Aber sie kamen kaum in
.»s westlichste der sibirischen Meere, in das
. Frische Meer . Nach den Engländern stietzcn
^ Holländer in die Eisfelder des Ostens vor.

keine der wagemutigen Expeditionen hat
di- .oiel erreicht , selbst nicht die berühmteste ,
[
* 1596 von der Amsterdamer Kaufmannschaft
«sgerüstet wurde. Das eine Schiff unter dem

^ bitän Rijp rettete sich vor dem Winter nach
-,°uand . Das andere unter Hemslerk und
Klents fror an der Nordoststrecke von Nowaja
^

*Mlja ein . Es ist dies die erste europäische
, kpebition, die, ohne ganz aufgcrieben zu wer-

"> einen Winter im hohen Norden zubrachte .

^ ewige Nacht sinkt herab
tzAw Spätherbst , als bas Packeis das hollän-

Schiff immer höher und höher hob und
^ tttei stärker auf die krachenden Planken

verlassen . Auf dem festen Land wurde aus
sibirischem Treibholz ein Winterhaus gebaut:
10 Meter lang , 6 Meter breit , ohne Fenster,
aber mit 3 Türen . In der Mitte des Daches
befand sich über der Feuerstelle der Kamin.
Die Boote wurden vom Schiff herabgelassen
und als letzte Möglichkeit zur Rettung aufs
Eis gezogen , daneben legte man Vorräte . Am
3. Novemher verschwand die Sonne endgültig
unter dem Horizont. Die Polarnacht begann.
Tagelang blieben die Türen der Baracke ge¬
schlossen , weil man erst einen Ganĝ durch die
Schneemassen schaufeln mußte. Selbst im
Hause war cs so kalt, daß die Eiszapfen an
den Wänden hingen. Die Polarfüchse fielen
durch den Kamin in das Innere , und der Eis¬
bären konnte man sich nur mühsam mit den
Spießen und Musketen erwehren.

Als im April die Kälte nachlietz, kletterten
die Matrosen über die aufgetürmten Eisschol¬
len zu ihrem Schiff . Am Mast und Rahen
glitzerte der Schnee . Und über den Bordwän¬
den und über dem Kajütenhaus hatte sich eine
glatte, meterdicke Eisschicht gebildet . Hinten,
in der Ferne schimmerte schon das offene
Meer . Immer näher rauschte das Wasser , das
Eis hob und senkte sich , doch das Schiff saß fest ,
wie ein ungeheurer Eisblock . Kapitän und
Mannschaftenmußten die Flucht in den offenen
Booten versuchen . Immer wie er drohte das
Eis die Kähne zu zertrümmern . Man rettete
sich aus den Fahrzeugen auf die Schollen und
von dem Schollen wieder auf das feste Land .
Von Hunger ermattet , von Bären verfolgt,
schlug sich die Mannschaft schließlich in den
Norden Sibiriens durch , wo Eingeborene und
Waljäger die erste Hilfe brachten . Aber Ba -
rents und mehrere Matrosen waren dieser
fürchterlichen Fahrt erlegen.

Nach 300 Jahren fand der norwegische Kapi¬
tän Carlsen, als er zufällig in dieselbe Bucht
auf Nowaja Semlja kam, das Wintcrhaus der
Barentschen Expedition, geschützt unter / der
Eiskruste, noch genau so , wie es die Holländer

verlassen hatten . Die Töpfe standen unberührt
auf .den Wandbrettern , im Kamin hing der
eigenhändig geschriebene Bericht der Kapitäne.
Kein Mensch hatte in den 300 Jahren den ein¬
samen Strand betreten.
Der Geist des 19. Jahrhunderts stößt vor

Nach diesen furchtbaren Erlebnissen unter¬
nahm man bis ins 19. Jahrhundert keine nen¬
nenswerten Versuche mehr, die ^Passage nach
Indien durch das sibirische Eiswasser zu er¬
zwingen. Dagegen wurde in dieser Zeit die
Entdeckung des russischen Ostens zu Lande
vollendet . Kosacken überschritten den Ob , den
Jenissei und die Lena . Sie fanden auch die
Beringstraße , die Sibirien -Asien und Alaska-
Amerika schneidet und für einige Monate im
Jahr die Ausfahrt aus dem nördlichen Polar¬
meer in den Stillen Ozean ermöglicht . Aber
trotzdem vergingen doch 150 Jahre bis auf die¬
sem Wege die große Fahrt gelang.
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Am 22. Juni 1878 verließ die „Vega " unter
der Führung von Nordenskiöld den schwedi¬
schen Hafen Karlskorna. Sie fuhr nördlich um
ganz Norwegen herum und sichtete einen Mo¬
nat später die langgestreckte , tief in die Polar¬
welt hineinretchende Insel Nowaja Semlja , an
der schon so viele Expeditionen gescheitert wa¬
ren. In Eis und Nebel fand sie ihren Weg
durch die enge Mecresstraße zwischen Nowaja
Semlja und dem Festland in das berüchtigte
Karische Meer. In den engen Fahrrinnen an
der Küste wprde das Meer fast süß von dem
Wasser der sibirischen Ströme .

Am 19. August begrüßte die „Vega" nach
harter Nebelfahrt in unbekannten Gewässern
das Kap Tscheljuskin . Die Kanonen schossen
Salut , die Flaggen sprangen zum Mast hin¬
auf, zum ersten Male ankerte ein Schiff an der
äußersten Landspitze der Alten Welt.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

ftpFKurzberkhteaufallerWett̂
-

Veruntreuungen beim Berliner Jnvaliden -
dank -Verei«
Der bisherige Vorstand des Jnvalideudank -

Bereins Berlin , Stadtrat Oswald Hirtgeu
und Kaufmann Alfred Mangold sind wegen
Untreue festgenommen und in das Unter¬
suchungsgefängnis Berlin eingeliefert worden.
Aus den dem Vorstand zur Last gelegten Ein¬
zelheiten zeigt sich , wie auch bei dem Jn -
validendank-Verein , der Kriegsbeschädigte und
deren Hinterbliebene unterstützen soll, in der
Vergangenheit unlautere Elemente Eingang
gefunden und diese Wohltätigkeitseinrichtung
für ihre persönlichen Vorteile mißbraucht
haben .

fl

Die unsterbliche Seeschlange
Was sagt die Wissenschaft ?

^ckte, mußte die Mannschaft ihre Kajüten

Der Polarforscher Knud Rasmuffen f .
RaSmussen , der bekannte dänische Grön-

^ rscher , verstarb, wie schon acmcldct , in Kopen-
Hagen im Alter von 54 Jahren .

« fflltiinten Restaurant

Monate und Monate hindurch geht nun schon
der Streit der Meinungen über das Seennge-
heuer, das in dem schottischen See Loch Netz sich
heimisch gemacht haben soll . Bekanntlich hat
sich auch bas englische Unterhaus neulich mit
dem unheimlichen Gast beschäftigt. Merkwür¬
dig ist , daß jetzt in allen Weltteilen derartige
Meerungeheuer „auftauchcn "

, d . h . es ist gar-
nicht merkwürdig, sondern es ist das Uebliche,
denn ein Unglück kommt bekanntlich selten
allein und Meerungeheuer nie.

Aus Argentinien kam kürzlich eine derartige
Meldung . Jetzt will man in Kanada das Auf¬
treten eines Seeungeheners , das an Größe und
Aussehen eine starke Aehnlichkeit mit dem Tier
hat, bas bei Loch Neß beobachtet worden sein
soll. In Kanada hat ein junger Mann unter
Eid vor dem Friedensrichter ausgesagt, baß er
mit dreizehn anderen Personen aus einer Ent¬
fernung von nur drei Meter beobachtet habe ,
wie das Tier den Kopf aus dem Wasser streckte
und eine Möwe verschlungen habe . Seiner
Schätzung nach war das Tier 15,20 Meter lang.
Der Kopf habe etwa die Form eines Pferde¬
kopfes , doch seien keine Ohren oder Nasenlöcher
zu sehen gewesen.

Die Wissenschaft beschäftigt sich natürlich
gleichfalls mit diesen Dingen , um aufzuklären,
welche Bewandtnis es mit dem Seeungeheuer
haben könne . Korvettenkapitän Freiherr von
Förster hatte kürzlich berichtet , baß er auf einer
Fahrt mit U. 28 ein solches Seeungeheuer ge¬
sichtet habe . Nunmehr schreibt Kontreadmiral
Dr . h . c . Fritz Spieß auf Grund seiner Erfah¬
rungen als Leiter der deutschen Atlantischen
Expedition des „Meteor" 1925 bis 1927 , baß er
auf seiner zweicinhalbjährigen Forschungsfahrt
und vierzehnmaligen Durchquerung des Atlan¬
tik zwischen 20 Grad Nordbreite und 64 Grad
Südbreite , also auf einem Seewege von 68 000
Seemeilen , niemals ein solches Seeungeheuer
gesichtet habe .

Der Biologe dieser Expedition hatte die Be¬
obachtung der Tierwelt an der Oberfläche des
Meeres quantitativ und qualitativ so vorgc-
nommen, daß die Waale, Delphine, fliegende
Fische usw . zweimal täglich in bestimmten
Quadraten der sichtbaren Meeresoberfläche
nach ihrer Gattung bestimmt und gezählt wur¬
den . Ebenso wurde die Zählung der in be¬
stimmten Streifen auf dem Wasser treibenden
Quallen und auch der Pflanzen und Tange
vorgenommen. Bei jeder irgendwie bemerkens¬
werten Erscheinung von Tieren oder Pflanzen
wurde der Biologe vom wachhabenden Offizier
sofort benachrichtigt und an Deck geholt. Ein
solches Seeungeheuer hätte demnach schwerlich
der Aufmerksamkeit der Expedition entgehen
können .

Wenn es sich bei dieser Methode auch nur um
Terminbeobachtungen handelte, so wurde doch
die charakteristische Verteilung der Tierwelt im
ganzen Untersuchungsgebietrecht gut getroffen.
Was auf diese Weife beobachtet wurde, waren

die im Atlantik längst bekannte« Meeressäuge¬
tiere» die Pottwäale , Schwertwaale, Vlquwaale ,
Finnwaale , Buckelwaale und Delphine, dann
gelegentlich Seehunde und einmal eine Sce-
schildkröte. Mit der Untersuchung größerer
Tiefseetiere hat sich die Expedition, die in erster
Linie die quantitative Verteilung des Zwerg-
planktons , der kleinsten Lebewesen , die " 8 gibt,
zu studieren hatte, nicht befaßt. Jedoch ist Kon¬
treadmiral Spieß auch von der „Valdivia "-
Expedition her, welche die Tierwelt der Ticfsee
erstmalig recht gründlich erforscht hat, ein
solches Seeungeheuer nicht bekannt.

Was nun die Beobachtungen der Besatzung
des U. 28 betrifft, so hält Kontreadmiral Spieß
cs für nicht ausgeschlossen, daß da eine photo¬
graphische Ausnahme nicht möglich war , zu¬
nächst bezüglich der Größe des angeblichen
Tieres eine fehlerhafte Schätzung vorliegcn
mag , ebenso auch bezüglich der Höhe , die es in
die Luft geschleudert worden sein soll. Hier
ist zu bemerken , daß die Expedition des Kon¬
treadmiral Spieß des öfteren Delphine,
namentlich bei glatter See , in den Tropen
mehrere Meter hoch aus dem Wasser springend
beobachtete. Andererseits kann bei der Detona¬
tion des von 11 . 28 versenkten Dampfers viel¬
leicht ein großer Tintenfisch , der eine erhebliche
Große erreichen kann, mit in die Höhe geschleu¬
dert worden sein . Das Seeungeheuer soll
aber nach den Beobachtungen der Mannschaft
von 11 . 28 auch Vorder - und Hinterbeine ge¬
habt haben: demnach müßte es wohl auch Lun¬
gen gehabt haben und kann also kein Tiesseetier
gewesen sein . Andererseits ist es wohl ausge¬
schlossen , daß ein Bewohner der Tiefsee , der
unter dem ständigen Druck von mehrere« hnu-
dert Atmosphäre« lebt, seinen Organismus
auch durch einen allmählichen Druckausgleich
den Verhältnissen eines seichten Gewässers ,
zum Beispel eines schottische « Binnensees» an¬
zupaffen imstande sein könnte .

Ein Berliner Blatt hat auf diese Ausfüh¬
rungen des Kontreadmiral Spieß hin den Leiter
des Berliner Aquariums um feine Meinung
gefragt und folgende Auskunft erhalten :
Wissenschaftlich ist über das riesenhafte Sectier ,
das die Besatzung von 11 . 28 wahrgenommen
haben will, bisher nichts bekannt geworden.
Die Wissenschaft ist bei allen Untersuchungen
zunächst zu großem Zweifel verpflichtet . Da
die Meeresgegend, wo das Ungeheuer Hausen
soll, durchaus fischreich ist und daher viel be¬
fahren wird , muß man erst recht von Zweifeln
ausgehen. Es will scheinen, als ob es sich hier
vielleicht um einen gewaltigen Heringshai
handeln mag . Diese Tiere erreichen die Länge
von zehn Metern . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß selbst zwölf scharfe Seemannsaugen sich
hinsichtlich der Größe des Tieres geirrt haben .
Auch Delphine und Tümmler kämen in Be¬
tracht , da sie bekanntlich Sprünge machen.
Allerdings sind sie weit kleiner, so daß sie ernst¬
lich kaum in Frage kommen .

Abschluß des Oasenslnges — Schwabe Zweiter
Der im Rahmen des internationalen Flug¬

wettbewerbs von Kairo aus veranstaltete zwei¬
tägige Oasenflug hat seinen Abschluß gefunden .
Der einzige deutsche Teilnehmer , Sportflteger
Schwabe , der einem englischen Flieger bet
einer Notlandung in der Wüste half und da¬
durch 20 Minuten verlor , landete wenige Se¬
kunden hinter dem Spitzenflieger als Zweiter
auf dem Flugplatz in Kairo. Er liegt dadurch
in der Gesamtbewertung an günstiger Stelle .
Am Samstag findet als letzte Veranstaltung
des Wettbewerbs eine Schnelligkeitsprüfung
auf der Straße Kairo—Alexandrien—Kairo
statt .
Drei Kinder verbrannt

In Oradea (Rumänien ) hat sich eine Fami¬
lientragödie ereignet. Drei Kinder eines Me¬
chanikers sind bei lebendigem Leibe verbrannt .
Sie waren von der Mutter , die Weihnachtsein¬
käufe besorgte , zu Hause gelassen und hatten
sich Papierfackeln gedreht, mit denen sie im
Hause herumspazierten. Als sie ins Zimmer
zurückkehrten , fingen die Kleider des jüngsten
Kindes Feuer , das rasch auf die Möbel Über¬
griff und die ganze Wohnung in Brand setzte.
Nachbarn löschten den Brand , konnten aber die
Kinder nur noch als Leichen auffinden. Als
die Mutter nach Hause kam , erlitt sie einen
Wahnsinnsanfall und mußte ins Irrenhaus
gebracht werden. Der Vater machte einen
Selbstmordversuch, konnte aber am Leben er¬
halten werden.
Unwetter im Süden

In Norditalien hat die Kälte etwas nachge¬
lassen. Dagegen werden aus Westitalie« und
Sardinien Schneesälle gemeldet .

Ueber Griechenland ist eine Kältewelle hereinge¬
brochen . Die Gebirgsgegenden Mazedoniens und
Thessaliens melden Schneehöhen bis zu zwei Me¬
tern und Kältegrade bis zu 12 Grad . Sogar Athen
hatte das ungewöhnliche Ereignis eines leichten
Schneegestöbers zu verzeichnen .

In der Gegend von Stambnl auf dem Schwar¬
zen Meer und auf dem Marmarameer herrscht
gegenwärtig Sturmwetter . Seit fünf Tagen
füllt ununterbrochen Regen, der bereits schwe¬
ren Schaden angerichtet hat. Der Handels¬
verkehr liegt teilweise darnieder . Bei einem
Hauseinsturz wurden 21 Personen unter den
Trümmern begraben.

Kleine Chronik.
In Düsseldorf wurde im Hofgarten eine 46jäh»

rige Ehefrau von einem 58jährigen Mann aus
Eifersucht erstochen. Der Täter, der festgenommen
wurde, führte die Frau in den Hofgarten, weil er
nach eigenem Geständnis die Absicht hatte , ihr und
sich selbst das Leben zu nehmen.

Ein von Berlin kommendes belgisches Verkehrs¬
flugzeug berührte in Dortmund , kurz vor der
Landung , auf dem Flughafen mit der Tragfläche
einen Baum und überschlug sich . Der belgische
Flugzeugführer wurde getötet, der . Bordfunker
schwer verletzt . Von den drei Fluggästen wurde
nur einer leicht verletzt .

In Hamburg wurden wegen Totschlags des
Hamburger SS . -Mannes Cyranka, der am 1 . No¬
vember 1932 von Mitgliedern des ehemaligen
Reichsbanners durch Schüsse so schwer verletzt
wurde, daß er wenige Tage später starb, ein An -
geklagter zu zwölf Jahren , ein zweiter zu sechs
Jahren Zuchthcus verurteilt .

In Köslin (Vommern) wurden die Kommu-
nisten Kons und Drews zu einer Zuchthausstrafe
von je 15 Jahren wegen gemeinschaftlichen Tot-
schlages , drei Mittäter zu einer Zuchthausstrafe
von je 10 Jahren verurteilt . Der Oberstaatsanwalt
hatte für die Haupttäter Kons und Drews die To-
desstrafe beantragt . — Es handelt sich um Vor-
gänge im Kosliner Gollenwald am 4 . Juli 1932.
bei denen die SA.-Führer Kreth und Dr. Roß
aus Berlin von Kommunisten überfallen und er¬
schlagen wurden.

über sie Weihnachtsfeiertage: auserlesene Menüs zu Mk.1 .- , 1.30,1 .50
auf das sorgfältigste zubereitet und reichlichst aufgetischt.
Reiche Auswahl in Spitzenweinen / das bekömmlicheMoninger Export /
der bekannt beste Kaffee / Kuchen / Torten.

S Df« .taag, 36?>.> .Tanzuhterhaltung
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dfttttttt ’ und « Schrifttum
Das Leben ist nur eine Scheide -

münze, das einen Wert allein durch
das erhält, für was man's hingibt .

Franz Grillparzer

Dietrich Elkart
3 « seinem 10. Todestag am 28 . Dezember

Von Hanns Martin Elster
Dietrich Eckarts Gestalt und Lebenswerk

sind auch heute noch nicht in dem gebührenden
Maße Eigentum des deutschen Volkes gewor¬
den. Als er vor zehn Jahren an den Folgen
seiner aufrechten Teilnahme am Marsch des
Führers zur Felbherrnhalle am 0. November
1923 vorzeitig und auch für seine Freunde
überraschend starb , hat sein Tod damals nicht
das Gewissen derer geweckt , die für den Sptel -
vlan der deutschen Theater und für die Wahr¬
haftigkeit der deutschen Literatur verantwort¬
lich zu sein , vorgaben. Der Theater - und Lite¬
raturbetrieb behauptete zwar, besonders in
den dunklen Nachkricgsjahren, daß das Gesetz
seiner Entscheidungen und Taten die Freiheit
und Qualität der Dichtung wären . Träfe diese
Behauptung aber zu , so hätte cs nicht ge¬
schehen können , baß ein Dichter und eine gei¬
stige Persönlichkeit , die schon seit der Jahrhun¬
dertwende mit selbständigen und eigenartigen
Dramen sowie ehrlichen weltanschaulichen Be¬
kenntnissen um ihre Lebcnswtrkung im deut¬
schen Volke tapfer gekämpft hat , derartig un¬
terdrückt wurde, daß sein Name nur durch
seine menschliche und politische Freundschaft ,
durch sein Mitkämpfertum mit Adolf Hitler im
Volke bekannt geworden ist , Dietrich Eckart
hat die ganze Unwahrhaftigkeit und Unsauber¬
keit des deutschen Literaturbetricbes während
des ersten Vierteljahrhunderts als tragisches
Schicksal erfahren.

Sein Schicksal ist aber nicht nur tragisch für
die Entwicklung seiner dichterischen und geisti¬
gen Kräfte gewesen , sondern tragisch vor al¬
lem auch für das deutsche Volk , das sich selbst
einer seiner schöpferischen Entwicklungen, wie
Dietrich Eckart sie repräsentierte , beraubt hat .
Dietrich Eckart war nämlich von Jugend an
das aus dem ursprünglichen Volkstum in Ver¬
bindung mit dem umfangreichsten geistigen
Forschen und Wissen emporwachsende unbe¬
dingte und einzig unserem Schicksal verbun¬
dene Dcutfchbewußtsein , sowohl in der Auf¬
richtigkeit des Bekenntnisses , wie auch In dem
ständigen Wachsein des täglichen Gegenwarts -
kampses . Wäre ein Dietrich Eckart mit seinem
Wesen und Werk von der Jahrhundertwende
an stärker zur Wirkung gekommen , so hätte
er unser Volk und damit auch unsere geschicht¬
liche Entwicklung schon eher zur Konzentra¬
tion auf seine naturbeöingten organischen Le -
bensnotwcnöigkeiten hin gestalten können .

Dietrich Eckart entstammte einem alten
bäuerischen Geschlecht aus der Oberpfalz, wo
sie ihres Bodens wegen die Steinpfalz heißt
und ihre Bewohner zum härtesten Kamps um
die Existenz zwingt. In Neumarkt am 28.
März 1868 als Sohn eines durchaus im Volks¬
tum der Heimat verwurzelten Justizrats von
kantiger Etgenwilligkeit geboren , verlor er
schon früh die ausgleichende Milde der Mut¬
ter und mußte bereits als Schüler um die
Anerkennung seiner leidenschaftlichen und nach
einem selbständigen Leben drängenden Natur
mit dem Vater und den Erziehern kämpfen .

Seine dichterische Begabung zeigte sich zum
ersten Male , als er beim Tode Kaiser Wil¬
helms I . Gedichte veröffentlichte und als Abi¬
turient bei der Schlußfeier im Juli 1888 einen
ausgezeichneten Prolog zy-.m Vortrag brachte.
Auch als Student , der in Erlangen demselben
Korps wie sein Vater beitrat , machte er (einen
Hehl aus seiner aufrechten Kampfstellung ge¬
gen die Klerisei, die Güterzertrümmerer , die
Philister . Ein fröhlicher Kamerad, der auf kei¬
ner Kneipe fehlte , sah er in seinem Medizin¬
studium doch nicht seinen Lebensberuf.

Die dichterische Kraft begehrte nach außen.
Im Zwiespalt seines Lebens übernahm er sich,
sobaß ex schwer erkrankte. Die Schmerzen der
Krankheit machten ihn zum Morphinisten und
er mußte eine Entziehungskur in einer Heil¬
anstalt auf sich nehmen . Damals sah er dem
Tode ins Auge und erfuhr innerlich jene Ver¬
einigung mit dem Ewigen, Unendlichen , durch
die jede germanische Natur die Bejahung des
Seelischen , ihre Vergeistigung zu gewinnen
pflegt . Als er die Anstalt, in der er auch ein
Stück „Der Wildschütz" aufgeführt hatte, ver¬
ließ , erklärte er gegen den Willen seines Va¬
ters , nur seinem inneren Ruf folgen zu wol¬
len . In Neumarkt widmete er sich inmitten
eines unruhigen Lebens seinem Schaffen . Erste
Gedichte über Heimat und Liebe „In der
Fremde" traten 1893 hervor . Er wurde der
Dichter fröhlicher Kneiplieder, galt vielen Phi¬
listern als verlorener Sohn , änderte weder
sein Schwerenöterleben noch seine Freude an
Wanderfahrten , besuchte die Bayreuther Fest¬
spiele und berichtete darüber in der München -
Augsburger Abendzeitung.

Indes seine Freunde am Nebentisch karteten
und zechten , schrieb er in der Neumarkter
Lammsbraueret sein erstes Epos „Tannhäuser
auf Urlaub " . Da starb im August 1895 sein
Vater , hinterließ ihm ein stattliches Vermögen,das er nun in wenigen Jahren verausgabte ,
um in Leipzig und Berlin die große Welt, die
Welt der Schauspieler, Musiker und Künstler
des Theaters und der Literatur kennen zu ler¬
nen . Eine neue Erkrankung von 1898—99
zwang ihn zur Besinnung über sein Leben und
zur Sammlung auf sein Schaffen . Mit der
Komödie „Der Froschkönig " und einigen No¬
vellen ging er im Herbst 1899 für zwölf Jahre
nach Berlin . Was er in Nürnberg und im son¬
stigen Kunstbetrteb schon festgestellt hatte,wurde ihm , der damals schon gegen die jüdi¬
sche Vorherrschaft in kulturellen Dingen kein
Blatt vor den Mund nahm, vollends klar : daß
die negativen Kräfte Deutschland und das
Deutschtum zerstörten. Er fand zwar den Weg
zu einer neuen Zeitung „Der Morgen ", ver¬
öffentlichte hier aktuelle politische' Gedichte,
Theaterkritiken, Novellen und auch einen Ro¬
man „Der Zeitungskönig "

, dessen Fortsetzun¬
gen allerdings mit dem Bankrott der Zeitung
aufhörten.

Stück um Stück wurde damals geschaffen,
eine Komödie „Dr . Uebelacker", Lustspiele wie
„Der kleine Zacharias", „Ein Kerl, der speku¬
liert "

. „Familienväter "
, „Der Erbgraf "

. „Mei¬
ster Urian ". Er erreichte auch Aufführungen in
Leipzig und Berlin , aber sein urdeutscher
Name und seine tapfere Aufrichtigkeit , die zu
keinem Kompromiß bereit war . hatte schon alle
damaligen Machthaber der Theater und Presse
orientiert , daß Dietrich Eckart ein Unterschied
zwischen dem Deutschen und dem Juden zu
machen wußte. Daraufhin wurde gegen ihn ein
Boykott in jener Art , die nicht zu fassen, aber
sehr wirkungsvoll war , durchgeführt , und er
konnte , obwohl er zeitweise auch im Scherlkon¬
zern als Redakteur tätig war , bald die tiefste
Not, das wirkliche Elend des freien, seinem

Gewissen allein verpflichteten Schriftstellers
im reichen Kaiserreich kennen lernen , soöaß er
auch manches Mal im Tiergarten nächtigen
mußte. Eckart ließ sich von seinem Wege nicht
abbringen. Die beiden Grunbanschauungen
seines Lebens , die Bejahung des Deutschtums
und das Bekenntnis zur reinen Erlösungsidee
verstärkten sich in seinem Innern und ließen
ihn damals eine neue Ueberfetzung und Vear-
beitnng von Ibsens „Peer Gynt" vornehmen,
die bei ihrer Uraufführung im Kgl . Schauspiel¬
haus von Berlin zwar vollen Erfolg hatte,
aber ebenfalls von der Presse niedergerungen
wurde. In mehreren Broschüren kämpfte da¬
mals Eckart, ähnlich wie anderthalb Jahrzehnte
zuvor Sudermann , einen heißen Kampf um
Sauberkeit in der Kritik vergeblich .

Auch als er sein deutsches Drama , die Histo¬
rie „Heinrich der Hohenstanfe ", die schon alle
Grunderkenntnisse unserer heutigen deutschen
Weltanschauung vorwegnahm, herausbrachte,
fand er nur Ablehnung. Durch die Verheira¬
tung mit einer jungen Arztwitwe im Septem¬
ber 1913 lenkte sein Leben endlich in ruhigere
Bahnen ein . Er erlebte den Kriegsausbruch in
Blankenburg i. Thür , und litt den Krieg, dann
in München , durch Alter und körperlichen Zu¬
stand nicht mehr srontdienstsähig , mit der gan¬
zen Inbrunst seines Deutschbewußtseins und
seines weiten Blickes , der die zersetzenden , die
Nation zum Zusammenbruch führenden Kräfte
aufs schärfste beobachtete , mit. Er schuf damals
sein bedeutendstes Werk , die Renaissance -Tra¬
gödie des letzten Medici „Lorenzaccio "

, die im
Herbst 1918 abgeschlossen wurde. Als dann die
Revolte ausbrach, da war er der erste, der er¬
kannte und bekannte , das die in der Revolte
aufsteigenden Mächte und Personen keinerlei
Nachfolge noch Förderung verdienten. Schon
im Dezember 1918 verteilte er aus eigenen
Mitteln 25 000 Exemplare seiner neuen Zeit¬
schrift „Ans gut deutsch " und nahm damit den
Kampf , den er bisher als Dichter und geistig¬
ideell geführt hatte, nun politisch und persön¬
lich auf.

Dietrich Eckart , der sich bald mit dem Grün¬
der der „Deutschen Arbeiterpartei "

, Anton
Drechsler , befreundete, wie Adolf Hitler es
von feiner Seite her tat , ward rasch mit dem
Führer bekannt, vertraut , befreundet. Er hat
dann an der Gründung der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei mitgewirkt.
Seine Wochenschrift „Auf gut deutsch " wurde
das erste Publikationsorgan der anfangs so
kleinen Partei und sein ganzes Denken und
Wissen, Fühlen und Erleben brachte er Adolf
Hitler , an den er von Anfang an glaubte, zu.
Seine Weltanschauung hat produktiv an der
Ausbildung der Weltanschauung der Partei
mitgewirkt. Er bewies seinen Opferwillen nicht
nur mit all seinen Schriften, Taten , mit dem
völligen Verzicht auf dichterische Produktion ,
obwohl die Sehnsucht danach drängte, sondern
auch mit den Mitteln seiner Familie , die er
für den Erwerb des „Völkischen Beobachters"
zur Verfügung stellte. Ihn gestaltete er als
Leiter zusammen . mit Alfred Nosenberg aus
und wurde so völlig zum Journalisten der Be¬
wegung. So stand er in der vordersten Kämp¬
ferlinie und erlitt alle Unterdrückung und
Feindschaft , die die Bewegung erfuhr , mit. Der
Verhaftung entging er im Sommer 1923 durch
Flucht iu die bayrischen Berge , von wo er im
Oktober nach Beendigung der Haftgefahr wie¬
der nach München zurückkehrte . Hier war er
sofort wieder um Adolf Hitler und mußte
dann am 9 . November 1923 erleben, daß hier
Deutsche auf Deutsche, und zwar nationale
Deutsche auf nationale Deutsche schossen, daß
die Bewegung vorerst durch die Inhaftierung

Aus der Lehre
vom Temperament

Von Ludwig Klages. Kilchberg bei Zürich
Nicht ein seelenkundlicher Tatbestand, son¬

dern die Heiligkeit der Vierzahl im Kreise der
Pythagoräer sowie die sich anschließende Säfte¬
lehre der Hippokrattkcr waren es , wodurch
man ursprünglich zur Annahme von vier so¬
genannten Temperamenten gelangte, eine An¬
nahme. die bis zur Renaissance unbestritten
blieb und mit ihren Ausläufern und Umwand -
lungsfvrmen bis an die Schwelle der Gegen¬
wart reicht. Die Unhaltbarkeit dieser Konzep¬
tion wurde vom Verfasser in mehreren Schrif¬
ten --- man vergleiche vor allem die „Grund¬
lagen der Charakterkunde" — so durchgreifend
bargctan , daß sie hier vorausgesetzt werden
darf. Für die Wissenschaft retten läßt sich
heute nur noch derjenige — übrigens vorherr¬
schende — Namcnsgebrauch. welchem zufolge
man von dem Temperament als einer gra¬
duierbaren Anlage zu sprechen pflegt . Die
jedem geläufige Unterscheidung temperament¬
voller und temperamentlosen Charakteren hat
darin ihren Grund.

Wir müssen an der Persönlichkeit mehrere
Zonen oder Gebiete unterscheiden , von denen
hier jedoch nur drei von Bedeutung find : der
Stoff , die Artung und das Gefüge . Zum Stoff
gehören die naturgegebenen Fähigkeiten des
Menschen , wie starkes oder schwaches Gedächt¬
nis , leichtes ober schweres Auffassungsvermö¬
gen musikalische Begabung oder der Mangel
daran usw. Seine Artung folgt aus den ihn
leitenden Triebfedern : wie Erwerbssinn,
Eigennutz , Erkenntnistrieb , Ehrgeiz. Herrsch¬
lust usw . Im Gefüge seines Wesens endlich
liegt begründet die Ablansswcise seines Er¬
lebens. Wir können den Stoff einem Ton¬
instrument vergleichen und die Artung der

Melodie, während das Gefüge die Vorbedin¬
gung für Betonung und Tempo enthalten
würde. Das Temperament nun ist die wich¬
tigste Eigenschaft des Gefüges.

Mit dieser Entscheidung ist man zunächst ein¬
mal imstande , die Verwechslung zu verhüten
zwischen Temperament und Gesühlsintensttät.
Leidenschaftliche Menschen können zugleich
temperamentvoll sein , aber sie müffen es nicht,
und umgekehrt : stille Wasser sind manchmal
tief . Ferner gehört nicht den Temperaments¬
stufen an der Gegensatz von gehobenen jeupho -
rischen) und gedrückten sdepressiven) Naturen .
Um der Temperamentskonstante beizukommen ,
müssen wir absehen von der Intensität und der
Farbe der Gefühle und statt dessen ins Auge
fassen den jedem Gefühl innewohnenden
Antrieb .

Nach Platon ist der Eros aus Reichtum und
Armut , Fülle und Mangel , Haben und Nicht¬
haben gemischt. Damit sind in Wahrheit die
Grundlagen einer Theorie des Strebens ge¬
legt . Wer nach etwas strebt , hat das Ziel —
in der Vorstellung nämlich : und er hat cs
nicht — in der Wirklichkeit . Nur sofern beides ,
das Erfassen des Zieles und das Erfassen des¬
sen , was uns von ihm noch trennt , in uns zu¬
sammenwirkt, kann es zum Streben kommen .
Im Vorgang des Strebens wirken gegeneinan¬
der die aus daö Ziel gerichtete Triebkraft jTk)
und der das Bewußtsein der Hindernisse tra¬
gende seelische Widerstand sW ) . Das Streben
wirb umso leichter erregt , je mehr Tk über W
herrscht, sei es aus Stärke von Tk , sei es aus
Schwäche von W : umso schwerer, je mehr Tk
hinter W zurücktritt, sei es aus Schwäche von
Tk . sei es aus Stärke von W . In der Willens¬
erregbarkeit sEwj besitzen wir die Tempera¬
mentskonstante . die sich somit als beruhend er¬
weist auf dem Verhältnis der persönlichen
Triebkraft znm persönlichen Widerstande.

Stärke und Schwäche des Temperaments sind
also jedesmal doppeldeutig und ziehen darum
äußerst verschiedene Folgen nach sich , je nach¬
dem sie entspringen aus der Grüße von Tk oder
W oder aus der Kleinheit der Gegenkraft. Im
Einklänge damit zeigt uns die Erfahrung un¬
ter den ausgesprochenen temperamentvollen
Naturen teils solche , die schnell erlahmen : man
denke an den Wäneschmied . Projektenmacher,
Illusionär , dessen „Strohfeuer " ebenso bald zu
erlöschen pflegt, wie es rasch , sich entzündete:
teils aber auch rastlos tätige, mit immer glei¬
chem Eifer ihr Ziel verfolgende Charaktere,deren oft bis ins hohe Alter unverminderte
Biegsamkeit treffend vergleichnist wird durch
das Sprichwort „Am rollenden Stein wächst
kein MooS "

. — Umgekehrt gibt cs „Phlegma¬
tiker " von wirklicher Apathie, deren Stumpf¬
heit nur schwer erschüttert wird : aber auch
solche , welche durchschlagender Regsamkeit und
zäher Ausdauer fähig sind , sobald sie nur erst
einmal „Feuer gefangen " !

Unter den Vorzügen extremer Leichterreg¬
barkeit des Willens treten hervor : gehobene
Stimmung , Initiative , Beweglichkeit , Sorg¬
losigkeit, spekulatives Denken : unter den Ge¬
fahren oder Schwächen : Ablenkbarkeit, Zer¬
fahrenheit, Vergeßlichkeit , Flüchtigkeit , Unge¬
duld . Dagegen sind die Vorzüge extremer
Schwererregharkeit des Willens : Besonnenheit,
Beschaulichkeit. Tatsachensinn , Gründlichkeit,Geduld, Beständigkeit : die Nachteile oder
Schwächen , Unentschlossenheit , Ungewandtheit,
Widerspenstigkeit . Kurzsichtigkeit , Verbohrtheit.

Vielleicht wendet man ein , die Willenserreg¬
barkeit wechsele von Fall zu Fall und es
kämen dabei für die Aenderungen von Tk
wie auch von W ganz verschiedene Eigenschaf¬
ten in Frage . Ein für Mathematik passionier¬
ter , aber sprachunbegabter Schüler erscheint
unanregbar in der Sprachstunde und umge¬
kehrt : läßt es also am nötigen Antrieb fehlen
aus Mangel an Interesse . Ein hochgradig

Die neueste Erfindung
Die Eisenbahnschiene als Fernsprech -

leitnng. Um sich innerhalb eines Zuges,
z. B . zwischen Lokomotivführer und
Schlußbremser eines langen GüterzugeS ,
zu verständigen, hat man neuerdings
ein ebenso einfaches wie billiges und
sicheres Verfahren ausgebilbet: Lokomo¬
tive und Schlußgüterwagen erhalten I*
einen Induktor , der mit einem Senöe -
und Empfangsgerät verbunden ist . ^
die Schienen die durch den Induktor '»
elektrische Schwingungen umgewandelten
Signale aufnehmen und weiterleiten,
wird eine klare Verständigung erzielt.

ihrer Führer zusammenbrach . Er selbst nmA
auch ins Gefängnis geworfen . Die Nation»
Regierung Kahr fürchtete aber bei seinem ® '
sundheitszustand den Tod und entließ ihn »
solgedefscn nach einigen Wochen wieder.. 21» '
es war zu spät . Am zweiten WeihnachtS'»°
1923 tat sein Herz den letzten Schlag . Se>
Sturmlied aber , das er der Bewegung geschA-
hatte und sein Ruf „Deutschland erwaM-
starben nicht mit ihm , sondern führ ' '
Deutschland wirklich dem Erwachen entgegn '

Wir verdanken wenigen Männern bas
Deutschland . Zu diesen wenigen gehört DU
rich Eckart , dem Adols Hitler die letzten
seines Buches „Mein Kampf " gewidmet 8° '
Und so wie der Führer diesem Vorkämpb
des Deutschtums , diesem Dichter und aufrecht
Mann ewige Treue und Dankbarkeit ge !
ren hat, so wird es fortan auch das beut!"
Volk tun und wird nicht nur seinem Ge » ' '
sondern auch seinem dramatischen Werke »
gebührende dauernde Wirkung auf allen de »
schen Bühnen bereiten.

Reue Ausgrabungen .,
im „Faulen Moor

Sehr interessante Ausgrabungen sind kiili '
lich in dem beim Orte Burgdorf in Hannos
gelegenen Faulen Moor gemacht worden-
gelang nämlich dort , die Grundrisse dreu
Häuser freizulegen, aus denen die gesa ^ f- '
Struktur dieser Gebäude zu erkennen
Zweifellos stammen sie aus der KaroliriiÄ ,
zeit, also aus dem 8 . bis 19 . Jahrhundert . *
waren vollständig aus Holz gebaut und vc „
hältnismäßig klein , denn sie sind nur 3J4 .
ter breit und 4 Meter lang. In einer Ecke c „
Hauses lag der Herd , der aus Finölingsstelw -
gemauert und immer im Nordosten , d.
der windabgewanöten Seite lag . UeberraM "»
war der Reichtum an Tongeschirren, die Kv
in germanischen Häusern verhältnismäßig
ten sind . Durchweg handelt es sich um u
töpfe , d. h . um runde , mit der Hand
Töpfe , die in die Asche des Herdes
wurden. Auch Ucberreste eines Blasebalgs
fand man in dem einen Haus . Die H "" ne
funde sind insofern historisch wichtig, als i
zeigen , welche gewaltige Fortschritte im, HZ

»
bau in den folgenden Jahrhunderten t»
öersachsen gemacht worden sind . Während » j,
Häuser in ihrer Anlage noch sehr primitiv
erstehen bereits im zehnten Jahrhundert ^
ersten Staötsiedlnngen um den Harz, öe
Reste noch heute vorhanden sind .

selbstbeherrschungsfähiger Charakter verstoß
den Antriebswiderstanö durch die Kraft se>' ^
Willens. Und welche Verschiebungen
ergeben sich durch das Gegeneinander»»' '
der Triebfedern ! Jemand , der vergnüg» » -^ ,
süchtig und zugleich rigoros gewissenha! ' ^wird oft in innere Konflikte geraten : aber ^ z
dadurch gesteigerten Hemmungen haben
mit seinem Temperament zu tun . ä» 'e
fände« wir eine persönliche Willenserregs
keit unabhängig vom Verbände der 4-1
federn ? Können wir sic aber gar niw ' .„z
Mitteln, so hängt die Annahme ihres Da!
in der Luft .

Die Antwort lautet : hätte« wir sie
funden, so wäre die Rede vom starken st
schwachen Temperament als sinnleer ö tr
schon abgestorben . Erübrigt sich nur , daö^uns davon Rechenschaft geben , wie sic 9.u„0it
den wurde. Wir müßten zu dem BehUl
den Triebfedern offenbar absehen ko"»
Nun gibt es aber wirklich neben dem ^
„interessierter" Handlungen ein kaum zeS
großes Bereich neutraler Verhaltungen . §0
Menschen , bei denen die Beteiligung 1* saa
Neigungen praktisch gleich Null wird : n>lc
Anklopfen ans Zimmer und das £ eretS „Yte »'
das Sichgrüßen auf der Straße , das W» ' z
können und Nichtwartenkönnen und unzao »
dergleichen mehr . Bitten wir unfern r>W “ so
nischen" Tischnachbarn um eine Schun ^ gge
greift er sofort und auf dem geradesten
zu und ist nicht selten in Gefahr, eine
befindliche Flasche umzuwerfen, währerw
„Phlegmatiker" jauch bei nicht geringerer *
lichkeit) an Schwerhörigkeit zu leiden
so langsam kommt er dem Wunsche nach !
Gebiet der neutralen Handlungen
grenzt an das der Bewegungsphnstog » « j«
die obige Formel in aller Strenge zu oe
heiten gestattet .

(»Forschungen und Fortschritte- 1
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Äus - er Landeshauptstadt
Weihnachtssenen

,, ^ l>he Tage stehen unserer Schuljugend bevor ;
„

^ Binnen die Weihnachtsferien . Sind sie auch
kurz bemessen , so bedeutet doch für unsere

Wi n un & Mädels die wiedererlangte Ungebun -
^ it von den Pflichten der Schule ein ganz
W8ez Ereignis . Wenn sich am Samstag hinter
N

^ die Schulpforte schließt — zum letztenmal
k, aftett Jahre — so wissen sie, daß sie sich jetzt
^ Wcihnachtsfcst doll und ganz hingeben dür -

sie tcilhaben an dem zu Weihnachten und
Adhr besonders bewegten , eindrucksreichen Fa -
. '"enleben, dessen Mittelpunkt ja gerade am Hei -
[ti n Abend die Kinder selbst sind . Weihnachts -
, uen durchzieht ja der Glanz und die Feierlich¬
st , .der Heiligen Nacht, durchtönen ja die Glocken -

zweier Jahre .
Zinnern wir uns der eigenen Kinderzeit , in
? die Weihnachtsferien immer Höhepunkte

nl Ja , da kann man doch unbegrenzt spielen ,
|t

1Ln so lang als man will die Soldaten auf -

Itn die kleine Eisenbahn rollen lassen ; cs
keine Stunde für den Buben , der da heißen

T»fes in seinen vom Christkind geschenkten Bü -
liest. Und erst die jugendlichen Sportler ,
unter dem Wcihnachtsbaum Schlittschuhe

r Tki -Bretter entgegenlachten , die Rodler nicht
Hessen , für die Weihnachten ein neues Gerät

z ^ it hatte ! Sie alle brauchen noch in erster Linie
und wiederum Zeit , damit sie sich mit den

auch betätigen können . Wie gut cs ist , daß
J -Mt Ferien haben ! Und wer zu Weihnachten
sÄ

de» Eltern eine Reise macht , wird sich eben -
nf.. der Freizeit freuen .

dünnen wir den Kindern die weihnachtliche
C ule ! Mögen sie sich in das Reich ihrer Gcdan -
» "weit und spielerischen Neigungen verlieren !
gi1 zu bald kommt ja im Januar wieder die
Me mit ihren Pflichten , mit ihrer nüchternen
^ aglichkeit.

Christrosen zu Weihnachten
fahrend die ganze Natur draußen im tief -

Wintcrschlafe liegt , und die große Vege -
Mnsruhe schon vor Wochen angehoben hat ,
M sich als einzige Pflanze im Walde zwi-
M Moos , Laub und Flechten jetzt d,e Christ -

oder auch Christwurz genannt . Ihre an -
Ablich weiß - grüne Wurzel nimmt im Laufe

fortschreitenden Winters allmählich röt -
A ? bis dunkelgrüne Färbung an . und um die
^ '.hnachtszeit pflegt dann die Christrose ihre

weißlich - grünen Blüten zu erschließen .
e t« Form und Farbe viel Achnlichkeit mit

°"en der Anemone haben . In Gegensatz zu
etzterer ist die Christrose jedoch eine viel sel -

wngx Pflanze in unseren heimischen Wal -

Nichk otxkxu mird es bisher beschieden geme -
" fein , sie draußen versteckt , zwischen Schnee

" den Forstrevieren blühend , entdeckt zu ha-
i

*1- Nichts berührt seltsamer und unmittel -
^ er , als der Anblick einer solchen Blüte in -
Men einer vollständig abgestorbenen , im
^wterschlaf ruhenden Natur .
^anz Deutschland

eine große Weihnachtsstube
Jjtof allen öffentlichen Plätzen der Dörfer , Städte

Großstädte sind geschmückte Weihnachtsbäume ,
;J ., Symbol der „Deutschen Weihnacht "

, aufge -
In unserer Stadt schmückt den Adolf -Hitler -

^ ein solcher Baum . Doch nicht nur zum
Muck und zur Zierde steht er dort . Er ist zu -

Mahner und Rufer , aller derer zu gedenken ,
urm sind , die von der Not bedrängt werden ,
ruft : Spendet , opfert , jetzt zur WeihnachtS -

x^ . osfnet Eure Herzen ! Schenkt den Armen ein
Vltkjnd .

Sonntag , den 24. Dezember , werden um
^ Baum Gabentische ausgestellt , die auf Gaben

Die HI . und die Mädchen des BdM .
dort den ganzen Tag unsere schönen trau -

^ Aleihnachtslieder singen . Kommt nun alle hier -
tz . Und laßt Eure Herzen im weihnachtlichen
k “ Untklingen . Bringt zu diesem Gabentisch fest¬
ig Eingepackte Liebesgabenpakete . Auf diese Pa -

heftet Zettel mit genauer Inhaltsangabe .
On nun am Heiligen Abend überall die
Mbaumkerzen flammen , Kinder jauchzen und

Alt und Jung Lieder erklingen , dann werden
£7, flinken Füße der Mädchen des BdM . und der

SU den Stuben der Armen eilen und mit den
Ödeten Liebesgaben Jubel und Freude be-

Weihnachten in jedem deutschen Hause !
Helft alle dazu , daß es so werde !

. An die Ausländsdeutschen
^ bachtsansprachc des Stellvertreters des

Führers
y^ e Aüjirtantur des Stellvertreters des Füh -

mit : Die Weihnachtsansprache , die
»h.^ tellvertreter des Führers am Heiligen

um 21 Uhr im Rundfunk halten wird ,
L ? ln erster Linie an die Deutschen im Aus -
dM gerichtet sein . Diese haben ihn um eine
Vhtl 0e Ansprache gebeten , und er wird ihren

umso lieber erfüllen , als er sich durch
ikn., persönliches Schicksal dem Auslanbs -

llhtum besonders verbunden fühlt .

Adreßbuchschwindel
«Î i^. Aelegenheit , daß in diesen Tagen das
k^ spährte Karlsruher Adreßbuch der hiest -
Ses.. ^ inwohnerschaft wieder zur Verfügung
in R

ut wird , scheinen Schwindler für günstig
bkt-^? lten , um ihr schmutziges Handwerk zu

"En. Es werden von unbekannten Wer »
Arlf Einer Kölner Firma Aufträge für ein
lynchen - und Gewerbeadreßbuch eingesam -

T u >>d die Beträge gleich einkassiert .
Namcnsträger der Kölner Firma ist' E>ach vorbestraft und bietet keinerlei Ge¬

währ dafür , daß ein solches Adreßbuch ord¬
nungsgemäß wirklich herauskommt . Die In¬
serenten solcher fingierten Adreßbücher laufen
natürlich Gefahr , ihr Geld losgeworden zu
sein , ohne je irgend eine entsprechende Ge¬
genleistung dafür zu erhalten . Es wird vor
derartige « Schwindler » nach wie vor ge¬
warnt . Bei Austauchen solcher Schwindler
ist bas Landespolizeiamt möglichst unter An¬
gabe der betreffenden Schwindler zu benach¬
richtigen .

Bilanz des Eisbahnen -Befuches
Infolge der milderen Witterung sind die

Karlsruher Eisbahnen nunmehr von Wasser

Vergangene Nacht traf , aus Prag kommend ,
Schachweltmeister Dr . Aljechin hier ein . Zu sei¬
nem Empfang und Begrüßung fanden sich sein
Widersacher Bogoljubow , Triberg , die Herren
Bergmann und Herrmann als Vertreter des Füh¬
rers des Badischen Schach , Herr Ministerialrat
Herbert Kraft , am Bahnhof ein .

Die Ursache des bedeutsamen Zusammentreffens
hat seinen Grund . Dr . Aljechin kommt , um mit
dem deutschen Großmeister Bogoljubow den be¬
deutendsten Teil des Kampfes um die Schachwelt -
Meisterschaft in Baden zu organisieren und zu
sichern. Die Besprechungen gehen dahin , die
Hanptzahl der Partien in Baden -Baden und viel¬
leicht noch andern Städten Badens anszukämpfen .
Tie badische Negierung steht diesem Plane äußerst
wohlwollend gegenüber und wird ihn in jeder
Weise unterstützen .

Weltmeister Tr . Aljechin steht im 42. Lebens¬
jahr . Er gewann seinen Titel im Jahre 1927, als
er den damaligen Weltmeister Capabianca 6 : 3
bei 25 ( !) Remisen in Bucnos - Aires besiegen
konnte . Seitdem hat er Erfolg über Erfolg in all
seinen weiteren Kämpfen errungen . Wir erwäh¬
nen nur seine großen Siege in San Remo 1930
und Bad Bled 1931, wo er sich gegen schärfste Kon¬
kurrenz ohne eine einzige Verlustpartie überlegen
behauptete . Dr . Aljechin ist geborener Russe , lebt
aber seit 1921 in Paris , wo er auch eingebürgert
ist . In den vergangenen Monaten hielt er sich in
Holland und in der Tschechoslowakei auf und beab¬
sichtigt, zu Weihnachten in Hastings , England , an
einem kleinen Turnier teilzunehmen .

Sein großer Rivale E . Bogoljubow ist ebenfalls
geborener Russe , lebt aber seit Juli 1914 in Tri¬
berg , wo er mit einer Deutschen (geb. Kaltenbach )
verheiratet ist . Er hat das deutsche Bürgerrecht

Um eine reibungslose Erledigung der Einglie¬
derung zu erreichen , wird für die Durchführung
eine zweimonatliche Frist vom Tage der Unter¬
zeichnung des Vertrages an vorgesehen . Die Ein -
gliederung wird dadurch vorbereitet , daß die Füh¬
rer der Untergliederungen im Evangelischen . Ju¬
gendwerk mit den entsprechenden zuständigen Füh -
rern der Hitlerjugend in Verbindung treten . Tag
und Art der Eingliederung wird zwischen dem Ju -
gendführer des Deutschen Reiches und dem Führer
des Evangelischen Jugendwerkes vereinbart .

Sollte an einer Stelle kein Standortführer der
Hitlerjugend oder keine Führerin des Bundes
deutscher Mädel vorhanden sein , so ist die Ein¬
gliederung der dort vorhandenen Mitglieder des
Evangelischen Jugendwerkes in den nächstgelege¬
nen Hitlerjugendstandort bzw . Bund deutscher Mä¬
del durchzuführen . Mitglieder , die nach dem In¬
krafttreten deS Bertrages in das Evangelische Ju¬
gendwerk eintreten , sind spätestens ein halbes
Jahr nach der Aufnahme in die Hitlerjugend ein¬
zugliedern .

Mitglieder deS Evangelischen JugendwerkeS , die
sich nicht in die Hitlerjugend eingliedern , verlie¬
ren ihre sahungsmäßigen Rechte als Mitglieder ,
haben aber nach wie vor Zugang zu der Wort -
verkünbung im Evangelischen Jugendwerk . Die
Eintckttsgebühr für den Eintritt in die Hitler¬
jugend ist erlaßen .

ES wird als selbstverständlich vorausgesetzt , daß
volksmiffionarische Kurse und Lager mit jugend¬
gemäßen geländesportlichen Uebungen verbunden
sein können . Diese stehen dann unter dem Befehl
eines Beauftragten der Hitlerjugend . Ebenso hat
das Evangelische Jugendwerk nicht nur daS Recht ,
sondern auch die Pflicht , die staatspolitische Schu¬
lung im Sinne des Nationalsozialismus in jeder
Weise auch bei seinen eigenen erzieherischen Ver¬
anstaltungen , in seinem Schrifttum usw . mit zur
Geltung zu bringen , soweit es in sich nicht dabei
um eigene staatspolitische Veranstaltungen handelt .

Die Mitglieder des Evangelischen JugendwerkeS
können , wenn sie nicht den Dienstanzug der Hitler¬
jugend bzw . ihrer Untergliederungen tragen , das
Abzeichen ihrer evangelischen Gliederung neben
demjenigen der Hitlerjugend tragen . Für den
Nebcrgang zum Dienstanzug der Hitlerjugend
(bzw. Bund deutscher Mädel oder Deutsches Jung¬
volk) wird denjenigen Mitgliedern des Evangeli¬
schen JugendwerkeS , die bereits eine einheitliche
Tracht tragen , eine Frist bis zum 31. März 1934
gestellt . Innerhalb dieser Zeit können sie ihre
bisherige Tracht mit den Abzeichen der Hitler¬
jugend tragen .

umspiilt und nicht mehr benützbar . Tie
städtische Eisbahn im Stadtgarten war in der
VorweihnachtSzeit an 10 Tagen , die künstlichen
Eisbahnen am Kühlen Krug und am Hochschnl-
stadion an 18 Tagen befahrbar . Tie Gesamt¬
besucherzahl der Stadtgartenetsbahn belief sich
auf rund 10 000 Personen , davon mehr als
7000 Jugendliche ; am Kupfernen und Silber¬
nen Sonntag vergnügten sich zusammen etwa
4500 Personen auf dieser Eisfläche .

Die künstlichen Eisbahnen wurden während
der Kälteperiode von annähernd 10bis12 0o0
Personen , darunter über 80 Proz . Jugendlicher
frequentiert .

erworben . Sein größter Erfolg war der glänzende
Sieg in Moskau 1925. wo er vor dem früheren
Weltmeister Dr . Lasker und dem damaligen Welt¬
meister Capablanca Erster wurde . 1929 konnte AI-
jechin seinen Titel gggen den Herausforderer Bo¬
goljubow erfolgreich verteidigen . Seitdem hat sich
kein Berufener mehr gefunden , der imstand wäre ,
dem Weltmeister Dr . Aljechin gefährlich zu wer -
den . Bogoljubow ist jetzt zum zweitenmal Vor¬
kämpfer Deutschlands geworden . Erstmals in
Swinemünde und Nürnberg , nach dem Stichkampf
mit Dr . Rödl und dieses Jahr gewann Bogol¬
jubow nach dem überlegenen Sieg in Bad Pyr¬
mont beim ersten Kongreß deS D .S .B . erneut die
höchste Schachwürde Deutschlands . Es ist sehr er¬
freulich , daß in Deutschland ein Mann wie Bo¬
goljubow vorhanden ist, der bestimmt seine ganze
Kraft dafür einsetzen wird , dem Weltmeister
äußersten Widerstand entgegenzusetzen .

Der Führer des Landesverbandes Baden , Mini¬
sterialrat Herbert Kraft , hat die Anwesenheit des
Schachweltmeisters und seines Rivalen dazu be¬
nützt , den Schachsreunden aus Karlsruhe und Um¬
gebung Gelegenheit zu geben , die beiden Giganten
des Schachs persönlich kennen zu lernen . Dr . Al¬
jechin hat sich bereit erklärt , am heutigen Sams¬
tag , abends 20 Uhr , im Hotel „ Germania " gegen
50 Gegner in die Schranken zu treten . Die Lei¬
tung des Landesverbandes erwartet , daß die
Schachfreunde unserer Stadt diese seltene Gelegen¬
heit benützen werden , zumal der Weltmeister zum
erstenmal in Karlsruhe spielt . Möge ein starker
Besuch der Veranstaltung zeigen und beweisen ,
daß das Interesse für das königliche Spiel bereits
in den breiten Massen des Volkes vorhanden ist
und daß das Schach im neuen Deutschland aus
dem besten Wege ist, geistiger Sport und Volks¬
gut zu werden .

Die Festsetzung der beiden freien Wochentage
erfolgt zunächst für das gesamte Reich einheitlich
durch Vereinbarung zwischen dem Jugendführer
des Deutschen Reiches und dem Reichsführer des
Evangelischen Jugendwerkes . Es kommen dafür
zwei nicht nebeneinander liegende Tage in Be -
tracht . Einer von den beiden Tagen muß mit
einem der Schulaufgaben freien Tage zusammen¬
fallen . Oertlich können abweichende Vereinbarun¬
gen in bezug auf diese Auswahl der Tage ge¬
troffen werden , falls dazu ein besonderes Bedürf¬
nis vorliegt . Die Beurlaubung für Kurse und
Lager erfolgt ohne weiteres auf Grund einer vom
zuständigen örtlichen evangelischen Führer ausge¬
stellten Bescheinigung über Zeit und Dauer des
betreffenden Kurses oder Lagers , jedoch nicht öfter
als einmal jährlich . Für das Alter unter 14 Jah¬
ren kommt nur je ein Vorbehaltlöser Werktagnach¬
mittag und ein Sonntag im Monat in Frage .

Unklarheiten und Mißverständniffe , die aus die¬
sem Vertrag entstehen könnten , werden durch den
Jugendführer des Deutschen Reiches und den
Reichsbischof in freundschaftlicher Verständigung
gemeinsam geregelt .

Zur Eingliederung der evangelischen Jugend in
die Hitlerjugend . Die Pressestelle des Reichs ,
jugendführers teilt mit : Die durch das Abkommen
zwischen dem Reichsbischof und dem Reichsjugend¬
führer endlich erfolgte Eingliederung der evange¬
lischen Verbände wurde bei der gesamten Berliner
Jugend begeistert ausgenommen . Von den evange¬
lischen Jugendgruppen wurde dieser Schritt des
Reichsbischofs schon lange erwartet .

Vorliegende Berichte aus Berlin betonen alle
eindeutig die große Freude der evangelischen Ju¬
gendgruppen , sich nun ohne jeden Hinderungs¬
grund in die Einheitsfront der deutschen Jugend ,
die den Namen des Führers trägt , einreihen zu
dürfen . Mehr als eine halbe Million deutscher
Jungen und Mädel der evangelischen Jugend tra¬
gen ab heute den stolzen Namen : Hitlerjugend .

Auf dem Wege zur Zugendeinheit
I « die HI . eingegliedert

Die Reichsjugendsührung teilt mit : Der
Reichsverband der Deutschen Adventjngend hat
sich aufgelöst und seinen Mitgliedern den Weg
in die HI . freigegeben , um die Einheit der
deutschen Jugend zu fördern . — Auch der
Reichsverband zur Erziehung deutscher Jugend
(früher Verein Marinejugend Vaterland E .V .)
hat die zur Auflösung seines Verbandes not¬
wendigen Maßnahmen getroffen und dem Ju¬
gendführer des Deutschen Reiches seine Selbst¬
auslösung gemeldet .

Das Weihnachtswetter
Tausende und aber Tausende von Volksgenossen

bewegt seit Tagen die Frage , wie sich das dies¬
jährige Weihnachtswetter wohl gestalten möge .
Insbesondere ist es das große Heer der Winter -
sportlcr , das seit dem sich langsam vollzogenen
Wetterumschlag nach Schnee ausschaut und aus
allen möglichen Anzeichen schließen möchte, daß
noch in letzter Stunde vor dem Feste , Frau Holle
ein Einsehen habe .

Nach den letzten Berichten steht für Karlsruhe ,
das Nheintal und die Hardt unmittelbares winter¬
liches Wetter nicht bevor . Aber auch eine grund¬
sätzlich milde Westwitterung , die ' erfahrungsgemäß
jegliche Weihnachtsstimmung zu verderben Pflegt ,
erscheint nicht wahrscheinlich . Wir werden für die
nächsten Tage mit wieder etwas niedrigeren Tem¬
peraturen , überwiegender Eintrübung oder Nebel
und zeitweise diesigem Wetter , vereinzelt auch mit
leichten Niederschlägen in Form von Regen oder
Schnee zu rechnen haben .

Im nahen Schwarzwald ist eftoaS Neuschnee ge .
fallen , so daß auf Grund der letzten Berichte teil¬
weise Wintersport möglich ist.

Unterhaltungskonzert in der Festhalte
Dem Pächter der städtischen Festhalle - und

Staötgartenwirtschaft , Georg Merkt , wird ge¬
stattet , während des Winters 1938/34 an den
Nachmittagen der Sonn - und Feiertage auf
seine Rechnung öffentlich Unterhaltungskon¬
zerte mit künstlerischen Einlagen und mit Wirt -
schaftsbetrieb im großen Saal der städtischen
Festhalle zu veranstalten , insoweit der Saal
nicht anderweitig vermietet ist .

Arbeitsvergebungen
Im Rahmen des Arbeitsbeschäffungspro -

gramms werden die Installationen der elektri¬
schen Anlagen in der Schillerschule , Tullaschule
und Goetheschule mit einem Gesamtaufwand
von 15 409 RM . an 12 hiesige Firmen vergeben .

Beschaffung von Röntgeneinrichtungs -
gegenständen

für das städtische Krankenhaus
Zur Verbesserung und Ergänzung der Rönt¬

geneinrichtungen im städtischen Krankenhaus
sollen verschiedene Apparate von 2 Spezial¬
firmen beschafft werden . Der Aufwand hierfür
beläuft sich auf 19 400 RM .

Städtische Sparkasse
im Dienste der Arbeitsbeschaffung

Die im Sommer 1931 zum Ausbruch gekom¬
mene katastrophale Krise auf dem Kapitalmarkt
hatte auch bas Kreditgeschäft der Städtischen
Sparkasse Karlsruhe vollständig zum Erliegen
gebracht . Die Sparkasse sah sich infolge des
außerordentlich starken Abflusses der Sparein¬
lagen nicht nur außerstande , neue Hypotheken
und Kredite zu bewilligen , sondern mutzte , um
den Ansprüchen ihrer Einleger gerecht zu wer¬
den , selbst erhebliche Bankkredite aufnehmen
und — so unangenehm es ihr auch war — zu
Kreditkündigungen schreiten , um wenigstens
einen kleinen Teil der ausgeliehenen Gelder
wieder hereinzubekommen .

In diesen mißlichen Verhältnissen ist zu Be¬
ginn dieses Jahres 1933 eine erfreuliche Besse »
rung cingetreten . Nachdem schon in den vor -
hergcgangenen 3 Monaten die Angstabhebun¬
gen zum Stillstand gekommen waren , setzten
vom Januar 1933 ab ansehnliche Mehretnzah »
lungeu ein , die es der Sparkasse ermöglichten ,
nach und nach nicht nur ihre Verpflichtungen
aus der Krisenzeit restlos abzudecken , sondern ,
darüber hinaus auch wieder Kredite zu gewäh¬
ren . Bis jetzt konnten 80 neue Kredite im Ge »
samtbetrage von 250 000 RM ., also in einer
durchschnittlichen Höhe von 8100 RM . — natür¬
lich nur gegen gute satzungsmäßige Sicherheiten
— bewilligt werde » . Eine strenge Ueber -
wachung der Verwendung der bewilligten Kre¬
dite sorgt dafür , daß die Gelder nur in de«
Dienst der Arbeitsbeschaffung gestellt werde » ;
ihre Verwendung zu Umschuldungen ober ähn¬
lichen nicht arbettsschaffenden Zwecken ist aus¬
geschlossen . Hauptsächlich kommen die zu einem
mäßigen Satz verzinslichen Gelder der Neu -
bauerstcllung und den zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit in den Wintermonaten beson¬
ders wichtigen Gebäudeinstandsetzungsarbeiten
zugute : sie schasse« daher unmittelbar Arbeit
« nd Brot und diene » so in bester Form der
Belebung « nd dem Wiederansbau der heimi »
scheu Wirtschaft . Vor allem können auch die
Sparer aus dieser Art der Verwendung ihrer
Einlagen am besten erkennen , welche große
volkswirtschaftliche Vebentun " Gre — auch die
kleinsten Ersparnisse durch die Anlage bei einen ,
örtlichen Kreditinstitut erlangen .

polizeibericht
vom 22. Dezember 1888

Berkehrsnnfälle Im Lause des gestrigen
Tages ereigneten sich in der Stadt verschiedene
Verkehrsunfälle , die leichterer Art waren .

In einem Falle erfolgte in der Kriegsstraße
vor der Brauerei Moninger ein Zusammenstoß
zwischen einem Lieferwagen und einem Last¬
kraftwagen mit Anhänger , der auf die Unacht¬
samkeit des Führers des Lieferwagens zurück¬
zuführen ist, der kleinere Verletzungen erlitt .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Auszahlung von Mlitärrenten
Die Militärrentenempfänger , die ihre Ber -

sorgungsgebtthrniffe bei der Post abbeben ,
werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
Auszahlung ihrer Versorgungsgebührnisse
schon vom 28. Dezember 1933 ab erfolgt .

Schach -Weltgrößen
in der badischen Landeshauptstadt

Schachweltmeister Aljechin und Bogoljubow in Karlsruhe
Aljechin spielt heute abend im »Germania ^

H .Z . und evangelische Zugend
Oie Ausführungsbestimmungen
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Der A- olf-HMer-platz schmückt
sich für Weihnachten

Inmitten deS Adolf -Hiller -Platzes , da, wo
sonst die städtischen Tauben die Vorübergehen¬
den durch ihr gieriges Picken nach Futter er¬
freuen und dabei gerne dem Spender auf die
Hand fliegen, erhebt sich eine mächtige, herrlich
gewachsene. 10 Meter hohe Schwarzwaldtanne,
die der Gesamtheit unserer Bevölkerung das
Herz auf die frohe Weihnachtszeit öffnen und
mit Strahlenglanz und der Wonne seligen
Empfindens erfüllen soll . Es war ein glück¬
licher Entschluß der Stadtverwaltung , den
Weihnachtsbaum, der in früheren Jahren klein
und bescheiden in der Loggia des Rathauses
flimmerte , herauszustellen, mitten in das Volk
hinein . Viele elektrische Lichter werden seinen
Glanz weithin verbreiten. Um ihn herum zieht
sich eine hübsche , duftende Tanneneinfrieüi -
gung, die den Beschauern den Eindruck vermit¬
teln wird . daß der Weihnachtsmann mit seiner
wohlriechenden Last über den Schwarzwald zu
unS gekommen ist .

Am Heiligen Abend und an den Abenden
deS 1. und 2 . Weihnachtsfeiertages, am Syl¬
vester - und am Neujahrsabend wird der
Baum in ein Meer von blendenden Lichtern
getaucht sein , die die Freudenbotschaft des
Himmels in alle die Menschen senken sollen ,
die guten Willens sind. Um den tiefen Zauber
des Weihnachtsbaumes zu verstärken, wird am
Heiligen Abend und am Sylvesterabend in der
Zeit von 5 bis ^ 6 Uhr unsere vortreffliche
Städtisch « Schülerkapelle einige Weihnachts -
weise» bei dem Baume spielen . Sie sollen Kün¬
der und Mittler des Gedankens der Stadtver¬
waltung sein , dem ganzen Volke , vornehmlich
aber all den Armen und Aermsten , die das
Weihnachtsfest nicht zu Hause im Kreise ihrer
Lieben feiern oder sich einen eigenen Weih¬
nachtsbaum leisten können . Stunden der Er¬
bauung zu bereiten, die ihnen zum Bewußt¬
sein bringen , daß zum größten Winterhilfs¬
werk auch die geistige und seelische Verbun¬
denheit gehört. Denen aber , die bas Zeitliche
bereits gesegnet haben und in Gottes Acker
ruhen , ist der Ltchterbaum geweiht , der dieses
Jahr im Vorhof des Hauptfriedhofes aufge¬
stellt sein wird , und der aus dem Irdischen zur
Ewigkeit deutet.

Städtische Sparkasie Karlsruhe . Aus die An¬
zeige in der heutigen Zeitung , wonach die
sämtlichen Kaffen (Sparkasse , Girokasse und
Pfandleihkasse ) sowie alle übrigen Dienst¬
räume am SamStag , SO . Dezember, vormittags
uud nachmittags geschlossen sind, wird beson¬
ders aufmerksam gemacht.

Deutscher Abend . Der SS .-Motorsturm L . 62
veranstaltet am 28. Dezember im Saale der
Eintracht, Karl -Friedrich-Straße , um 8 Uhr
abends, einen Deutschen Abend . Es sind
für ein paar Stunden die Sorgen des Alltags

enommen , daher Parole : auf in die Eintracht
eute.
Der deutsche Fraueuarbeitsdicnft i« seiner

künftigen Gestaltung. Die Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung übernimmt vom 1 . Januar 1934 ab die
Finanzierung und Verwaltung des deutschen
Frauenarbeitsbienstes . Die Reichsleitung des
Arbeitsdienstes hat Grundsätze für den Aus¬
bau des Frauenarbeitsbienstes bekanntgegeben .

Weiieniachrichiendienst
der Württembergischen Laudeswetterwarte

Stuttgart
Die Wetterlage hat sich wenig verändert .

Die Druckverteilung ist gekennzeichnet durch
ein ausgedehntes Hochdruckgebiet, dessen
Schwerpunkt sich über Nordfrankreich befindet .
Auf seiner Westseite fließt ein breiter Strom
von Warmluft nach Norden, dessen Ausläufer
nach einem Umweg über die Nordsee auch nach
Mitteleuropa gelangen. Da Süddeutschland
durch das Hochdruckgebiet von einer unmit¬
telbaren Berührung mit der Warmluft immer
noch ferngebalten wird , ist ein weiteres An¬
steigen der Temperaturen vorerst nicht zu er¬
warten . Da der hohe Druck in östlicher Rich¬
tung an Ausdehnung gewonnen hat, ist auch
die Niederschlagsneigung eine geringere ge¬
worden. Doch ist eine allgemeine Aufheiterung
noch nicht zu erwarten , da besonders auch un¬
ter dem Einfluß einer über dem Ostseegebiet
liegenden Teilstörung die nordwestlichen Luft¬
strömungen erhalten blejben.
Voraussichtliche Witterung für Württemberg

und Bade« vis Samstagabend :
Temperaturen wenig verändert , stellenweise

Nachtfrost , höchstens unbedeutende Nieder¬
schläge.

Wetterdienst des Frankfurter Univerfitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetterausstchte« für Sonntag : Zeitweise auf-
heitcrnd und tagsüber wieder etwas milder,
nachts vielfach leichter Frost.

Rhein -Wasserstäude, morgens ü Uhr
Rhelnselde « . 22. Dez . : IM cm : 21 . Dez . : 187 cm .
Breisach . 22. Dez . : 62 cm : 21 . Dez . : 88 cm .
Sehl, 22. Dez . : 288 cm : 21. Dez . : 288 cm .
Maxau , 22. Dez . : 824 cm : 21. Dez . : 828 cm : mittags

12 Uhr : 828 cm : abendS 6 Uhr : 823 cm .
Mannheim, 22. Dez . : 188 cm : 21 . Dez . : 167 cm.
Canb, 22. Dez . : 488 cm : 21 . Dez . : 463 cm.

Wmter-Wetierberichi
vom 22. Dezember 1933.

Schwarzwald : « ltglashütten : bewölkt ,
min- 2 Gr . , 10 cm. Schneehöhe , verharscht . Ski
beschränkt. Baden -Baden : bewölkt , plus 2 Gr .
Breitnav -Turner : bewölkt , min . 4 Gr . , lücken¬
haft, Ski gut. Eis gut. Bühlerhöhe-Plättig :
bewölkt . 0 Gr -, 6 cm . Alt- u . b cm. Neuschnee,
Ski beschränkt. Eis sehr gut. Feldberg : be¬
wölkt . min. 5 Gr ., 10 cm. Schneehöhe , ver¬
harscht . Ski beschränkt. Herrenalb -Dobel: be -
wölkt , 0 Gr . , 25 cm. Schneehöhe davon 4 cm.
Neuschnee (Pulver ) , Ski und Rodel sehr gut,
Abfahrt bis ins Tal . Hinterzarteu : bewölkt ,
min. 2 Gr . , lückenhaft , Ski beschränkt, EiS aut«
Höchenschwand : trockener Nebel , min. S Gr .,

10 cm. Schneehöhe, verharscht , Sport beschränkt.
Hornisgrinde -Mnmmelse« : bewölkt , min. 2 Gr .
15 cm. Schneehöhe davon 6 bis 6 cm. Neu¬
schnee . lückenhaft . Ski ziemlich gut. Kalten»

> brnnn -Hohloh : bewölkt , min. 5 Gr ., 20. cm.' Schneehöhe , davon 5 cm. Neuschnee . Ski gut.' Muggenbrunn -Notschrei : bewölkt , min . 2 Gr .,
- 10 cm . Schneehöhe , Pulver 3 cm . Neustadt: be -
1 wölkt . 0 Gr ., 10 cm. Schneehöhe (Pulver ) , Ski
; u. Rodel ziemlich gut, Eis gut. Rnhestei« : be-
' möltt, min. 2 Gr . , 15 bis 20 cm. Alt- und 3

bis 5 cm. Neuschnee ( Pulver ) . Ski gut. Saig -
Lenzkirch: bewölkt , min. 1 Gr ., 12 cm. Schnee¬
höhe . Sport am Nordhang gut. St . Blasien:
bewölkt , min. 4 Gr .. 8 cm. Schneehöhe . Ski u.
Rodel ziemlich gut. St . Georgen : heiter, min.
2 Gr ., 15 cm. Schneehöhe . Ski u . Rodel sehr
gut. Schauinsland : bewölkt , min. 3 Gr ., 10 cm.
Schneehöhe , 3 cm. Pulver Skt gut. Schlnchsee-
Rothans : bewölkt , min. 4 Gr . . 13 cm. Schnee¬
höhe (Pulver ) , Ski u. Rodel gut. Schönwald-
Schonach: bewölkt , min. 3 Gr . , 25 cm. Schnee¬
höhe (Neuschnee) , Ski gut. Titisee: bewölkt ,
min. 3 Gr . . 5 cm . Schneehöhe . Eislauf gut.
Todtnau -Schönau: bewölkt , 0 Gr . Triberg : be¬
wölkt . min. 1 Gr . . 2 cm . Pulverschnee, lücken¬
haft, Ski gut.

Odenwald : Katzenbuckel: Schneefall , plus
2 Gr . Königsstuhl: bewölkt , plus 4 Gr .

Wintersportbericht Dobel
20 bis 25 Zentimeter Schnee . 4 Zentimeter

Neuschnee ( Pulver ) , 0 Grad . Ski und Rodel
sehr gut. Ausgezeichnete Abfahrt von Dobel
bis Bahnhof Herrenalb .

Eiöberichi
Der Oberrhetn ist bis Worms eisfrei , eben¬

falls der Neckar bei Mannheim . Sonst ist die
Lage im allgemeinen unverändert . Gefahr
durch Eisgang mit Hochwasser besteht zur Zeit
im Oberrheingebiet nicht.

Giandesbuch -Auszüge
Todesfälle und BeeLdignngszeite » . 21 . Dez . :

Georgine Müller , ohne Beruf , ledig , 84 Jahre alt :
Beerdigung 28. Dez . , 12 Uhr . Katharina Daferoer ,
Ehefrau von Johann Daserner , Zugschaffner , 86
Jahre alt : Beerdiauna 28. Dez . . 13.80 Uhr . Marie
Speer , ohne Berus , ledig , 78 Jahre alt : Beerdiauna
23. Dez . , 18 Uhr . Sophie Marzluf , Witwe von
Lubwta Marzluf , Landwirt : Beerdiauna 28. Dez .,
14 Uhr . Marie Kleiuschmidt , Witwe von Arnold
Kleinfchmidt . Justizrat , 88 Jahre alt : Beerdiauna
26. Dez ., 10 Uhr (Feuerbestattung) . Friedrich Zir -
cher , Laufmana , ledia , 80 Jahre alt : Beerdiauna
26 . Dez .» 12 Uhr (Feuerbestattung) . Frieda Wollen¬
sack , Ehefrau von Franz Wollensack, Maurer , 84
Jahre alt lKnieltnaen) . — 22. Dez . : Rosa Weckeu -
mann, Ehefrau von Berthold Weckenmann . Schlos¬
ser , 76 Jahre alt : Beerdiauna 28. Dez . , 14.80 Uhr ,
Theresia Durm , Ehefrau von Franz Durm , Bahn-
arbeitcr , 82 Jahre alt (Malsch) .

Oie Weihnachtsverlosungim
Gtaaistheaier

Die mit Spannuna erwartete Berlofuna , die
WethnachtSgabe . die bas StaatStheotcr in dankens¬
werter Weise seinen Freunden spendet , wurde am
21 . Dezember aelcaentlich der Ausführuna von
„Chrlstelfleln" voraenommen.

Die glücklichen Gewinner einer Blockheftes mit
18 Karte« waren die Inhaber folgender Plätze :
Sperrsitz Nr . 404 , Sperrsitz Nr . 130, 4. Rana Steh¬
platz , Seite rechts Nr . 1 , Sperrsitz Nr . 418 , 4 . Rana
Seite rechts Nr . 12. Ein Heft mit 4 Karten (Weih-
nachtshestei aewannen die Inhaber der Plätze :
Sperrsitz Nr . 416 , Nr . 414 und 'Nr . 114, 4 . Rana
Stehplatz Mitte links Nr . 12 4 . Rana Stehplatz
Seite recht » Nr . 8.

Die Gewinne können täalich in den bekannten
Kasienftunden an der Taaeskasie aeaen Borzetaen
des Geaenabschnittes in Empsana aenommen wer¬
den .
Mitteilungen des Bad . (Staatstheaters

Der heutiae SamStaa , der 23. Dezember , beschließt
die Borweihnachtswoche und aehvrt natürlich als
Taa vor Heiliaabenb aanz dem Christfcstaebanken .
Darum kommt als Nachmlttaasvorstelluna (18.88
Uhrs „Christlnchens Märchenbuch" zur zweiten Wie-
derholuna, nachdem die beiden voraufaeaanaenen
Aufführunaen bet Klein und Groß beaeisterte Auf¬
nahme fanden : und als Abendvorstelluna acht die
Märchenspicloper „DaS Christelflein" von Hans
Psitzncr bereits zum fünften Mal in Szene. Be -
ainn 18 .80 Uhr . — Beide Aufführunaen finden wie¬
derum zu volkstümlichen Preisen statt , und zwar
die Nachmittagsvorstellung zu 0,80— 1,80 Rm . und
die Abendvorstelluna zu 0,80— 8,20 Rm .

Es wird darauf aufmerksam aemacht , daß die an -
aekündiaten Borstellunaen im Konzerthaus und
zwar am Montaa , den 28. Dezember , um 18 .80 Uhr .
„Konsunktur" , RevoluttonSkomöbte von Dietrich
Loder und am Dienstaa . den 26. Dezember , um
18.80 Uhr , bas Lustspiel „Komtesie Guckerl" von
Schvnthan und Kovvel -Ellseld bestimmt stattsinden .

Mozarts Oper „Don Juan "
, die nach länaerer

Pause am ersten Weihnachtsseiertaae unter der musi¬
kalischen Leituna Klaus Nettstraeter» neu etnaeübt
zum erstenmal wieder zur Ausführuna kommt , ist
in den acht Partien mit den Damen Blank . Reich-
Dörich . Schulz und den Herren Löser , Nentwia.
Franz Schuster , Schvpslin besetzt : die Titelvarttc
des „Don Juan " stnat Carsten Oerner an Stelle
de» erkrankten Fritz Harlan . — Die Bühnenbilder
stellte Heinz Gerhard Zircher , die Kostüme Marga-
rete Schellenbera .

In der am zweiten Weihnachtsseiertaae , dem 26 .
Dezember , stattstndenden Erstaussühruna der Spiel -
oper „Madame Liselotte " von Ottmar Geister tn
der Jnszenleruna durch den Intendanten Dr . Stm-
miahofsen wirb die Titelvarttc Else Schulz silnaen .
Neben Ihr wirken in den übriaen Hauptpartlen
und wesentlichen Ausaaben dle Damen Blank . Ha-
berkorn . Kurz, Sciberlich und die Herren Beck , Kie-
ser , Löser . Nentwia, Franz Schuster . Schövslin ,
Strack , ferner Grötzinaer. Michael Schuster und
Schönthaler. — Die Partie de» . PHIltpv . Herzoa
von Orleans („Monsieur") hat für den erkrankten
Fritz Harlan Heinrich NlllinS übernommen. — Die
musikalische Leituna hat Aksreb Kuntzsch . — Die
Tänze studierte Balerta Kratina ein . Bühnenbtl-
der : Heinz Gerhard Zircher , Kostüme : Maraarete
Schellenbera .

Neues vom Film
Pali — „ES gibt »nr eine Liebe !" Dieser Film

weist alle autcn Eiaenschaften auf , die man einem
aelunaenen Filmwerk wünschen muß. Eine ebenso
spannende wie lustiae Handluna , eine Reihe her -
vorraaenber Schauspieler uud herrliche Naturauf¬
nahmen vereinigen sich unter der geschickten Reaie

zu einem sehenswerten Film . Die Hauptrolle spielt
der weltberühmte Tenor Louis Graveure , er wird
bas Publikum, wie überall, auch hier begeistern .
Seinen Bealeiter svielt Heinz Ruehmann. Und
da ist dann die entzückende Jenny Juao . eine bis
in » Kleinste ausgcfeilte schauspielerische Leistuna .
Als Vierter Ralph Artur Roberts eine Meister -
leistuna . Und dann sind noch zu nennen all die
kleinen Rollen , die in einem wohlaelunaenen Zu-
sammensptel zum Erfola bettraacn. Wundervolle
Landschaftsausnahmen , und nicht zu veraessen die
ausgezeichnete Musik von Eduard Künnecke verdie¬
nen besonders erwähnt zu werden . Ein interessan¬
tes und retchhaltiaes Beiproaramm vervollständigt
den vorzüglichen Wcihnachts -Svielvlan deS Pali .

Gloria -Palast — „Glückliche Reise" — daS ist der
Titel der zur Zeit im Gloria -Palast lausenden Ton-
film -Overette. Die Urteile maßaebendcr Tages-
zettunaen aus Berlin und dem Reiche beweisen ,
daß dem Reaisieur Alfred Abel mit seiner reiz¬
vollen Bersilmuna ein großer Wurf gelungen ist.
„Glückliche Reise !" Diesen Wunsch kann ' jeder
Filmbesucher aern mitnehmen, denn die Fahrt ist
lana . von Hambura acht sie direkt in den südameri¬
kanischen Urwald hinein, doch aeftaltet sie sich äußerst
unterhaltsam, well sehr tnteresiante Fahraäste mit¬
reisen . Man bemerkt unter diesen vor allem die
reizende Magda Schneider und Carla Carlse«, man
sieht den lustiacn Max Hanse « und Ekkehard «
Arendt, dann ist Adele Sandrock noch dabei und
Fischer — Klippe mit Paul Henckels . Eduard Küu-
nekes Operette „Glückliche Reise"

, die zu den be¬
deutendsten Bühnenerfolaen der jünasten Zeit zählt
und dem Film zugrunde lieat, bietet mitreißende
Operettenmelodien. Nach aufreaender Fahrt , vorbei
an mancherlei Menschenschicksalen, löst sich der Sinn
der reizenden Filmopcrette in " die Worte des von
Magda Schneider herzgewinnend aesungenen Schla¬
gers auf : „Das Leben ist ein Karusiell , es dreht sich
manchmal furchtbar schnell . . ."

Badisch« Litchspiele. — Etwas von unserem Weih ,
«achtsprogramm. Die Ufa hat ihren Erstauffüh-
rungstheatern eine arotze Wethnachtsüberraschuna
vorbereitet und somit unsern Besuchern . Die rei¬
zende Geschichte von dem betörenden Apothekers¬
töchterlei » Anneliese, die Ihren Leopold , den junaen
Fürsten von Deffa« seit ihrer Ktnderzett liebt, eig¬
net sich so sehr zur Verfilmung . „DeS iuugen
Deflauer große Liebe" heißt das Filmwerk, daS in

__ ____ _______ __ _ >
Regie , Pracht der AuSstattuna und Schausvitlk^
etwas noch nie Dagewesene » bietet , to
Feiertag wird außerdem zum erstenmal die KM 1
vorstelluna in festlicher Weise stattsinden . Cirv»
schönstes Märchen , ein lustiger Lach- und
wird die Kleinen erfreuen und wie jede » ' >
wird der Filmbesuch zum Schönsten des Fester )
hören . lieber 8000 armen Kindern werden
das Wintcrhilsswcrk Freikarten zugcschickt .
können wir uns also erst recht sreuen aus da »
und unterhaltsame Weihnachtsproaramm der
bischen Lichtspiele.

Geschäftliche Mitteilungen
Dtadtgarten-Rcstauraut . Der rührige

Herr Merkt, als weit gereister Fachmann ,
bekannt , bietet in Küche und Keller da » Beste ^
sehr preiswert . Recht mollig und aemütlich M
in den behaglich durchwärmten Räumen . D<l >,
haltvolle schmackhafte und gute Kaffee , die nö» „
Kuchen und Torten finden allaemeineS Lob ,
besondere bei den Damen. Der ante Besuch
besonders an Sonn - und Feiertagen sich regel^l^
einfindenden Stammgäste zeugen von Zufriede .»»^

Herr Merkt veranstaltet auch in diesem Jabkk
"
j(<

der im großen Saal der Festhalle den zur Tra° '
(Ii

geworbenen öffentlichen Silvester-Ball und jf
mit auserlesenen künstlerischen Einlagen bet
drigst bemessenem Eintritt .

Tagesanzeiger
Samstag , 28. Dezember 1888

Bad. Staatstehater : 18.80 Uhr : Ehristinchen » ^
chenbuch . 18 .80 Uhr : Da» Chrtstelfletn. J

Bad. Lichtspiele : 16, 18 .20, 20.80 Uhr : Der
Glaubens .

Gloria -Palast : Glückliche Reise .
Palast -Lichtspiele: Es gibt nur eine Liebe.
Residenz - Lichtspiele: Leise flehen meine Lieder-
Schauburg: Die Fabel von King Kona . , k
Karlsruher Männerverei » vom Rote« KreM

Uhr : Weihnachtsfeier im Friedrichshof.
Bad. Kunftverein: Weihnachts -Ausstelluna.
Stadtgarteu -Restaurant : Tanzunterhaltung .
Weinhaus Just : Weihnachtsproaramm.

Karlsruher
^ern-unaOrijauspiglfutirer

Das Christelslein. Spieloper nach Ilse von Stach, Von HansPfitzner . #
und ber Knecht Rupprecht unter dem <£«£
bäum zusammen . Nun wird dem Elflein u
weshalb die Menschen um die Weihnachten,
so fröhlich und erhoben sind . Das Trautck,,
wird gesund und das Elflein geht, mit der »
sterblichen Seele begnadet , in den Himmel {

Vergebens fragt bas Christelflein den Tan
nengrets nach dem Wesen der Menschen. Auch
zwei Holzfäller , der Franz und der Jochem ,
vermögen es nicht zu erklären. Doch das
Christkind weiß es und führt das Elflein zu
den Menschen , und zwar zu dem kranken
Trautchen . Dort treffen auch jie Dorfkinder

Christlnchens Märchenbuch. — Weihnachtsmärchen »o« Ulrich von ber Trcuck .
Ehristinchen ist ein kleines Dorsmädel und lebt

im Hause ihrer armen Großmutter . Sie müs¬
sen sich , ihrer Armut wegen, gar kümmerlich
durchschlagen , und müffen auch, um sich im Win¬
ter ein warmes Stübchen schaffen zu können, in
den Wald gehen und , mühsam genug, Reisig
suchen. — Das heilige Weihnachtsfest steht vor
der Tür und Ehristinchen träumt wohl sehnsüch¬
tig von all ber Herrlichkeit, mit der andere Kin¬
der beglückt werden, wenn auf reichgedecktem
Gabentisch der Christbaum im Kerzenglanz
steht . Sie weiß wohl , baß sich ihre Wünsche be¬
scheiden müssen , — nur eines einzigen Wunsches
kann sie nicht entsagen : ein Märchenbuch möchte
sie gar zu gern Haben , mit Bildern von dem
Maler Ludwig Richter, wie die liebe Großmutter
auch eines hatte und woraus sie der Enkelin
immer so wunderschöne Märchen zu erzählen

wußte. Und siehe da : ChrtstinchenS hetmlE
Herzenswunsch geht aus wunderbare Weise (
Erfüllung, und ber berückende Zauber all „
unvergänglichen Märchen, von denen heute (5 .
wisse Leute behaupten , baß er veraltet sei K
für „moderne" Kinder keinen Reiz mehr ^
wird vor ihren entzückten Augen lebendig. 4-,„
armen Ehristinchen wird eine Weihnachtssei ',
fett zuteil , wie wir sie vielen , vielen arv>
Kindern bereiten könnten, wenn wir ihrer
lich gedächten und vom rechten WeihnacMlhj
erfüllt , mitleidige Liebe bewährten nach^, a
Christkinds Willen. — Wie sich aber daS
nachtswunder an Ehristinchen erfüllte , das ® ^
len wir doch lieber nicht vor der Zeit verr«> ,
Wunder darf man nicht erzählen , sie E »
erlebt werben , wenn sie geglaubt werben t®“

Mdilches Staatscheater
spielpla» vom 28. bis 81. Dezember 1883

SamStag, 23. Dez. Nachmittag « : ChrstiinchcnS Märchen¬
buch . Weihnachtsmärchen von Ullrich v . d . Trenck.
18 .30 bis nach 17 .48 Uhr . (0,80— 1,80) . Abend» :
B 10 . Das Christelslein . Etnelover von Hans
Psitzner . 19 .30— 21 .30 Uhr . (0 .80—3 .20) .

Sonntag, 24. Dez. Keine Vorstellung ,
Montag, 28. De». Nachmittag « : ChrtstinchenS Mär.

chenbuch . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck. 18 .18 bi » nach 17 .30 Uhr . (0,80— 1,80)
Abend» ; C 11 . Neu etngellbt : Ton Juan . Oper
von Mozart. 19—21 .48 Uhr . (0,80—4,80 ) .

Im Städtischen KonzerthauS :
Sonntag, 24. Dez. Keine Vorstellung .
Montag, 28. Dez. Zum ersten Mal : Konsnvffzz

Revoluttonskomödle von Dietrich Loder . 1° '
bis 21 .48 Uhr . (0 .80— 2 .80 ) . „

Dienstag: 26. Dez. Komtesse Guckerl. Lustspiel V, .
Schönthan und Koppel-Ellfeld . 18 .30—22
(0 .80—2 .80) . ^

Sonntag, 31. Dez. Bunter Abend. 10 M» geß <n
Uhr . (0 .60— 2.00) .

Dienstag, 26. Dez. Nachmittags : ChrtstinchenS Mär¬
chenbuch . Weihnachtsmärchen von Ulrich Von der
Trenck. 18 .18 bis nach 17 .30 Uhr . (0,80—1,80) .
Abends : E 11 . Süddeutsche Uraufführung: Ma¬
dame Liselotte . Oper von Ottmar Geister . 19 .80
bi » nach 22 Uhr . (0,80—4,C0 ) .

Mittwoch . 27 . Dez . Nachmittags : (Sondervorstellung
für die beutsche Bühne .) ChrtstinchenS Märchen¬
buch . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck. 18 .15 biS nach 17 .30 Uhr . (0,80 ) . Der
4 . Rang tft für den allgemstnen Verlauf fbeige-
halien. Abends : A 12 (Mittwochmiete ) . S II , 6 .
Deutschs Bühne Sonderring (Th .-Gem .) 301—400.
Der TürlenlouIS. Kampfstück von Friedrich Roth .
19 bis nach 22 Uhr . (3,00 ) .

Donnerstag, 28. Dez. E> 12 (DonnerStagmiete ) .
Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Gem .) II . E .-
Är. und III , S .- Gr. , 2 . Hälfte . Zum ersten Mal
wiederholt : Konsunktur . RevolutionSIomödte von
Dietrich Loder . 20—22 .15 Uhr . (3,00) .

Freitag, 29. De». F 11 (Frcitagmieie) . Deutsche Bühne
Sondcrrtng (Th .- Gem .) 801—000 . Das Chrtftrls-
leln. Spieloper von Hans Vfitzner. 19 .30—21 .80
Uhr . (4,80 ) .

S »>'Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag, 28. Dez. In Baden -Baden : Der

senschmicd von Worms.
Neuanmeldungen für die Jahiesplatzmiete, Plas .̂ 4!,

rung und Sinsonielonzerte werden bei der
tertasie entgegengenommen .

V

Vorverkaufsstcllen : f
Werktags : Bad . Staatstheater und kür Aorstelluvk^

im Städt . Konzerthaus, Tbeaterlasse , Del.
(0 .30—13 : 15 .30 - 17 Uhr) : MufiIalIenbaE7,r>
F . Müller . Kaiferstr . 08 . Tel . 388 ; AuSwol, .
Nelle des Derlehrsvereins, Kallerstr . 180 . zg,
>420 : Ztgarrenhandlung Brunnert , Ka!ieralle ° / t,
Tel . 4351 : Kaufmann K . Holzschub, Wel,d .,
Platz 48 . Tel. 803 : Kreisleliung der NEio »
Waldstr . 63 . Tel . 8101 . In Durlach ; Musils
K. Weib . Hanvtstrabe . Tel . 488 . <l >

Sonntags : a) Badisches Gtaatstheater: Tel . 62 S»
bis 13 Uhr ) : b ) Ttädlilche » Konzerthaus.
über Rathaus ( 11— 13 Uhr . nur ,ür Borsteu
gen dalelbst) .

Samstag, 30. Dez. Nachmittags Christlnchens Märchen¬
buch . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck. 18 .18 bi» nach 17 .30 Uhr . (0,80- 1,80) .
Abends : B 11 . Deutsche Bühne Sonderring (Th .-
Gem .) III S .- Gr., 1 . Hälfte . Konjunktur. Revo-
lutionskomvdle von Dietrich Loder . 20—22 .l8
Uhr . (3 .00 ) .

Sonntag, 31. Dez. Nachmittags : Zum ersten Mal : Tic
Reife um die Erde. Theaterspiel mit Musik, Ge¬
sang und Tanz von Popella. Hierauf: In Neu¬
gestaltung : Die Puppenfee. Ballett von Josevb
Bayer . 10 .15 dis nach 17 .15 Uhr . (0,80- 2,00) .
Abends : Auster Miete : Gastspiel Prof . Hermann
Adendroih . Die Fledermaus. Operette von Johann
Straub . 10—22.30 Uhr . (0,80- 4,80 ).

Pelze
kaufen Sie jetzt »m billigsten bei 1»

Kürschner
NEUMANN — Erbprinzenstr . 3, Telefon

ienfi vtwf <$ 4
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Badische Rundschau
Arbeitsbeschaffung

in Grötzingen

ein1

SOI0

f

vyingen darf unter den Landgemeinden ,
>e von der WirtschaftSnot besonders hart be¬

eisen wurden , mit an erster Stelle genannt
^ krben . Die heutige Gemeindeführung sucht
Mt aller Energie die Arbeitsnot zu bannen ,
jf ist ihr gelungen , die Zahl der Arbeitslosen ,

zu Beginn des Jahres annähernd 500 be -
Mg , auf etwa 200 zuriickzndrängen . Als eine
°ir wichtigsten Arbeiten wurde der Bau der
«oolf-Hitler -Straße in Angriff genommen , die

Berbindungsstraße des nördlichen Orts -
Mes mit dem Bahnhof und später mit Dur »
' "4 gedacht ist. Daneben werben die Felb -
M Waldwege der Gemarkung einer gründ »
Wen Ausbesserung unterzogen . Längs der
^ linz wurde durch Errichtung von Ufer -
!? »uern eine Korrektion des Flußbettes er -
Mt . Um auch dem Handwerk aufzuhelfen , be -
Mvß der Gemeinderat an den gemetndecige -
'en Gebäuden Jnstandsetzungsarbeiten im Ge»

!"Mtbetrag von 6000 RM . vornehmen zu las-
M . Das Ortsbauamt ist mit den Entwürfen
N einer großzügigen Randsiedelung beschäf -
[
’ßt ; es sollen Siedlerstellcn für etwa 80 Sied¬
et erstehe« .
, Da der Zuzug aus Durlach und Karlsruhe

anhält , will die Gemeinde Baugelände
Rodberg erschließen . Sämtliche Fahrstra -

N innerhalb des Ortes wurden durch Be -
Mung mit Granit in vorzüglichen Stand ge-

pp .

Aus dem
Angelbachtal und Umgebung
^ Auch im Wteslocher Bezirk und im ganzen
Mgelbachtal ist im Laufe der letzten Monate
M Arbeitslosigkeit ganz beträchtlich gesunken ,
^ » r wenigen Monaten noch hätte man kaum
M einen so raschen Rückgang der Erwerbs -
Migkeit geglaubt , die gerade in der Tabak -
Mustrie besonders groß war . An Stelle von
Betriebsstillegungen und Arbeiterentlassungen
und Wiedereröffnungen und Einstellungen ge¬
beten . Eine weitere Entlastung brachten die
^ eueinstellungen in anderen Jndnstriezwei -

wie der Leder - und Schuhwarenfabrik , der
Metall-Wellpapier - und Wickclformenindustrie
^ it sich. Durch die Zuschüsse der Reichsregie -
tUng setzte bei der Vauwirtschaft eine Auftrag -
Klebung ein . Ein nicht unerheblicher Teil von
Arbeitslosen konnte durch Holzhauerarbciten
Arbeit bekommen . Über die Wintermonate hin -
?urch sind in Wiesloch und den meisten Dör -
l° ru der Umgebung Arbeitsbeschafsungspro -
« rarnme vorgesehen , die dem Handwerk mäh¬
end dieser Zeit Arbeit geben dürften . So

»»/Erden u . a . an stabteigenen Gebäuden Er -
^ üernngs - und Jnstandsetzungsarbeiten burch-
■j

efu §Et werden , für die man 50 000 RM . vor -
!' kht . Für Jnstandsetzungsarbeiten wurden
°rrn Bezirk Wiesloch 165 000 RM . zugewiesen .

Arbeitsbeschaffung
durch Hausreparaturen

. Wiesloch, 20. Dez . In der Zeit vom Oktober
{982 bis September 1033 wurden an 450 Gc-
jiiudeinhaber aus dem Amtsbezirk Wiesloch
^ gesamt 352 000 RM . verteilt . Aus den
Allerdings dem Bezirk Wiesloch für Jnstand -
Aungsarbeiten zugewiesenen Mitteln können
Arbeiten im Werte von rund 600 000 RM .
Mgeführt werden . Zu den privaten Jnstand -
^vungen treten noch die der einzelnen Ge¬
binden und Staatsbehörden , die sich in sehr
Wem Umfange an den Reparaturarbeiten
^ eiligen .

Verwaltung
der Kraftfahrzeugsteuer
1. Januar 1984 an wird die Zuständig¬

st des Finanzamts Karlsruhe -Land zur Ber¬
atung der Kraftfahrzeugsteuer aus das F >«
Mzamt Karlsruhe -Stadt und die Zuständig «
,
' 't des Finanzamts Mannheim -Neckarstadt

Verwaltung der Kraftfahrzeugsteuer aus
Finanzamt Mannheim -Stadt übertragen .

Finanzämter Karlsruhe -Stadt und
' Heim -Stadt werden die Neuregelung der

en Zuständigkeit i» den Zeitungen der
»tzitrke der Finanzämter Karlsruhe -Land und
^ »»nheim -Reckarstadt veröffentlichen .

Vollzug des Reichserbhofgefehes
Vollzug des Reichserbhofgesetzes vom

September 1988 und der Ersten Durchfüh -
»Mgsverorönung oom 19. Oktober 1983 wird

M Minister der Justiz bestimmt :
» 9 1. Die Vorsitzenden der Anerbenbehörden

Stellvertreter sowie die richterlichen
Mtzer des Erbhofgertchts und ihre Stell -
,j/lreter werden regelmäßig auf die Dauer
^ ks Kalenderjahres , erstmals bis 31. Dezem -
& 1934 ernannt . Die Ernennung verlängert

jeweils für bas folgende Kalenderjahr ,
den Anerbenbehörden nicht jeweils bis

1 . Dezember eine andere Verfügung zu-
°> ngen ist.

2- Die Anerbenbehörben gelten für die
Haltung und die Dienstanfsicht als Teile

^ Gerichte, bei denen sie errichtet sind ,
einem weiteren Erlaß wird die Geschäfts -

Ä Unfl sür die Geschäftsstellen der Anerben -
9>>rden bekanntgegeben .

^ auernkundgebung
in Oberkirch

, Dberkirch, 21 . Dez . Am letzten Sonntag ver -
i- Mete die Kreisbauernschaft des Renchtals
^ ^Ferkirch eine Kundgebung , an der sich über
^ ' Bauern aus dem ganzen Bezirk beteiligten .
W einführenden Worten des Kreisbauern¬

schaftsführers sprach Diplomlandwirt Dr .
Wolfs , Karlsruhe , über das Reichserbhofgesetz .
Für das Renchtal befindet sich baS Anerben¬
gericht beim Amtsgericht in Oberkirch .

Ein badischer (Schulmann
geht nach Afrika

Offeuvurg » 21. De ». Dr . Müller , der bisher
als Altphilologe an den oberen Klassen beS
Offenburger Gymnasiums lehrte , erhielt vor
einiger Zeit den ehrenvollen Auftrag , die Di¬
rektionsstelle der deutschen Schule in Swakop -
mund zu übernehmen . Dr . Müller hat die Be¬
rufung angenommen und die große Reise nach
Süöwestafrika bereits angetrcten .

Wildschweine im Hanauerland
: Lichtena« (Amt Kehl ) , 21 . Dez . Letzten

Sonntag überquerte ein Rubel von acht Wild¬
schweine» auf hiesiger Gemarkung den Rhein
und verschwand im Rheinwalb . Am Montag
und Dienstag konnten bereits drei Tiere er¬
legt und zwei , darunter ein schwarzer Keiler ,
angeschossen werden , die aber flüchteten . Die
Nachforschungen nach den restliche» Schweinen
werden fortgesetzt . Auch auf der elsässischen
Sette wurden zwei Tiere erlegt . Ein ange -
schosiener Keiler griff den Jäger an . sodaß er
auf einen Baum flüchten mußte .

Aus Baden ausgewiesen
Wie der „Führer " meldet, liegen jetzt genaue

Ziffern über die Zahl der in der Zeit vom 1 . Juni

bis 80. September aus Baden auSgewiefenen Aus¬
länder vor . ES handelt sich um 140 Personen au»
aller Herren Länder, die sich aus Landstreichern ,
betrügerischen Händlern , Verbrechern und ande.
ren zweifelhaften und unsauberen Elementen zu¬
sammensehen.

Ausländsdeutsche (Spende
für Oeschelbronn

Die Ortsgruppe Buenos Aires des Landes¬
vereins Badische Heimat e. B . hat schon wie¬
derholt durch ihr tatkräftiges Eintreten für
das Deutschtum Aufmerksamkeit erregt, ' der
feste Zusammenhalt der badischen Landsleute
in Buenos Aires ermöglicht diesen , auch jetzt
wieder für das Deutschtum mannhaft zu wir .
ken . Obwohl die wirtschaftlichen Verhältnisse
auch in Südamerika nicht sehr günstig sind , hat
der Aufruf der Badischen Negierung für die
Oeschelbronner Brandgeschädigten auch dort
einen begrüßenswerten Widerhall gefunden .
Die Ortsgruppe Buenos Aires des Landes¬
vereins Badische Heimat e. V . hat für die
Oeschelbronner Brandgeschädigten de» Betrag
von 500 RM . gesammelt und zur Verteilung
übersandt . Dieser erneute Beweis der Opfer¬
bereitschaft der Ausländsdeutschen , insbeson¬
dere unsere badischen Landsleute , verdient
höchste Anerkennung .

Musikerzusammenschluß
Nach dem kürzlichen Zusammenschluß zwischen

dem Süddeutschen Musikerverband und dem Baye-
risch-WürttembergischenMusikerverband folgte jetzt
ein weiterer Zusammenschluß des Süddeutschen
Musikerverbandes mit dem Bunde Südwestdeut¬
scher Musikvereine (Sitz Freiburg ) .

Flüssigmachung von Landes - u. Gemeindesteuer-
Rückständen für die Arbeitsbeschaffung

Ein großzügiger Weihnachts -Erlaß -es badischen Ministerpräsidenten Köhler
Der Reichsminister der Finanzen hat in den

Runderlassen vom 28. November 1983 sowie
vom 9. Dezember 1938 im Rahmen der Winter¬
schlacht gegen die Arbeitslosigkeit angeordnet ,
daß Rückstände von Reichssteuern , die vor dem
1 . Januar 1983 fällig geworden sind, unter ge¬
wissen Voraussetzungen erlassen werden kön¬
nen . In Anlehnung an diese Regelung hat
der badische Wirtschafts - und Finanzminister ,
Ministerpräsident Köhler bezüglich der Grund »
uud Gewerbesteuer» des Landes, der Gemein¬
den und Kreise — die Gebäudesondersteuer
wirb ausdrücklich hiervon ausgenommen —
gleichzeitig im Namen des Herrn Ministers
des Innern folgendes bestimmt :

1 . Laubessteueru
Die Finanzämter werden ermächtigt , Rück¬

stände an Grund - und Gewerbesteuern zuzüg¬
lich aufgelaufener Zinsen und etwaiger Ver¬
zugszuschläge für diesd Rückstände im Billtg -
kettsweg auf Antrag unter den gleichen Vor¬
aussetzungen und unter Beachtung der gleichen
Vorschriften wie für die Reichssteuern zu er¬
laffen , jedoch mit folgenden Einschränkungen :

1 . Die Gewerbesteuer » können erlassen wer¬
den , soweit es sich um Rückstände handelt , die
vor dem 1 . Januar 1988 fällig geworden sind .

2. Die Grundsteuern können erlassen werden ,
soweit es sich um Rückstände handelt , die vor
dem 1. Januar 1982 fällig geworden sind. Da¬
gegen können an Grundsteuern mit Rücksicht
aus das für sie noch bestehende dingliche Vor¬
recht (8 10 Nr . 3 des Zwangsverstetgerungs -
gesetzes) diejenigen Rückstände nicht erlassen
werden , die nach dem 1. Januar 1982 fällig ge¬
worben sind. Das Gleiche gilt für die bevor¬
rechtigten rückständigen Grundsteuern von sol¬
chen Grundstücken , die zum Zwecke der
Zwangsversteigerung ( nicht der Zwangsver¬
waltung ) bereits beschlagnahmt worben sind.

8. Hat der Steuerpflichtige noch Rückstände
an Reichssteuern aus der Zeit vor dem 1 . Ja¬
nuar 1988, so sind Rückstände an Grund - und
Gewerbesteuern nur bann nachzulaffen , wenn
die Reichssteuerrückstände auf Grund der ein¬
gangs erwähnten Runderlasse des Reichs -
mtnisters der Finanzen bereits erlassen wor¬
ben sind und die Aufwendungen den ReichS-
steucrrückstand übersteigen, ' in diesem Falle ist
nur der Unterfchiedsbetrag nachzulassen.

4 . Hat der Steuerpflichtige in mehreren Ge¬
meinden Rückstände an Grund - und Gewerbe¬
steuer , so sind in erster Linie die Rückstände in
derjenigen Gemeinde zu erlassen , in welcher
bas Grundstück ober der Betrieb gelegen ist ,
dem die Aufwendungen zugute kommen sollen.

5 . Grund - und Gewerbesteuerbeträge , die nach
den allgemeinen Bestimmungen mit dem Ziele
der Niederschlagung oder deS Erlasses gestun¬
det worden sind , sind , sofern die Voraussetzun¬
gen für die Niederschlagung ober den Erlaß
auf Grund dieser allgemeinen Bestimmungen
vorliegen , nach diesen allgemeinen Bestimmun¬
gen niederzuschlagen oder zu erlassen und kom¬
men deshalb für eine Niederschlagung auf
Grund dieses RunderlasseS nicht mehr in Be¬
tracht .

II . Gemeinde - und KreiSstencru
Den Gemeinden (Kreisen ) wirb empfohlen ,

im Interesse der Verminderung der Arbeits¬
losigkeit die unter l für die Grund - und Ge¬
werbesteuer des Landes getroffene Regelung
auch für die Gemeinde - und KreiSsteuern zu
übernehmen .

Hl . Allgemei «
Im Hinblick auf die vorgerückte Zeit können

über Anordnungen für ReichSsteuern hinaus
Anträge für Landes - , Gemeinde - und Kreis¬
steuern nach l und II an das zuständige Fi¬
nanzamt oder an die zuständige Gemeinde bis
spätestens 18. Januar 1984 gestellt werben . In
dem Antrag ist jeweils auch anzugeben , ob und
inwieweit bei einem anderen Finanzamt ober
bei einer Gemeinde bereits ein Antrag auf
Stcuernachlatz wegen des gleichen Gegenstan¬
des gestellt worden ist.

Im übrigen ist hinsichtlich der Anträge (auch
bezüglich der beschleunigten Behandlung und
der Vorbescheide ) in der gleichen Weise zu ver¬
fahren wie bei den ReichSsteuern . Rückständige
Grund - und Gewerbesteuern aus der Zeit vor
dem 1. Januar 1983 bzw. 1 . Januar 1932, für
welche bis 15. Januar 1984 ein Antrag im
Sinne dieses Erlasses nicht gestellt worben ist,
werden von Mitte Januar 1934 an , wenn nicht
ganz besondere Verhältnisse vorliegen , unbe¬
dingt beigetrieben werden .

Kleine Rundschau
o . Untergrombach » 22 . Dez . Der Bürgeraust¬

schub hat in kurzer Sitzung den Gemeinde »»!»
aukchlag für 1933/84 verabschiedet . Der Um»
lagefuß beträgt für Grundbesitz 90 Rvf .» Be¬
triebsvermögen 34 Rpf . und Gewerbeertrag
532 Rpf . ,' gegen das Vorjahr eine ErhöhuUg
von 2,4 Rpf . für Grund - und 0,4 Rpf . für Be¬
triebsvermögen .

Weingarten , 22. Dez . Freiwillige Vereins »
auslösuug . Der hiesige Radfahrerklub ..Wan¬
derlust " hat in der Generalversammlung seine
Auslösung beschlossen . Das restliche Vermögen
fließt den arbeitslosen Mitgliedern sowie dem
Winterhtlfswerk zu . — Anläßlich ihres 35-
jährigen Arbettsjubtläums wurden die Seiden
hiesigen Bahnarbeiter Streit und Ehrmann
von der ReichSbahnverwaltung mit einer
Geldspende bedacht.

o . Bruchsal , 22 . Dez . Die städtischen Beam¬
ten , Angestellten und Arbeiter führen für taS
Winterhilsswerk in den Monaten bis März
rund 1200 RM . ab . — Auf dem Hohenegger -
platz wie auf der Großen Brücke stehen mäch¬
tige Tannen als Christbäume für Alle . —
Volksschule , Oberrealschule und Mädcheuregl -
schule veranstalteten gestern und heute finnige
Weihuachtsfeier « in gediegenen VortragSfol -
gen.

Heidelberg , 22. Dez . (Auf dem Neckar ein »
gebrochen und ertrunken .) Am Donnerstag -
nachmittag versuchte ein bisher noch unbe¬
kannter Mann oberhalb der alten Brücke den
Neckar auf dem Eise zu überschreiten . Ter
Mann ist dabei eingebrochen und ertrunken .
Auch die Leiche konnte bisher des starken Eises
wegen noch nicht gefunden werden .

Oftersheim (bei Schwetzingen ) , 22. Dez.
Bürgermeisterwahl . Am Donnerstagabend
fand die Wahl des neuen Bürgermeisters statt ,
nachdem Bürgermeister Koppelt nach über 12-
jähriger Amtsführung aus dem Dienst geschie¬
den ist . Aus der Wahl ging einstimmig der
seitherige Bürgermeisterstellvertreter Rehm
hervor , der nach dem Wahlakt an die vor dem
Rathaus versammelte Einwohnerschaft eine
Ansprache hielt .

8 Bietigheim , 21. Dez . Die „Volkswohlfahrt "
entfaltet ihre volle Tätigkeit , um den Bedürf¬
tigen eine Weihnachtsfreude zu machen. So
kamen Kohlengutscheine zur Verteilung , eine
willkommene Gabe in dieser kalten Jahreszeit .
Wir erfahren , daß noch im Laufe dieser Woche
ein großes Quantum Lebensmittel und Klei¬
dungsstücke zur Verteilung kommen . Die NS -
Frauenschaft plant selbst einige Ueberrakchun -
gen , so daß also viele Familien mit Weih¬
nachtsgaben bedacht werben können .

Neubildung des Milchversorgungsverbandes
Mittelbaden

Amtsbezirk Karlsruhe im Milchversorgungsverband Baden
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist der

durch Verordnung des badischen Ministers deS In¬
nern vom 7 . September 1983 aufgestellte Milch¬
wirtschaftsverband Baden und die ihm angeglle-
derten milchwirtschaftlichen Zusammenschlüsse vom
NeichSminister für Ernährung und Landwirtschaft
anerkannt worden. Die Zusammenschlüsse werden
nach Maßgabe der Verordnung deS MilchgeseheS
neu gebildet . Die bisherigen „milchwirtschaftlichen
Zusammenschlüsse " führen künstig die Bezeichnung
„MilchversorgungSverbände" . Ihr Gebiet umfaßt
bis auf weiteres :

Milchversorgungsverband Bodensee -Schwarzwald
mit den Amtsbezirken Konstanz, Ueberlingen,
Pfullendorf , Stockach, Meßkirch , Donaueschingen
und Wolfach .

Milchversorgungsverband Oberrhein mit (zum
größten Teil ) den Amtsbezirken WaldShut, Säk-
kingen , Schopfheim , Lörrach, Mühlheim, Neustadt.

Milchversorgungsverband BreiSgau mit den
Amtsbezirken Staufen , Freiburg , Emmendingm ,
Waldkirch , Neustadt, Lahr , Donaueschingen (west¬
lich der Gemarkungen Aufen) .

Milchversorgungsverband Ortenau mit (zum
größten Teil ) den Amtsbezirken Lahr . Wolfach ,
Bühl und Kehl .

Milchversorgungsverband Mittelbaden umfaßt
die Amtsbezirke KarSruhe, Ettlingen , Rastatt ,
Breiten (ausgenommen die Gemeinde Mühlbach ) ,

Bruchsal (ausgenommen die Gemeinden Elsenz,
Tiefenbach , Eichelberg ) ; vom Amtsbezirk Bühl die
Gemeinden nördlich der Gemarkungen GamShurst,
Großweier, SaSbachried, DaSbach , Lauf , SaSbach -
walden. Vom Amtsbezirk Kehl die Gemeinden
nördlich der Gemarkung Freistett — ausschließlich
dieser Gemeinden. Vom Amtsbezirk Pforzheim
die Gemeinden Ittersbach , Langenalb . Vom Ober¬
amt Maulbronn (Württemberg ) die Gemeinden
Hofgut Elfingerhos, Derdingen , Diefenbach, Freu¬
denstein , Knittlingen , KleinvillarS, Oelbronn .

Milchversorgungsverband Nordbaden mit den
Amtsbezirken Mannheim , Weinheim. Heidelberg,
WieSloch, SinSheim . Morbach, AdelSheim , Buchen ,
TanberbifchofSheim, Wertheim, Bretten , Bruchsal
und Teile vom Freistaat Hessen.

Innerhalb einer jeden dieser MilchversorzungS-
verbände werden zu rechtsfähigen Verbänden zu¬
sammengeschlossen : a ) die Betriebe , die Milch er¬
zeugen (Milcherzeugergruppe) , d> die Betriebe, die
Milch oder Milcherzeugnisse be- oder verarbeiten
(Molkereigruppe) , c ) die Betriebe, die mit Milch
oder Milcherzeugnissen handeln (Milchverteiler-
gruppe) . Mit der vorläufigen Wahrnehmung der
Geschäfte des MilchversorgungSverbände- Mittcl»
baden ist Bauer Schilli, Schwaibach bei Gengen¬
bach , beauftragt worden. Die vorgenannten Milch¬
versorgungSverbände werden zum rechtsfähigen
Milchversorgungsverband Baden zusammenge¬
schlossen.

Gegen Hunger und Kälte
1 Million 200 00» Pfund Mehl Spezial 0 w erden in diese » Weihnachtstagen an 128 888

arme Familien im Lande Baden zur Verteilung gebracht.

Die empfindsame Kältewelle der letzten 14 Tage
brachte der Landesführung deS WinterhilfSwerkeS
deS deutschen Volke- , Gau Baden (Führung : NS .»
Volkswohlfahrt) große Sorgen . Nicht minder schwer
war die Versorgung der armen Familien mit
LebenSmitteln, insbesondere mit Mehl. Galt eS
doch zunächst einmal die dazu erforderlichen Geld¬
mittel überhaupt zu sammeln. Das gute Erträg¬
nis der Eintopfgerichtsfpenden, der Sammlungen
der NSBO . und anderer Spendenquellen fetzte die
LandeSführung in die Lage , zunächst einmal 6000
Doppelzentner Mehl mittels dieser Spendengelder
zu kaufen, das sind 1 Million 200 000 Pfund , die
an die armen Familien dieser Tage im Rahmen
der Weihnachtsverteilung zur Ausgabe gelangen.

Wke groß diese Menge ist, möge an » folgendem
ersichtlich sein : Wenn man diese 6000 Doppelzent-
ner Mehl in 1 Kilopäckchen verpacken und diese
nebeneinander aufstellen würde, ergäbe sich dar¬
aus eine Strecke von 90 Kilometer, dar ist genau
die Luftlinie Lahr—Karlsruhe .

Wie sich die Mehlmenge ferner auf die einzel-
nen Kreise verteilt, möge nachstehende Aufstellung
jedem Volksgenossen klar zeigen . ES erhielten : der
KreiS Bruchsal 25000 Pfund , Baden mit Bühl
107 000 Pfund , Donaueschingen 19 600 Pfund ,
Emmendingen 18000 Pfund , Ettlingen 28 400
Pfund , FrSiburg 01600 Pfund , Heidelberg 79 000

und , Karlsruhe 229600 Pfund , Konstanz 44400
und , Lahr 26 800 Pfund , Lörrach 38 000 Pfund ,

Mannheim 256 400 Pfund , Neustadt 6000 Pfund ,
Oberkirch 6 400 Pfund , Offenburg 81000 Pfund ,
Pforzheim 90 000 Pfund , Säckingen 13 000 Pfund »
Schopfheim 19200 Pfund , Staufen 5800 Pfund ,
Villingen 20 600 Pfund , Waldkirch 6400 Pfund ,
Weinheim 23 400 Pfund , Wolfach 12 400 Pfund .

Jede dem Winterhilfswerk als bedürftig gemel¬
dete Familie wird bei dieser umfassenden Mehl¬
verteilung berücksichtigt. Eine Familie mit 1 Kind
erhält mindestens 10 Pfund dieses wichtigen Le¬
bensmittels . Sehr kinderreiche Familien «galten
entsprechend mehr, kinderlose Ehepaare und Allein¬
stehende entsprechend weniger.

Bei dieser Gelegenheit ist e» Zeit festzustellen ,
daß eine solche umfassende Mehlverteilüng mit
solchen Mengen noch nie im Lande Baden vor¬
genommen wurde, auch nicht durchgeführt werden
konnte , da sich die Winterhilfe der früheren Jahre
allzusehr auf Verbände und Verbändchen verteilt^
jede Hilfstätigkeit dadurch verzettelt und oft auch
am falschen Ende angefatzt wurde. Die WeihnachtS -
mehlverteilung mit 6000 Doppelzentnern der Lan»
Verführung Baden deS WinterhilfSwerkeS des
deutschen Volkes 1988/34 (Führung : NS . Volk».
Wohlfahrt ) ist erst im neuen Deutschland möglich
geworden.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die BadischeBank bleibi erhalten!

Ausgestaltung zu einer starken Regionalbank

Berliner Wertpapierbörse
Stimmunasbericht vom 22. Dezember
Ruhig, Gpezialtverie fester

Die GeschäftSbelebuna , die im Verlauf - er ge¬
strigen Börse , von Spczialwerten ausgehend , fest¬
zustellen war , machte heute wieder einer stärkeren
Zurückhaltung Platz , da der Abbruch der deutsch -
französischen Wirtschaftsverhandlungcn etwas retar¬
dierend wirkte . Man weist zwar daraus hin , daß
die Einfuhr Frankreichs nach Deutschland gröber ist
als umgekehrt , bedauert aber , daß die Bestrebungen
der Reichsregicrung. auch in wirtschaftsvolitischcr
Hinsicht zu einem wahren Frieden zu kommen , bei
Frankreich auf Schwierigkeiten stoben.Das Geschäft vor den Feiertagen wäre vielleicht
auch sonst nicht größer gewesen. Ein gewisser An¬
reiz für die Käufer müßte aber schon darin liegen ,
daß heute eingcgangene Engagements erst nach dem
Fest bezahlt zu werden brauchen . Ta außerdem die
Nachrichten aus der Wirtschaft , wie eine erhöhte
Nohstahlerzcugung, höhere Kohlengewinnung im
Ruhrgebiet sowie überhaupt eine vom Konjunktur-
instttut Westen gemeldete Belebung an der Ruhr ,
durchaus weiter günstig lauteten und eine Befesti¬
gung der deutschen Werte an den gestrigen Aus¬
landsbörsen anregte, waren kleine Kursbessernngen
in der Ueberzahl .

Ueber 1—2 Prozent gebessert waren besonders
Ncbenwerte: so beispielsweise BEW. , Tcsiauer
Gas , Deutsche Eiscnhandel, Charlottcnb. Wasser,
Gebr. Junghans , Bnderus . Kalt Chemie , Gold -
schmidt und Aku. Eintracht Braunkohlen setzten
ihre Auswärtsbewcgnna um 2,5 Prozent fort, wäh¬
rend Niederlausttzcr Kohle 8 Prozent einbüßten.
Sonst waren noch Salzdetfurth mit minus 2,5 Pro¬
zent , Elcktr. Licht u . Kraft mit minus 1 % und
Conti Gummi mit minus 1,25 Prozent etwas stär¬
ker gedrückt. Farben erösfnetcn mit 123,25 voll¬
kommen unverändert , Siemens bei 140 um 0,25
Prozent gebessert. Rcichsbankantcile setzten ihre
Erholung um 0,75 Prozent fort und überschritten
damit wieder die 100-Grenze.

Auch im Verlause konnten sich an den Aktien¬
märkten allerdings bei ruhigem Geschäft weiter
kleine Besserungen durchsetzen. Aku , die schon an¬
fangs über 1 Prozent gebessert waren, konnten er¬
neut 0,5 Prozent gewinnen.

Festverzinsliche Werte waren demgegenüber ver¬
nachlässigt. Von deutschen Anleihen crüsfnete die
Altbesitzanleihe 0,25 Prozent niedriger, Ncübesitz
verlor nach unveränderter Eröffnung 5 Pfg . Reichs -
schuldbuchforderungcn gingen um ca . % Prozent zu¬
rück . Späte Fälligkeiten wurden mit 91,75 gehandelt .
Stahlobligationen konnten sich um 0,75 Prozent er¬
holen . Ausländer lagen vernachlässigt .

Am Geldmarkt
blieb die Situation unverändert , an sich war nach
Ueberwindung des rheinischen Zahltages eher eine
gewisse Erleichterung zu beobachten. Die Taaesaelb-
sätze blieben aber unverändert 4% bezw. 4 % Pro¬
zent für erste Adressen. Das Wechselgeschäft lag
ruhig.

Frankfurter Abendbörse
Geschästslos

Frankfurt , 22. Dez . (Drahtbericht. I Die letzte
Abendbörse vor der Unterbrechung durch die Feier¬
tage verharrte in weitestgehender Zurückhaltung,
zumal seitens der Kundschaft keine Austräge erteilt
worden waren. Die Kulisse zeigte eher Rcali -
sationsneigung. ohne daß es iedoch zu größeren
kursmäßigcn Veränderungen gegenüber dem Bei -
liner Schluß gekommen wäre. Zuerst kamen nur
J .-G . Farben mit 122,5 sminus % ) zur Notiz . Auch
der Reutenmarkt lag fast geschästslos . Ncubesitz
waren aber mit lß .47% gut behauptet , und auch im
übrigen nannte man unveränderte Kurse .

Neubesitz 16,47 % , Altbesitz 89 % , Ver. Stahlbonds
64, Schutzgebiete 8,85 , Liffaboner Stadtanl . v. 1888
84, 4 % Rumänen vereinbtl. Rente 3,20 , Commcrz -
und Privatbank 40% , Deutsche Bank u . Disconto
48 .5 , Dresdner Bank 55, Reichsbank 161 , Gelsen¬
kirchen 54,5 , Harpener 87 , Klöckner 66% , Mannes¬
man» 60,25 , Mansfcldcr 23% , Phönir 43 . Akkumu -
latorcn 184, Bekula 116% . Chadc 138,5 , J .-G . Che¬
mie , volle 141, dito 50 prozcntige — , Conti Kautschuk
150.5 , Daimler 84, Dt . Gold - u . Silbersch . 185. Licht
u . Kraft 95,5 , J .-G . Farben 122,5 , Nachbörse 122,5 ,
Felten 52 , Gessürel 83,5 , Goldschmidt 46,5 . Solz¬
mann 67,75 , Junghans 27,75 , Mctallacs . Franks.
50 .5 , Rhein. Elcktr. Mannh . 88,5 , Rütacrswerke
50,75 , Thür . Lief. Gotha ca. 76, Reichsbahnvorzüge
107 , Nordd . Lloyd 26% .

Amerikanisch - französische Einigung. Zwischen
Frankreich und Amerika ist ein Abkommen über die
Alkoholcinfuhr und die Zolltarisfraae erzielt wor¬
den . nachdem, wie gemeldet , amerikanischerseits zu¬
nächst eine Sperre sür französische Weine verfügt
worden war . Frankreich wird eine sofortige Er¬
höhung der Alkoholaussuhr nach den Vereinigten
Staaten zugestanden , cs verpflichtet sich dafür grö¬
ßere Mengen amerikanischer Früchte einzuführen.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt in
Bestätigung unserer bereits an dieser Stelle ge¬
brachten Informationen mit :

Ucber die Kündigung des Notcnprivilegs der Ba¬
dischen Bank erfahren wir von unterrichteter Stelle
folgendes :

Die durch das Reichsgesetz zur Aenderung des
Privatnotenbankgesetzes vom 18 . Dezember 1933
ausgesprochene Aufhebung des Notenausgaberechts
der Privatnotenbanken auf den 81 . Dezember 1935,
von der auch die Badische Bank betroffen wird ,
bedeutet keineswegs , daß sich dieses für die badische
Wirtschaft so wertvolle Kreditinstitut mit diesem
Zeitpunkt auflöst . Es ist im Gegenteil daran ge¬
dacht , die dann von den Beschränkungen des Pri¬
vatnotenbankgesetzes befreite Badische Bank als
eine starke Regionalbank weiterzuführen .

Die Badische Bank hat in Erwartung des Er¬
löschens ihres Notenausgaberechts schon seit dem

Zur Finanzierung
von Insianösehungsarbeiten

Die Kredithilfe der Sparkassen
Der Reichsarbeitsminister hat in einem Rund¬

schreiben an die Regierungen der Länder, von dem
er auch den beteiligten Verbänden Kenntnis gegeben
hat , seiner lebhaften Befriedigung darüber Aus¬
druck gegeben , daß die von der Reichsregicrung in
wesentlich verstärktem Ausmaß geforderte Jnftand -
setzungsmatznahme für den Hausbesist sich gut ein¬
gespielt hat . Wie der Erlaß mitteilt , sind fast über¬
all bet den Bewilligungsstellen in grober Anzahl
Anträge eingegangen und Jnstandssetzungs- , Tei-
lungs - und Umbauarbeitcn bereits praktisch in An¬
griff genommen worden . Der Erlaß weist hinsicht¬
lich der Mitwirkung der Sparkassen besonders auf
folgendes hin :

Der Reichswirtschaftsministerhat sich mit einem
Erlaß vom 16. September 1033 damit einverstanden
erklärt , daß die obersten Landesbehörden auch sol¬
chen Sparkassen , die zurzeit mehr als 40 Prozent
ihrer Spareinlagen in Hypotheken angelegt haben ,
gestatten , bis zu 25 Prozent des Ueberschusses der
Einzahlungen über die Auszahlungen wieder in
Hypotheken anzulegen. Die Länder haben , hierbei
auch einer Bitte des Reichsarbeitsministers Rech¬
nung tragend, von der ihnen durch das Reichswirt-
schastsministerium erteilten Ermächtigung durchweg
Gebrauch gemacht. Der Erlaß gibt daher der Hoff¬
nung Ausdruck , daß gerade auch die Sparkassen Jn -
standsetzungskredit hergeben können und hergeben
werben . Er betont hierbei die Notwendigkeit , neben
dem Realkrcdit auch alle übrigen Finanzierungs -
Möglichkeiten ausznschöpfen .

Das Reichsbankdirektorinm hat sich bereit erklärt ,
die Reichsbankanstalten anzuweisen , Anträge von
Sparkassen ans Hineinnabine von Wechseln, die aus
der Durchführung der Arbeitsbeschafsungsmaßnah-
men anfallen, von Fall zu Fall mit Entgegenkom¬
men zu behandeln . Dasselbe gilt für Anträge auf
gelegentliche Prolongationen solcher Wechsel , die
vom Handwerker ausgestellt , vom Hausbesitzer ak¬
zeptiert und von einer Sparkasse giriert sind .

S . Mouinger, Karlsruhe . — 4 Prozent Dividende.
Die Generalversammlung der Brauereigesellschaft
vorm . S . Moninger , Karlsruhe , findet am 27. Ja¬
nuar 1934 statt . Es werden 4 Prozent Dividende
zur Verteilung kommen .

Der Umbau der eisenschaffenden Industrie . Der
Neuorganisation des Stahlvereins folgt jetzt der
Umbau der im Flick-Konzern zusammengesaßten
mittel- und westdeutschen Stahlwerke. Die Ver¬
einigten Stahlwerke haben ihre Minderheitsbeteili«
guna an der Mitteldeutschen Stahlwerke A .-G . an
die Charlottenhüttc , die Spitzenacfellschaft der Flick-
Gruppe abgegeben . Dadurch ist der Wea für eine
Vereinfachung und Umorganisation des ganzen
Flick-Konzerns srci geworben . Die Charlottenhüttc
wird in die Mitteldeutschen Stahlwerke aufgehen .
Die auf diese Weise geschaffene Gesamtgescllschaft
soll in ein Familienunternehmen umgewandelt wer¬
den . Die sreien Aktionäre werden durch Aktien der
Marhütte oder durch RWE. -Aktien entschädigt wer¬
den .

Das Ruhrkohlenfyndikat und Aachen. Der An¬
schluß des Aachener Steinkohlcnberabaues an daS
Rheinisch -westfälische Kohlcnsyndikat ist endgültig zu¬
stande gekommen . Zweifelhaft ist nur noch , ob die
Vereinigung am 1 . Januar oder erst am 1. Avril
1934 erfolgen wird. Der Aachener Kohlenhandel
bleibt selbständig und von dem Syndikat unabhän¬
gig. Für die Verhandlung mit den übrigen Stein¬
kohlenrevieren und dem Braunkohlenbergbau hat
das ReichswirtschaftSministerium eine Frist bis zum
81 . März 1934 gesetzt .

Jahre 1920, dem Zeitpunkt der ersten Beteiligung
des badischen Staates an ihrem Aktienkapital ,
ihren gesamten Geschäftsbetrieb auf die Führung
einer Staatsdepositenbank unter Einhaltung der
Beschränkungen des Privatnotenbankgesehes um¬
gestellt . Nach dem Wegfall dieser Beschränkungen
wird die . Badische Bank noch weit mehr als bisher
in der Lage sein , als starke Negionalbank ihrer
bisherigen Aufgabe , das Kreditbedürfnis haupt¬
sächlich des Mittelstandes zu befriedigen , gerecht
zu werden .

Die bereits vor der Aufhebung des Notenaus¬
gaberechts unter Mitwirkung des badischen Fi¬
nanz - und Wirtschaftsministeriums eingeleiteten
Verhandlungen mit den zuständigen Reichsstellen
lassen erhoffen , daß dem Lande Baden zum min¬
desten das bisherige Kreditvolumen erhalten bleibt ,
und daß die Badische Bank als . selbständige starke
Negionalbank noch weiter ausgcbaut werden wird.

Goldklausel in England anerkannt
Das höchste englische Rcvisionsgericht , bas Ober-

Hans , hat in einem Urteil die Goldklausel aner¬
kannt . Zwei untere Instanzen Hatten in der Klage
eines Obligationärs gegen die Soc. Jntercommn -
nale Belge V Electricitö entschieden, Pfund sei
gleich Pfund , und die Goldklausel des Anleihcver-
trags übe keinerlei Hemmung aus die Zahlung der
Zinsen in Papierpfund . Die Lords haben nun fest-
gestellt, daß die Pfundforderungcn mit Goldklausel
aufzuwerten seien .

In Amerika ist die Goldklausel durch die Gesetz¬
gebung Rooscvelts außer Kraft gesetzt worden . In
England hatte man von einem gesetzgeberischen Akt
dieser Form Abstand genommen , da man im Gegen¬
satz zu den Ver. Staaten die Währungsentwcrtung
von vornherein nicht als eine dauernde betrachtete .
Die unteren englischen Gerichte gingen — ähnlich
wie in Deutschland zu Beginn der Inflation —
von der Vorstellung ans , daß bas Psund als solches
weiter gesetzliches Zahlungsmittel und Pfund —
Pfund sei .

Dagegen hat jetzt der Referent des Lord -Gerichts
entschieden Stellung genommen . Im Urteil heißt
es , beim Abschluß der Anleihe hat eine feste Be¬
ziehung der Währung zum Gold bestanden , welche
unwidersprochen in verschiedenen Teilen des An¬
leihevertrags erwähnt ist . Deshalb kann die Klau¬
sel nicht als ein Zahlungsmodus , sondern mutz als
ein ZahlungSmaß betrachtet werden . Aus diesem
Grunde müsse auch der Anspruch auf Zahlung in
Gold anerkannt werden .

Die englische Oefsentlichkeit , die sich bisher keines¬
wegs positiv sür die Aufwertung von Goldforde¬
rungen ausgesprochen hatte , erkennt setzt an , baß
das Urteil durchaus dem Rechtsempfinden der All¬
gemeinheit entspreche.

Zur Lage in der Baumwollindustrie teilt der Ge¬
samtverband deutscher Baumwollwebereien mit , daß
der Auftragseingang mit dem Eintritt der Wtnter-
saison erneut nachgelassen hat . nachdem schon daS
Herbstgeschäft nicht den Erwartungen entsprach . Be¬
triebseinschränkungen fanden noch nicht statt , weil
die Orders aus früheren Monaten immer noch
einen beachtenswerten Beschäftigungsgrad sicherten.
Aus verschiedenen Anzeichen wird geschlossen , daß
ein wesentlicher ungedeckter Bedarf in Baumwoll-
erzeugnissen vorliegt, der die Aussichten für den
Absatz in der nächsten Zeit verhältnismäßig günstig
erscheinen läßt. Die Gründe sieht man zum Teil
darin , daß die südischen Einzelhändler und auch
die Warenhäuser vorsichtiger disponieren.

An alle Obst- « nd Gemüseverwertungsbetriebe
erläßt die Wirtschaftliche Vereinigung, Reichsver -
band der deutschen Obst- und Gcmüseverwcrtungs-
industrte e. B . die Aufforderung zur Meldung. Sie
werden bekanntlich zu einer Wirtschastlichen Ber¬
einigung zusammengeschloffen , und zwar alle Be¬
triebe, die Obst und Gemüse aller Art einschl . der
Südfrüchte und Pilze gewerbsmäßig zu haltbaren
Lebensmitteln verarbeiten . Hinzuzurechnen sind
diejenigen Betriebe, die Zuckerrüben gewerbsmäßig
zu Rübenkraut verarbeiten . Die Betriebe werden
aufgefordert, sich unverzüglich bei der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung der deutschen Obst- und Gemüse -
verwcrtungsindustrie Berlin SW . 68, Wilhelmstr.
98 , zu melden .

Gnrkenanba« wirb eingeschränkt . Durch die in
den letzten Jahren erheblich vergrößerte Gurken-
anbausläche im hessischen Ried trat auf den Gurken¬
märkten infolge Ueberangebotes eine Preissenkung
ein , die die Rentabilität stark beeinträchtigte . Die
Bauernschaften des Rieds haben deshalb beschlossen ,
1984 die Anbaufläche sür Gurken erheblich ein -
zuschränken und den Anbau zentral zu kontengen -
tieren.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 22. Dez . sFunkspruch . j Amtliche

tennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je 19-"
Kilo , sonst je 100 Kilo a> frei Berlin , b « ab Station-
ölhaltige Futtermittel einschlicßl MonopolabgabO -
Weizen : märk . , 76—77 Kg . a > 180— 190 u . BrM-
b > — : gesetzl . Erzeugerpreis W . II 179 , W . III I? '
W . IV 184 : ruhig. Roggen : märk . , 72—78 Ka -
a > 158, b > — ; gesetzl . Erzeugerpreis R . II 145,
dclspreis — , R . III 148, Handelspreis 150, R . l *
150, Handelspreis 152 ; stetig. G e r st e : Braugcrst -
feinste neue as 187— 191, b > 178—182 ; Äraugersts -
gnte a ) 180—185, b ) 171—176 ; Sommergerste, mit"-
Art und Güte a > 169—175. b > 169- 166 ; still. # a.
( er : märk . a » 148— 154, 6 ) 139—145 ; ruhig. We
zenmehl : Auszug 0,405 Asche (0— 41 Prozcm
31 .40—32,40 ; Vorzug 0,425 Asche (0—50 ProzcN
30.40—31,40 ; Bäcker 0,79 Asche (41—70 ProzcN
25.40— 26,40 ; Vollmehl 0,52 Asche (0—65 ProzcN
29.40—30,40 (mit Auslandsweizen 1—2,50 Nm .

" u
gclüj . R o g g e n m e h l , 0,82 Asche «0- 70 Prozent
21,60- 22,60 ; ruhig. Weizenkleie 12,20- 12,60 ; ruv>!>-
Roggenkleie 10,50—10,80 ; ruhig. ^

Biktoriaerbscn 40—45, kleine Svcisccrbsen 32—
Futtererbsen 19—22, Peluschken 17— 18 , Ackerbohnc »
16,50—18 , blaue Lupinen 11,50—12,50 , LcinkuL -n-
Basis 87% 12,70 , Erdnutzkuchen . Basis 50% ab fl »»’
10,60 , Erdnutzkuchenmchl , Basis 50 % ab Hbg. V
Trockcnschnitzel 10,20 , ertr . Soyabohnenschrot , 4M
ab Hbg. 8,70 , dito 46% ab Stettin 9,10—9,20, KJ

1
tosfclslocken Parität Stolp 14,30 , dito frei Berl >
14,80 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg, 22. Dez . Weißznckcr (cinschließl.

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für ne"
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 T »«'
31,25 u . 31,50 , Dezember 81,40 u . 31,50 Rm .
dcnz ruhig. — Terminprcise für Weißznckcr <>n > ;
Sack frei Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo netto ’
Dezember 4,00 Br . . 3,70 Ci . ; Januar 4,00 Br ., »'
G . ; Februar 4,00 Br . , 3,80 G . ; März 4,10 B -
3,90 (VS. ; Mai 4,40 Br . . 4,20 G . : August 4,60 w1"
4,40 G . Tendenz ruhiger . ,

Breme» , 22. Dez . Baumwolle. Schlußknkc -
American Middling Universal Standard 28 n>
loko per engl . Pfund 11 .86 Dvllarcents . -

Berlin , 22 . Dez . ( Funkspruch .s Metallnotiernnss ' .
für je 106 Kg . Elcktrolytkupser 50,25 Rm . , C*
ginalhüttenalumtnium 98—99 % in Blöcken 4M
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . , Re >o
Nickel, 98—99% 305 Rm . , Antimon-Regulus 39
41 Rm . , Feinsilber (1 Kg . fein ) 38—41 Rm .

Buen .-AIres

Konstant.
London
Neuyork
Rio de j.

1 Pes
1 k. D .
1 Yen

1 a*. Pf.
1 t . P.
1 Pfd .

1 Doli
1 Milr .

Uruguay 1 GoldPes
Amsterdam 100 G.

Devisennotierungen
Berlin , 22 . Dezember 1933 ( Funk )

Brie*
21 . 1t
0 .649
2 .6$
0 .82 /
14 .1$
;Z
»I
2 .400
1

*4
ik
22 .06
5All
41 -Zf
(I
8Z
LZ
894«

Waü

Brüssel
Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs .
Italien

Kowno

100 Dreh.
100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 f. M.
100 Lire
100 Din .
100 Litas

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga

Sofia
Spanien
Stockholm

Wien

100 Kr.
100 Frcs .

100 Kr .
100 i. Kr .
100 Latts
100 Fcs.

100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 estn . Kr.
100 Schill .

Geld Briet Geld
22 . 12 . 22 .12 . 21 .12.
0 .644 0 .648 0 .645
2 .687 2 .693 2 .687
0 .825 0 .827 0 .825
14 .10 1414 14 .12
1 .978 1 .982 1 .978
13 .72 13 .76 13.74
2 .697 2.703 2.697
0 .226 0 .228 0 .226
1 .399 1 .401 1 .399
168 .48 168 .82 168 .53
2.396 2 .400 2 .396
58 .24 58 .36 58 .29
2 .483 2 .492 2 .488
81 .52 81 6̂8 81 .52
6 .064 6 .076 6 .064
22 .00 2.2 .04 22 .02
5 .664 5 .676 5 .664
41 .46 41 .54 41 .46
61 -24 61 .36 61 .29
12 .51 12 .53 12 .51
68 .88 69 .02 68.93
16 .40 16 .44 16 .40
12 415 12 435 12 .42
62.04 62 .16 62 .09
80 .02 80 .18 80 .02
80 .97 81 .13 81 .02
3 .047 3 .053 3 .047
34.37 34.43 34.37
70.73 70 .87 70 .78
75 .52 75 .68 75 .52
48 .05 48 .15 48 .05

lerliner Devisennotierungen am Usancen »*" ^
n 22. Dez . London —Kabel 5,10 , London—
>5 , London —Amsterdam 8,15 % . Sonion^ -4 “ „
>5, London —Mailand 62,53 , London —2 »**
>6 , London —Brüssel 28,59 .
jiiricher Devisen vom 22. Dez . Paris *

((( it
t 16,95 , Neuyork 3,38 % , Belgien 71,87 % , JJ “ !jit
15% , Spanien 42,37 % , Holland 207,85 ,

" e ^
,47% , Wien 72,85 , Stockholm 87,50 . Oslo
oenhagen 75,70 , Prag 15,36 , Warschau 58 ,00,
d 7,00 , Ahen 2,96 . Konstaninopel 2,51 % , ®

3,05 , Hclsingfors 7,50 , Japan 102% .
Der Londoner Goldpreis

trägt am 22. Dezember 1933 sür ein ® ta
ingold • 2,78855 Rm.

>l»>"

21. 12. 22. 1221 . 12 . 22 . 12

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt KleinSchanz
Knorr C. H.
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechkerke
Lud .Walz m
Mainkraftw.
Metallges.
Rh.Elekt .Vorz.

Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
Seil Wolff
Siem .&Halske
Süd .Zucker
Ver. Dt.Oel
Zellst .Aschaff
Zellst .Waldhof

86 .2 89 .5
59.6 60.1
23 .1 23 .7
36 .5 37 .7- 59 .7

Lingnerwerke
Mannesm
Mansfeld
MaschB . U. Dü .
Metallges.
MezAG.Freib.
Miag
Neckarwerke
Orensteln
PbönlxBg
Rheinfelden
Rh. Braunk.

Elektra
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Schub .Salz .
SchuckertEI.
SchultheiB-P.
Slem . Halske
SinnerAG.
Stöhr Kam mg .
Süd .Zucker
Ver. Deutsch.
Nickel

Ver. Glanzstoff
Stahl

Westeregeln
Zellst.Waldhof

22. Dez .
1933

Aktien .
Bankaktien .

Frankfurter Kassakurse
22 . 12 1165116 522. 12 .

Festverzinsliche .

Bad.Bank
Bayr. Hypoth

u. Wechselb . 69 -5 69 .2
DD .Bank 47 7 48 .2Dresdner 54.5 55
Ff.Hypoth . 76 .5 77 .5
Pfalz .Hypoth. 77 77 .5
Rhein.Hypoth . ÜO 110
Wtb .Noten

12 . 22. 12.
109.3 110.8
101 102
44.144 5

21 . 12. 22. 1221. 12 . 22. 12.
Westdeutsche Boden.

2J -1J -4 (8)Relh . 20
u. 22 88.7

Obligationen . |«(8)Kom .21/23
91 .5

Berliner Kassakurse Pfandbriefe .
Dt.Centr .Bod . 71 .7 71 .7
Dresdner 54 .5 55
Meinlng. Hyp . —- 75
Reichsbank 15g 162
Rh. Hypoth. 110 .5 HO

Dt.Cont . Gas
Erdöl
Linoleum
Steinz
Tonstein

Düren Met .
EILiefer .
EI.LIchtKrft.
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill.
Gelsenberg
Germania Pt'.
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf.
Harpener
HemmorZem
Hilbert Nbg.

Holzmann
ItseBerg
do . Genuß
junghans
Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr, Hellbr
Koksw. u. Che
Kolmjourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .

- 82
53 .7 55 .2
42 .5 42 .7
85 86 .5
193 5 193
88.5 88 .5
87.7 88 .5
92.7 93 .2
50.7 50 .2- 148
192 190
98 5 99 .7
91 92
139 " 0.2
70 .1 71
101.7 101.7
182 -

nn y ;6 Ff. Hyp.B.21 . 12. 22. 12 . 6 Relchsanf .
Bad.Staat
6 Vs HessVIksst .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

9i_

ir # .i

1Ä7
If n

- 36
45 .5 47 -z

6 Meln . Hyp.B.
Stauargutschalna

Gr .l CaKurs 95 .4 95 .4
Gr . II fäll . 1934102 102

1935 98 .5 98 .5
1936 95 .2 95 .2
1937 92 .2 92 .2
1938 89 89

6(8) Ho «sehRM
6 Krupp 27RM
« (7) Stahlw
6 Farbenb.

42
82 82
87 .7 88
94 945NW
50 .1 52 .2
53 .7 54 .2
43 43
82 .5 83 .8
19 .134 -
86 87 .1
116.5 117

Pfalz . Hypothek .- Bk.
8 Reihe 2—9
4 V%Liquid , o

Auslandsrenten .
5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd .
4 Türk . Zoll
4 Ung. Gold
Anatol. I. 25er —

Aktien .
Verkahrswarte .

AG .Verkehr 57 .5 57 .7
Canada
D.Elsenb. Bet . 50 50
7 Reichsb.Vz . 106 .7 106.7
Hapag 24 .1 24 .5
Hamb.-Süd — 21 .1
Hansa 14 14 .1
Nordd .Lloyd 26 .3 26 .S
Süd .Elsenb

Industrlaaktlan .
Accumulat.
Aku .
A.E.G .
Anh.Kohle
Asch .Zellst
Augsb.NM .
B.M.W
Bamberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .

Kindl
KrftLicht

, Masch .
Bubiaf
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl.Wasser
J.G .Chemie

50% Einz .
Chem. Heyden
Chad
ContGumml

Linoleum
Daimler
Dt.Ad .TeL

180 183
39 40 .8
22.6 23 .378
35 .5 36
46 47
129.7 130 8

45
144 7 147
86 .8 87 .8

4 .95 5.15
4.70 4 .25

Industricaktlen .
Hypothtkb . Pfdbr Rhein. HypothekenbkStadt -Anleihen .

Löwenbrau
Brauerei

Pforzheim 44 .5 44 .5
Elchb . W . - 65 2

a. e . g . 23 .122 .7
Bad.Masch .
BrownBov. H 10 .7
Cem . Heidelb. 80 .5 80 .5
Daimler 33 .6 33 .9
Dt. GoldSllber 185.5 185.2

Linoleum 44 .2 —
Verlag - 62

Dykerh.Wid . 16 .2 15 .5
EnzingerUnlon — 74

205 205
Bayr . Hypoth .»

u.Wechs .-B.
Bay.Vereinsb.
Rh.Hyp .B.Pfbr .

8 Reihe 5—9
18—25

8 „ 26—20
8 . . 31

25
8 Gold K.R. 4 .
7 Gold R.10-11
7 Relhe17
6 Reihe12—13
4l /i Liquid .

Festverzinsliche . 6 Darmst . 26
6 Frankf . 26
6 Heldelb. 26
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh. 27
6 Pforzh. 26
6 Pirmas. 26
6 B.-Bad. 26

89 88 .7
16.5 18 .45
92 .8 92 .5
89 .5 90
92.7 92 .7
92 .5 92 .6
92 92

91
91 100 .2

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
Youngani.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26
6 Post 30 II

Montanaktien *

Buderus ""
r4 .7

Gelsenkirchen 77 -
hlarpener 87 -f ?,> ?
Aschersleben 11 ^
Salzdetschf. ii - .5
Westerregeln IV *
KlÄrUn. r 55 | gQ 5

Pr. Zentralboden .
777 73,5- 54
35 .8 36.1
115 117
45 47

115 2 116.3
62 .2 646 (8) Reih . 24

5yj (4H ) Rnlh«
26 Liqu .

6(6)Kom .26-28
64 65
64.7 66 .5
136 139
107 2 107.2
27 28
86 .2 89
11471155
54 7 56 .8

150 7 — Klöckner
Mannesm.
Phönix
Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr.
Ver. Stahlw.

6 Rh.Westf . G. Hyp
Schutzgeb19088 .85 8 .90 10.7 10.5

68 .8 70 .3
78.7 80 .7
140 142
129 131 2
59 .8 60.5
137 5138 8
149 150
44 .3 45 .2
33 34
104 -

88i §!
"7

35 .6 36 -z
Sachwertanleihen .

(ohne Zins).Preuß. Pfandbriefbank. Versicherungen
AHStuttVers. 212 212
Dto. Leben 210.5 210.5
MannhVers.

Württemb . Hypoth .-Bk

92 .5
24 .5 24
122.5123- 19

Eßl. Masch .
JGFarben
Gritzner
Grün -Bilf.
Haid & Neu
Hochtief

Bankaktien .
Bad.Bank 116 5 116 5
Braubank
Bayr . Hyp
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlg .

91 iCommerzbk .
90 .61 DD-Bank

Pfandbriefe BIT. recht !.
Pr . Zentralstadtschaft .

6 (8) Reihe 47
6 (6) Korn . 20

8 Serie I u. II6 B.-Bad. Holz 24 H
6 Großkr .Mhm . 23 -
6 Mhm .St.Kohl . 23 12 .8
7 Bad.Korn .Gold. 26 gg
8 Bad .Korn .Gold.30 -

85 .2 85 .8
69 69
100 100
64 34 .240 .5
47 .7

6(8) Reihe 3. 6,10 ZeichenerklärungbotWürtt . Creditverein .
95Rh. Westf . Bodenkredit Kolonlaiwerte

OtavIMlne
Schantung

95.7 96.5
64 67
27 27.5

. — kein An *e . 9f+ keine Nachfr »*14. 15 8 Reihe 1 IHolzmann
ljunghans10.3 10 .5

33 3316(8) Relhe4u .w
6 (8) Kom . 1«20,21
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Zwischenspiel zum
Reichstagsbrandprozeß

3 Jahre Zuchthaus wegen Meineid
) : l Berlin , 22. Dez .

dem Berliner Schwurgericht fand am
j,,, ‘a8 der Meineibsprozeß gegen den Feilen¬
der Rudolf Sönke statt .
jJf1 hatte im Reichstagsbrandstifterprozeß
«(t .1

. Eid falsche Angaben über seine Zu-
tz7

°klgkeit zur KPD . gemacht . Weiter war im
tz

°ieß von einem Koffer die Rebe, den Sönke
Taneff vom Anhalter Bahnhof abgeholt

«ebnr. ^ ^ "ke bestritt unter Eid , den Koffer ab -
j>'7" zu haben, womit er sich wiederum des
Meitzes schuldig gemacht hatte,

csl. der Vernehmung des Angeklagten
. seht hervor, daß er im Jahre 1823 Mit -
der KPD . gewesen ist , im Jahre 1931 aber

^ der Partei ausgeschloffen wor¬

aus die Vorhalte des Vorsitzenden erklärte
tik n immer wieder , er wiffe nicht , warum er

Unwahrheit gesagt habe, er fei furchtbar
ujfier eßt gewesen. Der Vorsitzende erklärt
schlich : Machen Sie uns doch nichts vor,
j M Sie auf alle Ermahnungen und Vorhalte

^ wieder die Unwahrheit gesagt vaben,
^ ^ müssen Sie doch damit einen bestimmten

I
verfolgt haben.

, &<>§ Urteil lautet wegen Meineides auf
^oahrx Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust.
,„ "er wurde auf dauernde Eidesunfähigkeit

!°»nt .
der Urteilsbegründung heißt es : Es

h
"? le sich hier um einen Fall von besonderer

i,Hutung . Das Gericht sei der Ueberzengung ,
LB «er Angeklagte diesen Falscheid nicht von

« US geleistet habe , sondern daß er darauf
Wammen sei durch die Schulung in der KPD .,
tz die Leute darauf gedrillt worden seien, vor
js

" cht falsche Aussagen zu machen . Der
tzMeid sei geleistet worden aus einem ge -
»!rt politischen Beweggrund , um die Straf¬
tilgung gegen die KPD . oder die Auf-
«Ot,

Ung ihrer hochverräterischen Unternehmun -
auf die cs im Brandprozeß ankam,

irgendwie zu verdunkeln. ES komme hinzu , baß
der Vermittler zwischen Taneff und Sönke ,
„Wlabi " , wenige Tage , nachdem Sönke seinen
Meineid geleistet hatte, spurlos aus Berlin
verschwunden ist .

Oie Ermordung HorstWessels
Zwei Mitschuldige verhaftet

) : t Berlin , 22 . Dez .
Der Prozeß wegen der hinterlistigen Ermor¬

dung des nationalsozialistischen Vorkämpfers
Horst Weffel wird in nächster Zeit teilweise
noch einmal aufgerollt werden . Bekanntlich
wurden seinerzeit gegen die Haupttäter außer¬

ordentlich niedrige Zuchthaus- bezw. Gefäng¬
nisstrafen verhängt . Es ist nunmehr gelun¬
gen, den 2S jährigen jüdischen Maler Saly
Epstein und den 31jährigen Schiffer Peter
Stoll zu verhaften .

Bekanntlich wurde der deutsche National¬
held Horst Wessel am 14. Januar 1630 in sei¬
ner damaligen Wohnung in der Großen
Frankfurter Straße Nr . 62 von einer Bande
roter Untermenschen unter Führung des be¬
rüchtigten Mörders Ali Höhler heimtückisch
überfallen und durch einen Munbschutz so schwer
verletzt, daß er am 23. Februar 1930 im Kran¬
kenhaus am Friedrichshain , das heute nach
ihm Horst -Weffel- Krankenhaus umgetauft ist,
verstarb.

Zur Einigung von Hiiler -Lugend
und evangelischer Lugend

Kundgebungen des Relchsinnenministers und des Reichsbischofs
) : ( Berlin . 22. Dez .

Vom Reichsministerinm des Innern wirb
bekanntgegcben:

„Die Einigung der HI . und der evangeli¬
schen Jugendverbände ist gesichert . Bis zu dem
Zeitpunkt , wo ein Zusammenschluß in den Ein¬
zelverbänden durchgeführt wird , ist unbedingt
zu vermeiden , daß durch Unbesonnenheiten
und durch unfriedliches Verhalten Störunge »
entstehen. Im besonderen ist herausforderndes
Auftreten von Gruppen oder Einzelpersonen
unbedingt zu unterlassen . Es ist selbstver¬
ständlich . baß der dem Deutschen besonders
heilige Weihnachtsfriede» in dieser Zeit durch
keinen Mißton gestört werden wird ."

*
Der Reichsbischof wendet sich mit einer

Kundgebung an die evangelische Elternschaft.
Er weist darauf hin . daß die neue Einheit

unseres Volkes nach dem Willen unseres Füh¬
rers durch eine einheitliche Erziehung unserer

Jugend gesichert werben solle . Durch die Ein¬
gliederung der Jungens und Mädels , die in
den Händen des evangelischen Jugendwerkes
vereinigt seien, werde dem . was in ihnen an
Treue und GofolgschaftSwillen lebe, der ein¬
zige Ausdruck gegeben, der für einen Deut¬
sche» heute möglich sei . Die Neuregelung sichere
diesen Kindern die Erfüllung ihres Auftrages ,
bas Wort des Evangeliums über ihre Jugcnd -
gemeinschaft zu stellen, und sic sichere weiter
jedem Hitlerjungen und -mädel die Möglich¬
keit , an evangelisch- christlicher Jugendgemein¬
schaft teilznnehmcn .

Der Reichsbischof bittet alle evangelischen
Eltern herzlich , ihren Kindern zu sagen, daß
sie von ihren neuen Kameraden mit Liebe aus¬
genommen werde« und daß sie ihre neuen
Kameraden lieb haben sollen. Die Kinder wür¬
de» ihrem Herrn und Heiland einen großen
Dienst tun , wenn sie sich in der neuen Ge¬
meinschaft als tüchtige Jungens und MädelS
bewährten.

Zu der Verhaftung von Stoll und Epstein
kam es dadurch , daß Stolls Frau bet einem
Streit ihrem Manne zurief : Er wolle es wohl
mit ihr genau so machen , wie damals mit
Horst Weffel. Stoll und Epstein hatten in der
Hauptsache die Aufgabe, den fünf kommunisti¬
schen Verbrechern, die Horst Weffel in seinem
möblierten Zimmer überfielen , den Fluchtweg
freizuhalte «.

Reue Reichsleiiung
- er Deutschen Christen

Umbildung der Glaubensbewegung
) : ( Berlin , 22. Dez .

Die Reichsleitnng der Deutschen
Christen ist mit dem 21 . Dezember von Dr .
jur. Kinder übernommen worden . Die in die
Wege geleiteten Maßnahme « lasten erkennen,
daß eine Umbildung der Glanbensbewc -
gung Deutsche Christen vorgcnommen wird . Es
soll nunmehr «nter Ausschaltung aller macht-
politischen Bestrebungen in der Kirche die völ¬
lige Schicksalsverbnudenheit zwischen dem
evangelische» Volk nnd dem Nationalsozialis¬
mus hcrgestellt werben.
Wirtschaftsbevollmächtigter der Reichskirchen¬

regierung
Der Reichsbischofhat, wie der Evang . Preffe -

dienst mittcilt , den Wirtschaftsdirektor Dipl .»
Kaufmann Kunze aus Bethel bei Bielefeld
zum WirtschaftSbcvollmächtigtc» der Reichs¬
kirchenregierung berufen . Zu seinem Aufgaben -
kreis gehört die wirtschaftliche Beratung der
Anstalten und Organisationen der Inneren
Mission und anderer freier kirchlicher Ver¬
bände.

hsigenüsse, fein und lecker
kuft die öausfrau nur keim ‘Bäcker

Auf Grund der Verordnung über die Zn»
laffung von Zahnärzte » und Zahntechniker«
znr Tätigkeit bei de« Krankenkaffen ist ei«
„Reichsschiedsamt für Zahnärzte und Zahn¬
techniker beim Reichsversichernngsamt" gebil¬
det worden.

*
Der Arbeitgeberverband für de» Bezirk der

Nordwestlichen Gruppe des Vereins Deutscher
Eisen - und Stahlindnstrieller (Arbeit Nord-
westj in Düsseldorf hat sich aufgelöst.

Die Karlsruher Bäckereien empfehlen
für die Weihnachtsfeiertages

Weihnachts -Backwerk , Hutzelbrot , Leb¬
kuchen , Hefebund und Christstollen .

Rottesdienstordmmg
> 24. , 25 . mtb 2(1 . Dcz .
I

Evangelische Stadtgcmeinde
j>,^ ^ amstag . den 23. Dezember 1933.
( 3» Kirche. Abend « 6 Uhr : Weihnacht« -

i '»," ung für die Armen der Altstadt II ,
Löw.

».. ‘“S, den 24. Dezember 1933 (4 . Advent ) ,
^ '»«tlirche . 10 Uhr : Vikar Schwindt . 11 .15
Litt , KindergotteSdienst , Pfarrer Monden.
ßijH abend« : Pfarrer Glatt . S Uhr abend « :

11 . 15. tz», °>er . Psarrer Mondon .
ül - »Kirche. 10 Uhr : Vikar Leinert .
)»zf°>ndergottesdienst . Vikar Leinert .
> -' "nniskirche . 8 .45 Uhr : Christenlehre Türjt ->70 " >» liiche. 8 .15 uvr : lAoniieiues « iut

stu,,"E " i6t>tarrei . g zo Uhr : Ktrchenrat y .
li Uhr : KindergotteSdienft . 9 .30 Uhr
pünktlich: ChriNve >per , Pfarrer Hautz.

. askirche. 10 Uhr : Vikar Clement . 11 . 15
g, : nindergottesdienst . Vikar Clement . 11 .15
f»rl ..̂ bri !tenlehre im Ludwig -Wilhelm -Kran -
V Pfarrer Sauerhöser . 0 Uhr : Christ -
. t>: ,? sarrer Braun .
1 lte, bfarret , Gemeindehaus Dlücherstr . 20.

Vikar Dr . Schneider . 11 .15 Uhr : Kin -
Us °Sdicnst. Vikar Dr Schneider . 11 Uhr
W . Wrtstnachtfeier (Kirchenchor) .

,-st : ssrlirche. 9 .30 Uhr : Vikar Wörner . 10 .45
Christenlehre , Vikar Wörner . 11 .30 Uhr :

t hAotteSdienft . Vikar Wörner . Abend«
Christmette , Vikar Bär .

5i. , ? ubkirche . 10 Uhr : Vikar Schmitthen -
*<1 11-15 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Hem -
.bti„ .,phr : Chriftfeter . Pfarrer Hemmer .
Il - Vheim . 9 .30 Uhr : Pfarrer Dreher . 10 .30
H>tk- A" be sär die Weihnachtsfeier der Kinder¬
ei», Enste, Psarrer Dreher .

,,°» ,ssenhauskiiche Karlsruhe » Rüppurr :
Am? *.* KrankenhauS -Christvesper .
:• n? «islenhauskirche Karlsruhe , Sophienstr .

Ktrchenrat Hindenlang . 4 . 15 Uhr :

^ let
2 **E »hans . 10 .15 Uhr : Pfarrer

^ ^ ig-Wilhelm -Krankcnheim . 5 Uhr : Pfar -
, »,>,lihöfer.
vl,

" ' 8riedrlch - Gedächtniskirche . 9 .30 Uhr :
M >, <orenz . 0 Uhr : Pfarrer Zimmcrmann .
^ ^

>1 Uhr : Cbristmette der Jugendbünde

^ Ä?^biarrei (Moltkestr . 18V . Eingang Kuh -
4. 9 Uhr : Stnggotterdienst mit An -

^
.
^

Pfarrer Lic. Benrath . 11 Uhr : Kin -

^ kindehaus Albsiedlung . 10.15 Uhr : Vikar

9 .30 Uhr : cand . theol . Braun .
^ÜH,Khr : Kindergotterdienst . 4 Uhr nachm. :
„1i« ^ M °ier der Kinderschulen .
^ bdz.Elin. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer. 5 Uhr
, *• Christfeier de « KindergotteSdienste « .

-
Aden 25. Dezember 1933 kl . Christfest )fl °uerte zugunsten der Waisen - und

RettungShäuser .
10 Uhr : Psarrer Glatt , mit HI.

X :,"; 0I. 4 Uhr : Weihnachtsfeier de « Kin .
>
*• ' . " ' "

i*>t, .äbttnne * . Psarrer Mondon .
,4z .,5 Kirche . 8 .30 Uhr : Vikar
‘ Psarrer Mondon , mit hl . Abendmahl .
Jch ^ Vikar Tr . Roth . ^ ^" irche . io Uhr : Pfarrer Maver -Ull-
Rdj,

' « Uhr : Weihnachtsfeier de » Kindergot -
'Ä v?vis,irche . 8 Uhr : Vikar Dr . Roth

Pfarrer Hautz. mit bl . Abendmahl
N4tzM ° r) 4 Uhr : KindergotteSdienftweih .
KI°r

'Ur . 0 Uhr : Liturgische WeihnachtSsei- r ,
id̂ tit, . -̂ - Lichtbilder und Kirchenchor. .' '' Ubkirchc. 8 15 Uhr : Vikar Leinert . 10
L. llhA °» er Braun , mit HI. Abendmahl .

^ '
^ ^

KindergotteSdiensttveihnachtSfeier für

E " Äs °» ei ( Gemeindehaus Blücherftr . 20)
4« V,: Psarrer S -usert . mit hl . Abendmahl .

W- ihnachtSseter de « Ktndergotte « .

^ !
'
kö" 1" br g .30 Uhr : Lberkirckenrat Do.

Abendmahl Kirchenrat Renner . 3 .30
& SL?»ibErgo:terdtcnsl-W - ihnachtsIcier, Pfar .
äffii B Uhr : Kindergotte «di - ns!.Weih.

di? RidzL '-.? >rchcnrat Renner ,
k' - l

' Mlirche . , 0 Uhr : Pfarrer Hemmer ."
« i,? bE0dmahl. 4 .30 Uhr : Weihnachtsfeier“ -- - - - - —

Beiertheim . 9 .30 Uhr : Psarrer Dreher , mit
HI. Abendmahl 4 Uhr : Weihnachtsfeier der
Kindergotte «dienste .

Weihcrfcld . 8 .15 Uhr vormittag « : Pfarrer
Dreher .

Stadt . Krankenhaus . 10 .15 Uhr : Pfarrer
Ulzhöser .

Ludwig -Wilhelm -Krankcnheim . 5 Uhr : Pfar¬
rer Ulzhöser .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe - Rüvvurr .
10 Uhr : Weihnachtsfestgotterdienst , Pfarrer
Brandt . 4 Uhr : Liturg . Weihnachtsfeier . Pfar .
rer Kahfer .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sophienstr .
10 Uhr : WeihnachtrfestgoUeSdicnst . Ktrchenrat
Hindenlang . 4 Uhr : Liturg . Weihnachtsfeier ,
Pfarrer Drandl .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche. 8 .15 Uhr :
Vikar Lorenz . 9 .30 Uhr : Pfarrer Lic. Benrath ,
mit hl . Abendmahl . 11 .30 Uhr : Kindergottes -
dienst , Pfarrer gimmermann 3 Uhr : Kinder -
gotteSdienst -WeihnachtSfeier , Psarrer Lic . Ben¬
rath . 5 Uhr : Kindergottetdienlt -Wethnacht «-
feter . Pfarrer Zimmermann .

Turnhalle Darlanden . 9 .15 Uhr : Pfarrer
Kovv.

Gemeindehaus Albsirdluna . 10 .15 Uhr : Pfar -
rer Kovv , mit hl . Abendmahl .

Rüvdurr . 9 .30 Uhr : Ktrchenrat Steinmann .
3 Uhr nachm. : Weihnachtsfeier de « Kindertzot-
terdienfte « .

Rintheim . 10 Uhr : Ktrchenrat Fischer , mit
hl . Abendmahl .

Dienstag , de » 2S. Dezember 1933 ( 2 . Christfest)
Stadlkirche . 10 Uhr : Psarrer Löw.
Schlohlirche . 10 Uhr : Vikar Leinert .
Johanniskirche . 9 .30 Uhr : Ktrchenrat v .

Ehrgtuskirche . 10 Uhr : Pfarrer Dr . Schil.

^NarkuSvfarrei ( Gemeindehau « Blücherftr . 20 ) .
l0 Uhr : Vikar Dr . Schneider .

Lutherkirche . 9 .30 Uhr : Pfarrer W - rmer .
Matlhäuskirche . 10 Uhr : Vikar Schmitt -

henner . _ .
Beiertheim . 9 .30 Uhr : Vikar Dr . Roth .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sovhienstr .

10 Uhr : WeihnachtrgotteSdtenst , Missionar Ruf .
Karl . Friedrich - G' dächtniskirche. 9 .30 Uhr :

Pfarrer Zimmermann .
Lukasdkarrei ( Moltkestr . 18V . Eingang Kutz -

maulslratze ) : 9 .15 Uhr : Pfarrer Kovv.
Gemeindehaus Albsiedlung . 10 .15 Uhr : Pfar -

rer Lic . Benrath .
Rüddurr . 9 .30 Uhr : Kirchenrat Steinmann .

7 .30 Uhr : Weihnachtsfeier der Evang . Jugend -
Vereine im Gemeindehaus .

Rintheim . 10 Uhr : Vikar Bär .
Ev . -kuth. Gemeinde

Kavelle Lnthervlah . Sonntag . 24 . Dez . , nach¬
mittag « 5 Uhr . Liturg . Chriftvelver . Mitwirkung
de » Kirchenchor« — 1. Chrifttag : 10 Uhr : Fest -
gotteSdienst , Pfarrer Schmidt , Mitwirkung von
Solisten . Anfchlietzend Abendmahl . — 2 . Christ¬
tag - 10 Uhr : Weihnachtsfeier für Gemeinde
und Kinder , Mitwirkung von Gemeind« und
Kinder , Chor und Solisten — Sonntag , 31 .
Dez . , nachm. 0 Ubr : Sylvesterfeier .

Evangelische Freikirchen ,
zionskirche (Deiertheimer Allee 4) . Sonntag .

9 30 Uhr : Prediger Fröhlich . >0 .45 Uhr : Sonn -
taarschul « . Christfest : 9 .30 Uhr : Prediger Fröh¬
lich — 2 . Feiertag : 9 .30 Uhr : Missionar Schmidt
_ 'Donnerstag : 8 Uhr : DorbereitungSgotteS -
dtenst Suvt . Mater .

Methodistenkirche (Karlstratze 49d) . Sonntag :
9 30 Ubr : Prediger Schwindt . II Uhr : Sonn -
tagrschule . Christfest : 9 .30 Uhr : FestgotteSdienst .
4 Uhr : Weihnachtsfeier der Kinder . — Mittwoch :
8 Ubr : Bibelstunde .

ergott -LdiensteS. Pfarrer Hemmer .

Katholische Stadigemeinde
St . Stephan . (4 . Adventlonntag ) : Kollekte

für arme Theologen . 5 .15 Uhr : hl . Messe. 8
Uhr - Rorateamt . M - nalSIommunion der Haus¬
gehilfinnen . 7 Uhr : Monatskommunion der
Müller 8 Uhr : deutsch« Singmesse mit Pre¬
digt 9B0 Uhr : H- uvtgottesdienst mit Hochamt
und Predigt . 11 .30 Uhr : SchülergotteSdienst .
2 30 Uhr : AdventSvcsver . 3—7 Uhr : Beichtge¬
legenheit — Montag lHochhl. WeihnachtSfest) :
5 Uhr : Thristmette , danach Hirtenmesse . Non
8—8 Uhr : hl . Messen . 8 Uhr : Singmesse . 9 .30
Uhr : Festvredigt . levitierte « Hochamt und Se¬
gen 11 30 Uhr : SchülergotteSdienst . 2 .30 Uhr :
feierliche. levitierte Vesper . — Dienstag (Et .
StevhanStag ) : Kirchenpatrozlyium . Gottesdienst
wie an Sonntagen . 9 .30 Uhr : Hauvtgotter .
dienst mll Predigt und levitlertem Hochamt.

11 .30 Uhr : SchülergotteSdienst . 2 .30 Uhr : levi -
Iterte Vesper mit Segen . Während der Ferien
ist um ist um 8 .45 Uhr keine hl . Messe .

St . Vinzentiuskapelle . 8 .30 Uhr : Frühmefle .
8 Uhr : Amt, hernach Aussetzung des Allerheilig¬
sten und Betstunden bis 5 Uhr : — Montag :
LochheiltgeS Weihnachtsfest : 5 .45 Uhr : feier¬
liche Christmette mit AuStellung der hl . Kom¬
munion und Segen . Daran anfchlietzend ist
die Hirtenmesse . 8 Uhr : Hochamt vor auSgesetz-
tem Allerheiligsten und Segen . Dann Betstun ,
den . 5 .30 Uhr : Weihnachtrandacht und Segen .
— Dienstag : Fest des hl . ErzmärtvrerS Stepha¬
nus : 8 .30 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Amt . Tann
Betstunden . 5 .30 Uhr : Weihnachtrandacht mit
Segen . — Freitag : abends 5 .30 Ubr : Andacht
und Segen .

St . Elisabeth . 8 .30 Uhr : Rorate -Singmesfe
mit Segen . 8 Uhr : Singmesse mit Predigt und
Adventskommunion der Männer und Jung -
Männer . 9 .30 Uhr : Hochamt mit Predigt , ll
Uhr : Kindermcsse mit Predigt . 2 .30 Uhr : Ad-
ventSandacht mit Segen , nach der Andacht
Beichtgelegenheit . Kollekte für arme Theologen .
— Montag ( Christfest ) : 5 .45 Uhr : hl . Kommu¬
nion . 8 Uhr : Chriltmette . 7 und 8 Uhr : Sing¬
messe . 9 .30 Uhr : levitierte « Hochamt mit Pre¬
digt und Segen . 11 .15 Uhr : KindergotteSdienft
(Betsingmesse) . 2 .30 Uhr : feierliche Vesvcr . —
Dienstag : ( Fest dsS hl . StevhanuS ) : 8 .30 und
8 Uhr : hl . Messe. 9 .30 Uhr : Hochamt. 11 Uhr :
Kindermesse. 2 .30 Uhr : WeihnachtSandacht mit
Segen .

Liebsrauenkirche . (4 . Adventssonntag ) : 8 Uhr :
Rorateamt . 7 Uhr : Kommunionmefse mit Ad-
ventSlommunion der F -auen . 8 Uhr : deutsche
Stngmeste mit Predigt . 9 .30 Uhr : HauvtgotteS -
dienst mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr :
KindergotteSdienft mit Predigt . 1 .45 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Jünglinge . 2 .30 Uhr : Ad-
ventSandacht . 3—8 Uhr : Beichtgelegenheit . Kol¬
lekte für arme Theologieftudierende . — Mon¬
tag ( Hochhl . WeihnachtSfest) : 5 Uhr : Austeilung
d. hl . Kommunion . 5 .30 Ubr : feierliche Christ ,
mstte . 8 .30 Uhr : Hirtenmesse . 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .80 Uhr : Hauvtgotter -
dienst mit Predigt , levitierte « Hochamt. Tedeum
und Segen . 11 .15 Uhr : KindergotteSdienft mit
Predigt . 2 .30 Uhr : seterliche Vesper mit Segen .
— Dienstag (StevhanStag ) : 8 Uhr : Frühmesse .
7 Uhr : Kommunionmesfe . 8 Uhr : deutsche Sing¬
messe . 9.30 Uhr : HauvtgotteSdienst mit Hoch¬
amt und Predigt . 11 .15 Uhr : Kindergotter¬
dienst . 2 .30 Uhr : WeihnachtSandacht .

St . Bernhard . ( Kollekte für da« Weihnacht« -
orchester) : 8 Uhr : Rorateamt für Franz Josef
Dietsche, anschlietzend AdventSkommunion der
Mütter und Frauen . 7 Uhr : hl . Messe. 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr : Pre¬
digt und Hochamt. 11 . 15 Uhr : Dchülerg -stteS-
dienst mit Predigt . 2 .30 Uhr : AdventSandacht .
— Montag ( Hochhl . WeihnachtSfest) : 5 .30 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr : Christ¬
mette . 7 Uhr : Hirtenmelle mit deutschen Lie¬
dern . 8 Uhr : hl . Messe. 9 .30 Uhr : Festvredigt
und levitierte « Hochamt. 11 .15 Uhr : Schüler¬
gotteSdienst . 2 .30 Uhr : feierliche levitierte
Vesper . 3 Uhr : Dritter Orden mit Einkleidung .
— Dienstag (StevhanStag gebotener Feiertag ) :
Gottesdienst wie an Sonntagen . 9 .30 Uhr : Pre¬
digt und levitierteS Hochamt. 2 .30 Uhr : Weih-
nachtSvesp- r . _ _

et . Bonifatsn » . (4 . Adventssonntag ) : Kollekte
für arme Theolcgiestudterende 8 Uhr : Rorate¬
amt mit Segen . 7 Uhr : Kommunionmesfe der
Frauen und Mütter . 8 Uhr : Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr : HauvtgotteSdtenst mit Pre¬
digt und Hochamt. 11 .15 Uhr : Kindergotter¬
dienst . 2 .30 Uhr : AdventSandacht . 3 Uhr : Müt¬
terverein mit Predigt und Segen . — Montag
(Hochhl . WeihnachtSfest) : 5 .15 Uhr : Austeilung
der hl . Kommunion . 5 .30 Uhr : Chriftmette mit
Segen , anschließend Hirlenmesfe . 8 Uhr : Sing¬
messe . 9 .30 Uhr : HauvtgotteSdienst mit Predigt .
levitierteS Hochamt. Tedeum und Segen . 11 .15
Uhr : KindergotteSdienst . 2 .30 Uhr : fe.ferlich-
Delver mit Segen . 5 Uhr : Krivvenfeier für alle
Schulkinder mit Predigt . Prozestion und Segen .
— Dienstag ( Fest der hl . StevhanuS ) : 8 Uhr :
Frühmesse . 7 Uhr : Kommunionmesie . 8 Uhr :
Singmesse . 9.30 Uhr : Hauvtgotterdienst mit
Predigt und Hochamt. 11 .15 Uhr : Kindergotter¬
dienst . 2 .30 Uhr : WeihnachtSandacht .

Herz -Jesu -KIrche. 9 .30 Uhr : Singmesse mit
Predigt . — Montag : 8 Uhr : Christmette mit
Segen , dann Hirtenmefse . 9 .30 Ubr : Hochamt
mit Predigt und Segen . 2 .30 Uhr : feierliche
Vesper mit Segen . — Dienstag : 9 .30 Uhr :
Singmesse mit Predigt .

Stadt . Krankeuhans . Sonntag u . Dienstag
8 .30 Uhr : Singmesse mit Predigt — Montag
(WeihnachtSfest) : 8 .30 Uhr : Hochamt vor aus -
gesetztem Allerheiligsten . — Samstag : 2 Uhr :
Beichte.

St . Peter und Paul . (4 . Adventssonntag ,
Kollekte für die armen Theologen ) : 8 Uhr : Ro¬
rateamt für verst . Wilhelm Noe . Beichtgelegen»
hett . 7 Uhr : HI. Messe mit AdventSkommunion
der Frauen und de « christlichen MllttervereinS .
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr : Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt . 1 45 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge . 2 .30 Ubr : Advents -
andacht . 3—7 Uhr : Beichtgelegenheit . — Mon¬
tag ( Hochheiliges WeihnachtSfest) : 5 .30 Uhr :
Krivvenfeier , feierliche Chriftmette mit Orche¬
stermesse. Tedeum und Segen . Austeilung der
heiligen Kommunion 1 Uhr : Hirtenmesse mit
deutschen Weihnachtsliedern . 8 Uhr : hl . Messe.
9 .30 Uhr : Festvredigt . feierliches levitierteS
Hochamt mit Tedeum und Segen . 11 .15 Uhr :
KindergotteSdienst . 2 .30 Uhr : feierliche levi,
tierte Vesper mit .Segen . — Dienstag ( Fest der
hl . Stephanus ) : 8 Uhr : Frühmesse mit Beicht-
gelegenheit . 7 Uhr : HI. Kommunionmefse . 8
Uhr : deutsche Singmesse . 9 .30 Uhr : Hochamt
mit Predigt . 11 .15 Uhr : KindergotteSdienst .
2 .30 Uhr : Kindhett -Jesu -VereinSandacht mit
Ansprache , Prozession und Opfergang der Kin¬
der zur Krippe : nachmittags 3—9 Uhr : Beicht¬
gelegenheit .

St . Evriakus und Laurentius (Bulach ) . ( 4 .
Advent -Sonntag ) : Kollekte für die Studieren¬
den der Theologie : 6 Uhr : Beichtgelegeaheit :
7 .30 Uhr : Frühmesse mit Predigt u . AdventS¬
kommunion der Männer und Jünglinge . 9 .30
Uhr : Singmesse mit Predigt . II Uhr : Kinder¬
gotterdienst mit Predigt . 2 . AdventSandacht .
von 3 .30—7 Uhr : Betchtgelegenheit . — Montag
(Hochhl. WeihnachtSfest) : Kollekte für die Kir¬
chenheizung . gemeinsame hl . Kommunion der
Pfarrgemeinde . 5 .30 Uhr : Verlesung de « Weih-
nachtSevangeliumS . ES kam . . . ; Christmette
vor auSgesetztem Allerheiliglten : Austeilung der
hl . Kommunion , Hirtenmesse . 9 .30 Ubr : Hoch¬
amt -mit Predigt , Tedeum und Segen . 11 .15
Uhr : KindergotteSdienst . 2 Uhr : feierliche Weih¬
nachtsvesper mit Segen . — Dienstag ( Fest de «
hl . Stephanus ) : 6 Uhr : Beichlgelegenhett . 7 .30
Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr : Singmesse mit Pre¬
digt. 11 Uhr : KindergotteSdienst mit Predigt . 2
Uhr : feierliche Heiligenvesper . — Mittwoch (Fest
d-S hl . Apostel« Johannes ) : 8 .30 Uhr : hl .
Messe für die Pfarrgemeinde , Weihe der Jo -
SanneSweineS . — Donnerstag ( Fest der un¬
schuldigen Kindlein ) : 8 .30 Uhr : HI. Messe für
die Pfarrgemeinde . — Nächsten EamStag ist
Betchtgelegenheit von 4 Uhr an .

St . Michaels «!rche Beiertheim . 8 Uhr : Beicht,
gelegenhett . 8 .30 Uhr : Roratemesse mit Segen ,
AdventSkommunion der Männer und Jüng¬
linge . 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr : HauvtgotteSdienst mit Predigt ' und
Hochamt : II Uhr : KindergotteSdienst m . Pred . :
2 Uhr : AdventSand . , hernach Betchtgelegenheit .
Kollekte für arme Theologen . — Montag (Hoch¬
hl . WeihnachtSfest: 5 . 15 Ubr : hl . Messe, 8 Uhr :
feierliche levitierte Chriftmette vor auSgesetztem
Allerheiligsten , hernach Hirtenmesse . 8 Uhr :
deutsche Singmesse . 9 .30 Uhr : feierlicher lcvi -
tierte « Hochamt, Feftvrcdtgt . Tedeum und Se¬
gen . 11 Uhr : KindergotteSdienst . 2 Uhr : seter¬
liche Vesper . — DtenStag ( Fest de » hl . Etevha -
nuS ) : 8 .30 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Ubr : LauvtgotteS -
dienft mit Predigt und Hochamt. 11 Uhr : Kin-
dergotteSdtenst . 2 Uhr : WeihnachtSandacht . —
Mittwoch : 8 .15 Uhr : hl . Messe. — Donnerstag :
8 .15 Uhr : hl . Messe .

Weiherfeld -Dammerftock. 8 .30 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt . — Montag (Hochhl.
WeihnachtSfest) : 8 .30 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt . — Dienstag (Fest des hl . Stepha¬
nus ) : 8 .30 Uhr : deutsche Singmesse mtt Predigt .

Hl.-Meift -Psarrei . (4 . Adventssonntag ) : 8 .45
Uhr : Kommunionmesfe mit AdventSkommunion
für die Männerwelt . 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr : Predigt und Hochamt. 2
Uhr : AdventSandacht . dann Betchtgelegenheit .
— Montag (Hochhl. WeihnachtSsest) : 5 .30 Uhr :
Beginn der hl . Wessen und Austeilung der hl .
Kommunion . 8 Uhr : feierliche Chriftmette . nach
derselben Austeilung der hl . Kommunion . 7
Uhr : Hirtenmesse . 8 Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr :
feierliche» levitierte » Amt mit Predigt und Se¬
gen . 2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen und
Generalabsolution für den 3 . Orden . — Dien » ,
tag (St . StephanStag ) : von 8—3 Uhr : Beicht-

gelegenheit . 8 .45 Uhr : Kommunionmefse . 8
Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr : Hochamt mtt Pre¬
digt . 2 Uhr : WeihnachtSandacht mit Segen . —
Mittwoch : 8 .45 Uhr : hl . Messe. 7 .15 Uhr : hl .
Messe für die Pfarrgemeinde . — Samstag :
8 .45 Uhr : hl . Messe . — Betchtgelegenheit : Jeden
Morgen vor der hl . Messe , am SamStag von
4 Uhr an .

St . Josefskirche , Grünwinkel . Kommunion
der Frauen . Kollclte für arme Theologen . 6
Uhr : Deichte . 7 Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr ;
Amt und Predigt . 2 Uhr : AdventSandacht , um
2 .30 Uhr und von 5—7 Uhr ist Beichtgelegen-
heit . — Montag ( Hochhl . WeihnachtSfest) : 6
Uhr : Krivvenfeier und dann feierliche Lhrsst-
mette . 7 Uhr : Austeilung der hl Kommunion ,
dann Hirtenmefse mit deutschen Liedern . 9 .38
Uhr ist Predigt und Hochamt mit Tedeum und
Segen . 3 Uhr - feierliche WeihnachtSandacht . —
Dienstag (Fest de « ErzmärtvrerS StevhanuS ) :
8 .15 Uhr : Beichte. 7 Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr :
Singmesse . 2 Uhr : Wsihnachtsvesper . dann Ktn-
derfeicr mit Krippengang . — Beichtgelegcnheit
ist EamStag 4—7 .30 Uhr .

Hl . Krenzkirche, Knielingen . SamStag : 2—8
Uhr : Beichte. — Sonntag : 8 Uhr : hl . Kommu¬
nion . 9 Ubr : Amt mit . Predigt . 1 .30 Uhr : Ad-
ventSandacht . -v- Montag : (Hochhl. WeihnachtS-
fest ) : 6 Uhr : ChriNmette . 9 .30 Uhr : Hochamt
mit Predigt und Segen . 1.30 Uhr : WeihnächtS-
vesper mit Segen . — Dienstag : StevhanStag :
8 Uhr : hl . Kommunion . 0 Uhr : Amt mt( Pre¬
digt . 1 .30 Uhr : Versammlung de « Kindheit -
Jesu -VereinS mit Predigt . Opfergang und Se¬
gen . — Mittwoch : 7 Uhr : hl . Messe . — Freitag :
7 Uhr : bl . Messe. — SamStag : 8 .15 und von
8 .30 Uhr an : Kömmuniongelegenhett . Jeden
Abend um 4 .30 Uhr . Abendgebet mit Segen . -

Pfarrkuratle St . Nikolaus . 8 Uhr : HI. Beichte.
7 Uhr : Frühmesse mit AdventSkommunion für
die - Pfarrgemeinde . 9 Uhr : HauvtgotteSdienst
mit Predigt . 11 Uhr : KindergotteSdienst mit
Predigt . 1 .30 Uhr : Christenlehre für Jünglinge
und Mädchen . 2 Uhr : AdventSandacht . — Mon¬
tag ( Hochhl . WeihnachtSfest) : 8 Uhr : .Krippen -
seier und Chriftmette mtt Segen 7 Uhr : Htr -
tenmesse mit deutschen WethnachtSIiedern . 9
Uhr : Predigt . Hochamt mit Segen II Uhr : Kin.
dergotteSdienst mit Predigt . (Die hl . Kommu¬
nion wird nach der Chriftmette und Hirten¬
messe und vor dem Hochamt anSgeteilt .) 2 Uhr :
feierliche Weihnachtsvesper . 5 Uhr : Krippenfeter
der Kindhcit -Jefu -NeretnS in der Kirche. —
Dienstag ( Fest de » hi . StevhanuS ) : Gottes¬
dienst wie an Sonntagen . 2 Uhr : WeibnachtS-
andackt . — SamStag : 8 Uhr : HI. Beichte, von
4—8 Uhr : hl . Beichte.

Kuratie St . Konrad . 7 Uhr : Betchtgelegenheit.
7 .30 Uhr : Rorateamt mit AdventSkommuni .m
der Mütter und Frauen . 9 .30 Uhr : Amt mtt
Predigt . 2 Uhr : AdventSandacht 5—7 Uhr :
Betchtgelegenheit — Montag (Hochhl. Weih-
nachtrsest) : 8 Uhr : Cbristmette . dann Hirten -
messe . 9 .30 Uhr : Hochamt , mit Predigt . Tedeum
und Segen . 2 Uhr - feierliche WethnachtSvesper
mit Segen . — Dienstag (Fest der HI. Stepha¬
nus ) : 7 .30 Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr : deutsch «
Singmesse . 2 Uhr : WeihnachtSandacht . — Mtll »
woch : 7 .30 Uhr : hl . Messe . — SamStag : ab S
Uhr : Betchtgelegenheit .

St . Martin Rintheim . 6 Uhr : Beichtgelegen-
heit . 7 .30 Uhr : Frühmesse mit AdventSkommu -
nion der Frauen . 9 .15 Uhr : Amt mit Predigt .
2 Uhr : AdventSandacht . — Montag : Hochhl.
WeihnachtSfest: 8 Uhr - Chriftmette 7 Uhr : Hir¬
tenmesse. 9 .15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2 .30
Uhr : feierliche WeihnachtSvcsper . 3 Uhr : Kind-
Seit-Jesuandacht für di « Schulkinder . — Diens¬
tag : (Fest de « HI. StevhanuS ) - 8 .80 Uhr :
Betchtgelegenheit 7 .30 Ubr : Frühmesse . 9 .15
Uhr : Amt mit Predigt . 2 Uhr : Weihna -htS-
andackt . — SamStag : 8 .30 Uhr : und von 4—8
Uhr : Beichtgelegenbeit . _

Alt -Iath . Stadtgemeinde .
Anferstehungskirche (Hertzstratze 3). 4 . Ad¬

ventssonntag : vormittags 10 Uhr : Deutsches
Amt . Abends II Uhr : Ehristm - lt - mit musikali¬
schen Darbietungen . — Montag ( 1. Weihnacht»«
tag ) : 10 Uhr : Deutsche» Hochamt mit Predigt ,
allgemeiner Butzandacht und hl Kommunton .
- Dienstag ( 2 WeihnachtStag ) : 10 Uhr : Deut .
fcheS Amt ._ _ _

Erste Kirche Christi Wissenschaftler ( First
Church os Christ . Scienttst ) Karlsruhe (Bad .)
KrtegSstr . 84 . VortragSsaal : vorm . 9 .30 Uhr.
— Mittwoch , abendS 8 Uhr.
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Der5iegdesGlaubens
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Sonntag Vorverkauf ab 10.30« Konzerthauskasse .

*
Ab h

d
U
er

e
F «' er ** 8e

« M
. « ka » i*cVie - ildeevoft

lÄ ^ tiRCE

| pur »«*• *"dUt’' « y. rbof " ! ]

Wein hau «

JUST
Kaisers ! . 91, Tel .4253

Für die
Feiertage

empfehle meine
in * u . ausländischen
Weine sowie
Früchte ^"
Täglich das vorzügl.
IVeihoaclitsprssranini

Heiliger Abend
von 3—5 Uhr

Cabarett
Kleine Preise

Uhr

Branntwein
kauft direkt v . Erzeuger
I» Himbeergeist I 1 .00
Ia Kirschengeist I 3,70
Ia Awetschgeng. 1 2,70
Auskunft bei Widfler ,
Fäbrtngerstr . OS, 1. Et .

Unsere Kumten »In6 Oderrasetit Oder unsere riesendakte Auswahl

Elegante Oberhemden

B
Schlaf - Anzüge

Nachthemden
Krawatten u

EYER
Schals

Waldstr . 14
( nab. Colosseum )

Sonntag von 11
geöffnet *

unsere

Ihre Im Oktober 1933 vollzogene Vermählung geben bekannt

Gutsbesitzer , Leutnant zur See a . D .

Curt Opolski
und

Frau Ilse Schänder
geb . Nagel

Bassdorf , Post Templin - Uckermark, Dezember 1933

Badisches
Staatstheater
Werbewoch« zu voll ».

tiimlichen Preis ' N
TamStag , 23. Dez . 1933

Nachmittags

» WlldlUh
Weihnachtsmärchen von
Ulrich von der Trenck

Regie : v . d . Trenck.
Dirigent : Born . Mit¬

wirkende : Bertram ,
Frauendorfer , Genter ,
Selling , Dell , Ehrhard ,
Erdin . Faber , Gebeletn ,
Helft , Krüger , A . Mül -
ler , Peterien , Schmoll ,
Keinalb . Kühne , Meh¬
ner , P . Müller . H.

Müller , Prllter ,
Schmidt-Keßler , Schön«
thaler , Schulze , v . L.
Trenck, Dietrich . Ehret ,
Fasler , Haag , Mateo ,
F . Meyer , Rittmann .

Anfang 13 .30 Uhr
Ende nach 17 .30 Uhr
Preise 0,50— 1,80 RM .

Abends
B 10

MS

Quailtats-Konseruen

Spielover von Hans
Pfitzner

Dirigent : Keilberth .
Regie : Pruscha . Mit¬
wirkende : Blank . Erots -

! laut . Burk , I . Sonn -
! taj , Kieler , Löser,
I Rentwig , Prllter ,
Schönthaler , Schoepf-

lin , Franz Schulter
Anfang 19.30 Uhr

Ende 21 .30 Uhr
Preise 0,«0—3,20 RM .
Jo . 21, 12. Keine Bor - !

ltellung i

Wo
gehts 7losa

Unsere sämtlichen Kassen (und
zwar die Sparkasse, die Girokasse
und die Pfandleihkasse) sowie alle
anderen Diensträume sind — des
Jahresabschlusses wegen — am
30 . Dezbr „ vor- u . nachmittags

geschlossen

Statt Karten
Freunden und Bekannten die traurige I

I Nachricht , daß meine liebe Frau , untere l
I liebe Mutter , Schwester . Großmutter , I
| Urgroßmutter » Schwiegermutter u . Tante |

Karolina Kistner
gcb. Griißinger

I im Alter von 67 Jahren , heute nach langem I
| schwerem Leiden sanft entschlafen ist . 1

Die trauernden Hinterbliebenen :
David Kistner

nebst Kindern u . Verwandten I
I Beerdigung : Samstag 15 Uhr , Friedhof |
I Mühlburg .

Allen unseren Freunden und
Gönnern wünschen wir ein
frohes Weihnachtsfest !

Resi
Pali
Gloria-Palast

Mod .
S -Zlmm .-Wohng.

Et .- Hzg. , gr . Dali ., ein -
ger . B , etc . , z. 1 . 1 . 34
z. v. vunsenstr . 7 , III ,
10—12,3 — 5 . Tel . 1801

Schloss - Hotel Karlsruhe
Dienstag , 26,Dez . i 4 Uhr TsDZ - TGG

(2,Weihnachtstag ) 8 Uhr Qe56llSChaftS - Rb6nd

Sonntag , 31 . Dez . : 8 Uhr SllV6St6r _ B3ll

M6nta
%IÄi 4 uhr Tanz -Tee

Tanzleitung : Herr und Frau Rllegrl

Kapelle : Dolezel

Tischbestellungen hOfllchst erbeten :s Telefon 678,679,689

Jg . Schnittbohnen
Jg . Brechbohnen
Gemüse -Erbsen •
Junge Erbsen ■ • •
Karotten , geschnitt.
Spinat .

ViD . 88 # . '/. D28 #
VsD . Bg ^ V . D . a ? ^
ViD . B8# ,V» D. B7#
*/iD . 7ü# ,V,D . tt #
Vi D . 38 # , V. D. 28 #
Vi D . 48 # , */, D . 32 #

Spargel , Pilze , Tomatenpürea
Leipziger Allerlei

Mirabellen . . 1I1 D.
Apfelmus . 1liD .
Plaumen m. Stein . . */, D.
Kirschen m . Stein • 1/1 D.
Erdbeeren .
Birnen , halbe Fracht 1/1 D,
Aprikosen . 1L D,
Pfirsiche . D,
Preiselbeeren . . . 1ll D

50 #
58 >, -

. 5B * ,V* D . SB#
BBjf. v. D . BB#
- V. D - BB #

1.- , »/ . D . BB #
1.20 , V. B . 78 #
1.40 , y,D . 8B#
i .- , v.d . bb#

DFB . Gau Baden — KFV.- Platz
Zu Gunsten des Winterhilfewerkes am 2 . Feiertag, 26 . Dezember , 14 .30 Uhr

fflinsuio Budapest
StddtemunnscliBttMie
Vorher Jugendspiel .

Freikarten und sonstige Ausweise haben keine Gültigkeit . Ermäßigter Vorverkauf

Zigarrenhaus Bekir , Zigarrenhaus Becker , Kaiser - Allee ; Zigarrenhaus
Knäbel , Schützenstraße ; Sporthaus Hörrle , Durlacher Tor ; Zigarrenhaus
Dietz , Kaiserstraße 133.

r- rar die nana Koche - ,
Heringssalat . % Pfd . 28 #
Fleischsalat . % Pfd. 22 #
Ochsenmaulsalat . Bose 30 #
Ahrberg -Sülze . % Pfd. 15#
Fettheringe . grosse Dose 35 #
öleardinen . Dose 3r # , 30 # n. 17#
Gewürzgurken . Stock 8#
Schinken , gekocht . % Pfd . 32 #
Mettwurst in Ringen . . . . *4 Pfd. 32 #
Salami . .. . . . % Pfd . 38 #
Salami , Teewurst , Roll-, NuO- und
Lacheechlnken in kleinen Stücken

RSucher -Fische , Feinmarinaden

Schwelzerkflse . Vi Pfd. 20 #
monster, Romaflour, Edamer , Camembert

Suche gebrauchten , gut
erhaltenen

Küchen . Herd
sofort zu kaufen . An¬
bote unter Rr . 8026
ans Tagblattbüro .

ßelgemoIDe
Fagdstück ( 150/114)

Sofa , billig zu « erkauf .
Fischbach , Karlsir . 53 .

Welche Firma mit rührigem Bertreterftad und guten Beziehungen
zur Landwirtschaft und landwirischaftiichen Genossenschaften ist bereit ,
ein seit Fahren in Süddeutschland elngesührteS , amtlich geprüfte »

Hederich - und Acker¬
senfvertilgungsmittel
auf eigene Rechnung oder in Kommission zu vertreiben ?

Besl . ausführliche Angebote mit Referenzen unter Rr . 3033 an da»

Tagblatthüro .

Sickern Sie »ick

inrenFesttraien!
Fste . deutsche

Hafermastgänse - Pfd. 1.20 n. 1.10
Junge Bratgänse . Pfd. 1. —
Enten . Pfd. 1.20 u. 1.—
Suppenhühner , «udarmt, Pfd . 1.— n. OO-V

| Jg . Hahnen , entdarjnt , Pfd. 1,20 n. 88 #

U. i . r , pillalan ala < m Samstag , daa SS . Daa .
durchgahaad « ad am Sonntag , daa 94 . Daa .

von 11 —• Uhr gaOflnat .

PFAIMKUfifl

Mietgesuche

23immcr*3Boönun0
auch Vorort , Bef . ton
angeh . Ehevaar ver 1. 1 .
31 oder früher . An¬
gebote unter Rr . 8212
an » Tagblattbüro .

Gef. aus 1 . 4 . 84 d.
einzelner Dame 4—5
tümmerwohnung mit
gubeh . , wesll. Karl -
Frtedrich -Stratze , I . o .
II . Stock. Angeb . mit
Preis unter Rr . 8213
an » Tagblattbüro .

Auf 1. Avril zu vermieten :5Zimmer
mit Bad , Warmwalserheizung , Gartenanteil usw .
Sonnige Lage , Gelegenheit f . Untervermietung ,
im evang , Gemeindehaus , Rüvvurr , Dialoniilen .
Nratze . Nähere » durch Ev . Biarramt . Rastatter -
Stratze 50 , (Fernruf 349) ,

Großen Erfolg
bringen die Anzeigen
im KarlsruherTagblatt

Zu vermieten

Hirschbrücke
5 Zimmer -
Wohnung

mit allem ßubehör sof ,
zu verm . Näh . Hirsch -
stratze 32 ( Büro ) .

Sonnige geräum .
4 - A . . Wohnung
2 Tr . ( kl. Diele , Bade-
und Mädchenzimmer ,
Waschk .)

Svdweststadt
auf 1. IV . 34 verm ,
(82 RM . all . tnbegrtsf .)
Angeb . uni . Rr . 8244
an » Tagblattbüro .

Maxaustratze 15 ( Ecke
Rtch . - Wagner « Strahe )
ist auf 1. Avril 1934
im Erdgeschoß eine

herrschaftliche

3 Z.-MWW
mit Bad u . Beranda
zu verm . Besichtigung
am besten nach vorheri¬
ger telef . Anfrage 3607 .

FFENBACHER
LEDERWAREN
dad Quelitätswaren und übaiall
afMlt»d\. Sie sind et, die der Stselt

OFFEN BACH A. M.
der größten IndustriestadtHeuen «,
Weltruf vendisfftcn. Verbindungen
m» dteser IndueWe vcemMdt die
melttycletme OffeabsAa «

EITUNG durch den umfsngmkhenArueig ««-
tcL Sek dem J *Sre 1773 M sie
Wehret und FSrdcrci der seienden
Intereuen fürHendehundGewerbe

Zu verkaufen

Klavier
lehr gut erhalten , wird
preiswert abgegeben .

Näh , Gabelsberger -
strafft 19 II , links .

Edel -Kanarien
vrima Sänger , f: Hill ,
abzugeben . L . Jäger ,
Waldstraße 21, 3 . St .

Hirschstraste, Röhe

Bettstelle
mit Matratze bill . zu
verk. Borholzstrahc 83,
vart ., bis 16 Uhr ,

Rinfier='Boimi)Qnne
mit Gest.. Kinderwaage ,
Kinderfli l,90n >,Anker -
ftciniaulaflctt billig zu
Verl.

Südendftr . 12 , IV .

Schönes

Die ganze Hanutte
stcaMi 1-

Vater über die flotte Hausjadc« —
Überraschung 1 Bubi Ober den langers *hfljT
Kieleranzug , der Skifahrer Ober den
mäßigen Sporfanzug . — Und , or*
Hlller für allei

Hausjacken -
aus warmen , mollig . Stoffen 4 fl hU
28 .- 23 .- 17 .50 14 .50 IU «^ V

Knaben - Anzüge .
in Kieler- und Sportform , für Q nU
3 Jahre 15 .- 12 .- 8 .75

4 .50

5,65
1 .60

Knaben - ME ntel
Kieler Pyladu u. Sportmäntel
für 3 Jahre 12 .— 9 .50 6 .85

Herren - Hemden
moderne Muster 7 .50 5 .75

Selbstbinder
reine Seide Z.50 2 .75 2 .25

Kletterwesten , WindsrhoseOi
denmBntal , Sportjacken , LodAW *

j£
pen,Knickerbocker ,L« derolm >r,t*

Wer allen Besdienkten ungetrübte
wünscht, der geht zu den gewitsenhflf 'T
Fachleuten für Herren - u . Knabenkieidunfl »^

HhMi
Karlsruhe

Kaiserstraße 74 , Adolf-Hitiof'v ®^
Sonntag , 24 . Dezbr ., y. 11 bis 5 Uhr geökkne

* [lekir.
Hnrhfp «

bewahrte J
Fabrikate I

Hochfrequenz - und Elektrisier - . a
Apparate , elektr . Lichtbäder (auch leibW*»^
J. Unterwagner . Karlsruhe i. B. , Passage 22E
Prakt « Bandagist , Krankenpfiegeartikel aller

Nur jeden Monat vom 20. bis 1. zu spi

Fr. u Rörentrop , Am . llen . tr . Bt 39 , Spr . 2 dhj .

lüülliiiiii

flltesficlis.Kirchßn
bürgen,„Rumänien
und viele andere interessante Bilder bring*

die heutige Ausgabe der illustriertet
Wochenschrift des Karlsruher Tagblaf®

„ Die Rundschau “

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

An den

Verlag des KarlsruherTagblatt
Karlsruhe i . B. 52

Ich bitte um Zusendung der heutigen Au*lP ,
Ihrerillustrierten Wochenschrift,Die Rund*
und um gleichzeitige Zusendung derAllgea^

^
Sicherungs-Bedingungen über die mit de®

, rUgg
der Illustrierten verbundene Unfall -Verfich*

Name

Ort u . Straße
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